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(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 23. Juni. Der Reichsaußenminiſter hat heute im

Reichstag mit ſeiner Rede über e außenpolitiſche Lage und
vor allem mit ſeiner Antwort an Peincars einen Beifall gefun
den, wie er ihn in ſeiner politiſchen Laufbahn wohl noch nicht
zu verzeichnen vermochte. Streſemann hat aber auch das
wird ſelbſt von ſeinen ſchärfſten Gegnern rühmend hervorgehoben

mit einer klaren Sachlichkeit, und vor allem mit einer Schärfe
geſprochen, deren Bedeutung jenſeits des Rheines nicht mißver
ſtanden werden kann. Seine ernſte Mahnung an die Mächte des
Völkerbundes, nun endlich mit der Abrüſtung ernſt zu machen,
da ſich ſonſt der ganze Völkerbund als zwecklos herausſtellen
wird, wird wohl in Amerika einen beſonderen Widerhall finden.
Ebenſo wichtig iſt die erneute Feſtſtellung, daß Deutſchland in
den europäiſchen Konflikten, insbeſondere in dem engliſch
ruſſiſchen Konflikt ſtrikteſte Neutralität bewahrt und ſich von
keiner Seite in ſeinen Entſchlüſſen beſtimmen läßt. Der Haupi-
kern ſeiner Rede aber war der unzweideutige Hinweis darauf,
2 im deutſchen Volke durch das Verhalten Frankreichs ein
außerordentliches Mißtrauen gegen die Locarnopolitik erregt
worden iſt, und daß Deutſchland dieſen Weg verlaſſen muß,
wenn Frankreich und mit Frankreich die anderen Mächte ſich
weigern, die heilig gegebenen Verſprechungen zu erfüllen. Der
Sinn der Locarnopolitik das hat auch Streſemann nun ganz
eindeutig feſtgeſtellt und ſich damit dem von deutſchnationaler
Seite immer aufrechterhaltenen Standpunkt angeſchloſſen, iſt
die Gegenſeitigkeit. Glaubt Frankreich und glaubt Poincaré,
unter der Maske von Locarno erneut eine Ruhrpolitik treiben
zu können, glaubt er, als der Beſieger den Beſiegten gegenüber

e e ehe Ag Wucht dasWort der Verſtändigüng, für die es ſo viel Opfer gebracht, und
für die es ſich noch in den letzten europäiſchen Konflikten tätig
einſetzte ſo auch durch die Mitunterzeichnung des Locarno
kommuniqués der ſechs Mächte fallen laſſen und von weiteren
Verſuchen Abſtand nehmen. Nach einer ſolchen Rede des Außen-
miniſters blieb eigentlich, und das war der allgemeine Eindruck
auch auf den rechten Bänken des Hauſes, nicht mehr viel zu
ſagen übrig. Es wurde viel bemerkt, daß nicht nur der Reichs
kanzler, ſondern auch der Vizekanzler, Exgzellenz Hergt, dem
Außenminiſter nach ſeiner Rede durch einen Händedruck beglück-
wünſchten und ſomit die Solidarität des Kabinetts mit dieſen
Ausführungen des Außenminiſters eigens betonten. Das hindert
natürlich nicht, daß man gegenüber den tatſächlichen Ergebniſſen
der mit dem Namen Streſemann verbundenen Politik nach wie
ror die gleiche kritiſche Haltung einnimmt, die von Anbeginn
von deutſchnationaler Seite gezeigt wurde und zu der nunmehr
auch die anderen bürgerlichen Parteien, ganz beſonders aber das
Zentrum, gekommen ſind. Es iſt bedauerlich, daß gegenüber der
Rede Streſemanns die vom Prälaten Kaas abgegebene gemein-
ſame Erklärung der Regierungsparteien recht matt klang, und
vor allem den Elan der Enttäuſchung ziemlich vermiſſen ließ,
von dem heute das ganze deutſche Volk ergriffen iſt. Wir
glauben, Grund zu der Annahme zu haben, daß große Teile der
einzelnen Regierungsfraktionen bei der Formulierung dieſer
Erklärung durchaus weitergehende Wünſche hatten, die ſie aber
bedauerlicherweiſe nicht durchſetzen konnten, weil man in den
Parteien es vermeiden möchte, den Gegnern eine Handhabe zu
einer neuen Verſchärfung der Beziehungen in dieſem Augenblick
zu bieten. Noch bedauerlicher aber iſt es, daß das rundweg als
bedeutend und. wenn man will, ſogar als hiſtoriſch anzuſprechende
Niveau dieſer Reichstagsſitzung dann in ſo peinlicher Weiſe durch
die Ausführungen des Abg. Breitſcheid herabgedrückt wurde, dem
man ſonſt mehr Kultur zutraut, als er in dieſem Falle, wo er
ſich in überalteten Theorien und ſozialdemokratiſchen Zahlabend-
phraſen erging, bewieſen hat. Es iſt recht zweifelhaft geworden,
ob unter dieſen Umſtänden die vorgeſehenen Einzelſpre-her der
Regierungsparteien, für die Deutſchnationalen der Abgeordnete
LindeinerWildau, überhaupt noch das Wort ergreifen werden.
obwohl es durchaus wünſchenswert wäre, um dem unzweifelhaft
geſpannt zuhörenden Ausland keinen Zweifel daran zu laſſen,
wie ernſt die einzelnen, wenn auch in richtig diplomatiſcher Form,
ſo doch hoffentlich genügend deutlich gemachten Ausführungen,
in der Erklärung der Regierungsparteien gemeint ſind. ch

Deutſcher Reichstag
Berlin, 23. Juni. Die Tribünen ſind überfüllt. Jn der

Diplomatenloge wohnen die Vertreter der fremden Mächte den
Verhandlungen bei. Am r wer Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann. Präſident be eröffnet die Sitzung um
15 Uhr.grf der Tagesordnung ſteht die Entgegennahme einer Re

gierungserklärung über die auswärtige Politik in Verbindung
mit den Interpellationen der Regierungsparteien, der Sozial
demokraten und der Kommuniſten über die außenpolitiſche Lage.

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann:
Jh begrüße, daß die vorliegenden Interpellationen Gelegen

heit zu einer Ausſprache über die gegenwärtige außenpolitiſche
Lage und

über die Tagung in Genf
geben. Die kommuniſtiſche Fraktion des Deutſchen Reichstages
glaubt in ihrer Jnterpellation, daß die Erörterungen in Genf
den Zweck und das Ziel gehabt hätten, Deutſchland in die
antiſowjetruſſiſche Front einzugliedern. Jch könnte mich in
meiner Antwort auf das beziehen, was die ruſſiſche „Jsweſtija“
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zur Völkerbundstagung geſagt hat. Sie erklärt, daß die Zu-
ſtimmung Deutſchlands zu den antiſowjetruſſiſchen Plänen nicht
erlangt werden konnte. Sie führt dazu aus, ſie glaube nihht,
daß dieſer Umſtand eine Niederlage Deutſchlands auf der Rats-
tagung bedeutet habe. Jm Gegenteil habe Deutſchland durch
ſeinen Widerſtand zweifellos auch volles Verſtändnis für ſeine
politik bei den übrigen Mächten gefunden und dadurch

das politiſche Syſtem Deutſchlands in der Weltpolitik geſtärkt.
Das iſt die Auffaſſung eines der Sowjetregierung äußerſt nahe
ſtehenden Organs. Aber ich möchte dieſe außerordentlich wichtige
Frage nicht damit allein abtun. Der Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen England und Rußland würde ein Vorgang
ſein, der für die geſamte internationale Lage von größter Be
deutung wäre. Deshalb iſt auch in Genf über dieſes Thema
zwiſchen den Vertretern der beteiligten Regierungen und mir

vertrauensvoll und offen geſprochen worden.
Ich habe ſchon in der letzten Reichstagsdebatte geſagt, daß ich
an unſerer bisherigen Außenpolitik nichts ändern werde, die
durch die abgeſchloſſenen Verkräge, beſonders durch die Verträge
von Locarno und Berlin, und dur-h den Eintritt in den Völker
bund charakteriſiert iſt. Zweifel darüber, ob wir im Auslande
Verſtändnis für den Sinn dieſer unſerer Politik gewinnen, ſind
trotzdem aufgetaucht. Jch kann ihnen auf Grund der Genfer
Beſprechungen mit aller Beſtimmtheit entgegentreten. Von keiner
Seite haben ſich Beſtrebungen bemerkbar gemacht,

uns von dieſer Politik abzudrängen.
Jm Gegenteil haben die Genfer Verhandlungen dazu beigetragen,
Zweck und Sinn unſerer Politik den anderen Regierungen
gegenüber weiter zu klären und dafür Verſtändnis und An
erkennung zu finden. Jch kann auf das Beſtimmteſte erklären

von einer Koalition gegen Sowjetrußland nichts bekannt
geworden iſt.

Jch habe vielmehr die Ueberzeugung gewonnen, daß alle in Be
tracht kommenden Staaten volle Freiheit behalten wollen, ihr
Verhältnis zu Rußland ſelbſtändig und nach Maßgabe ihrer indi
viduellen Verhältniſſe zu beſtimmen. (Lachen bei den Kommu-
niſten.) Eine Jntervention in die inneren Angelegenheiten des
ruſſiſchen Regimes kann für uns ſelbſtverſtändlich nicht in Betracht
kommen. Ebenſo werden wir auch in Zukunft allen Verſuchen
mit größter Schärfe entgegentreten müſſen, die ſich etwa von außen
gegen unſere eigene Staatsform richten. Darin befinden wir uns
in Uebereinſtimmung mit allen anderen Staaten, daß wir
einer weltrevolutionären Propaganda entſchiedenen Widerſtand

entgegenſetzen werden.

Aber das iſt nicht etwa auf Grund einer ausdrücklichen oder
ſtillſchweigenden Vereinbarung (Lachen bei den Kommuniſten),
ſondern die rein tatſächliche Folge des allen Staaten gemeinſamen
elementaren Geſetzes der Selbſterhaltung. Das hat mit irgend
einer gegen Sowjetrußland gerichteten Politik gar nichts zu tun.
Das beſondere deutſche Intereſſe geht ausſchließlich dahin,

an der Beſeitigung aller Spannungen zu arbeiten,
die die friedliche Entwicklung der Verhältniſſe in Europa und in
der Welt ſtören könnten. Schon die ſtationäre Fortdauer des
augenblicklichen Zuſtandes wäre bedenklich und wir müſſen des-
halb alles tun, was zu einer Beruhigung der Atmoſphäre bei-
tragen kann. Dieſer Abſicht haben auch die Beſprechungen gedient,
die in der ſogenannten Sechsmächtekonferenz ſtattgefunden haben.
Schon im engliſchen Parlament iſt erklärt worden, daß bei dieſer
Beſprechung keinerlei Verpflichtungen von irgendeinem Staate
übernommen wurden, weil keine verlangt worden waren.

Deutſchlands beſondere Lage gegenüber Sowjetrußland
iſt dabei offen von mir zum. Ausdruck gebracht worden. Unſere
Lage verlangt die wirtſchaftliche Verknüpfung mit unſeren
Nachbarländern. Wenn wir damit rechnen ſollten, daß ein großes,
mächtiges Wertſchaftsgebiet von Deutſchland eiwa abgeſchloſſen
werden ſollte in den allgemeinen Wirtſchaftsbeziehungen, ſo
würden wir darin eine Cefährdung der Lage in ganz Europa
erblicken. Wir haben ein Jntereſſe daran, in engen wirtſchaft
lichen Beziehungen wie mit anderen Ländern ſo auch mit
Sowjetrußland zu ſtehen. Unſere Staatsverfaſſung ſteht in
ſchärfſtem Gegenſatz zu der Sowjetrußlands. Trotzdem kann
dieſer Gegenſatz keinerlei Grund für uns ſein,

irgendwie an einer Iſolierung Sowjetrußlands mitzuwirken.
Nur die Univerſalität der Beziehungen aller Völker, der Aus-

tauſch der Werte, kann für die Menſchheit von Nutzen ſein. Von
einer gegen irgendeine Macht gerichteten Aktion würden alle
Mächte Schaden haben. Dieſer allgemeineuropäiſche Standpunkt
iſt auch der ſpeziell deutſche Standpunkt. Zwei Spannungsmomente
hat die letzte Zeit gebracht: den Mord des ruſſiſchen Geſandten
in Warſchau und den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Jugoſlawien und Albanien. Es war zu befürchten, daß
ver Geſandtenmord in Warſchau zu einer außergewöhnlichen
Spannung zwiſchen Rußland und Polen führen könnte. Auf
Grund unſerer korrekten und guten Beziehungen zu Sowjetruß-
land waren wir berechtigt und verpflichtet, in freundſchaftlicher
Weiſe die Vertreter Sowjetrußlands darauf hinzuweiſen, daß der
bedauerliche Vorfall

nicht zur Verſchärfung der europäiſchen Lage führen dürfe.
Wir wollen den Frieden und befinden uns damit in Ueberein-
ſtimmung mit der Auffaſſung, die in den Genfer Beſprechungen
einmütig zum Ausdruck gekommen iſt. Wir haben inzwiſchen mit

Scharfe Stellung Streſemanns gegen Frankreich

Der Eindruck der Streſemann- Rede Befriedigung feſtſtellen können, daß die Regierung von Sowjekrußland nicht die Abſicht hat, dieſen Zwiſdhenfall enbniepe
verſchärfen, wenn die Haltung der polniſchen Regierung dieſelbe
bleibt wie bisher. Beim Abbruch der Beziehungen zwiſchen Alba
nien und Jugoſlawiemw hat die Reichsregierung auf Grund von
Beſprechungen mit Frankreich und England ſich entſchloſſen,

dem Komitee beizutreten,
das im Falle von Grenzſtreitigkeiten die Tatſachen fe ellendadurch zur Entſpannung beitragen ſoll. W e unge
in Genf wurde eine Einigung darüber erzielt, iAlbanien Vorſchläge zur Löſun der Fragen zu z die um
Abbruch der Beziehungen geführt haben Um die nermalen Wer

ziehungen beider Länder wiederherſtellen zu können. Jch gebe der
zuverſichtlichen Erwartung Ausdruck, daß das Zuſammenwirken
von England, Frankreich, Italien und uns dieſes Ziel erreichen
wird. Jch glaube, das Hohe Haus iſt damit einverſtanden,

daß wir unſere Kräfte zur Entſpannung der Lage zwiſchen
anderen Staaten einſetzen.

Solange wir eine gleichberechtigte Macht in dem europäiſchen
Konzert ſein wollen, können wir uns einer ſolchen Aufgabe nicht
entziehen. Der Völkerbundsrat hat in dem Sinne der von mir
vorgeſchlagenen Entſchließung der Reichsregierung zur Durch
führung der Beſchlüſſe der Weltwirtſchaftskonferenz entſchieden.
Inzwiſchen iſt auch das Komitee bereits auf den 12. Juli zu
ſammenberufen, um die praktiſche Verwirklichung der Beſchlüſſe
auf dem Zolltarifgebiet vorzubereiten. Die überwiegende
hoit der in Genf vertretenen Regierungen hat ähnliche poſitive
Erklärungen abgegeben wie wir. Der Vertreter Großbritanniens
erſuchte um eine Abänderung der Entſchließung nur deshalb, weil
er noch keine formelle Erklärung ſeines Kaßin tag a

ſolche Aufgaben durchzuführen.
en Reichsregierung wird ſich in den Dienſt dieſer Aufgaben
tellen.

Die Entſchließung iſt vom Kabinett einſtimmig gebilligt wor
den. Die zuſtändigen Körperſchaften, der Reichswirtſchaftsrat und
der handelspolitiſche Ausſchuß des Reichstages werden ſich ſchon in
nächſter Zeit mit einer

Herabſetzung unſeres Zollniveaus
zu beſchäftigen haben. Das Abrüſtungsproblem iſt leider in der
Fülle der Probleme zu einer Geheimwiſſenſchaft geworden. Dabei
iſt es doch nicht ſo kompliziert,

wenn man es nur entſchloſſen angreift.
(Sehr richtig, bei der Mehrheit.) Welcher von unſeren Nachbarn
könnte von uns noch weitere Sicherungen verlangen

Unſere Entwaffnung bis zur Nacktheit
iſt doch das Aeußerſte, was man fordern kann. Wir gehen alſo
zu den Abrüſtungsverhandlungen nicht als Schuldner, ſondern als
Gläubiger. Für den Völkerbund ſelbſt iſt die Löſung dieſer Fragen
einfach
eine Frage einer eigenen Geltung, ja einfach eine Frage ſeiner

Exiſtenz.
(Erneute Zuſtimmung.)

Der Miniſter beſpricht dann die Regelung der Memellandfragen
und erklärt, das Hauptorgan der Deutſchen, der Memellandbote,
erkennt an, daß das in Genf Erreichte, die Durchſetzung der deut
ſchen Forderungen bedeutet. Meine letzte Beſprechung mit dem
litauiſchen Miniſterpräſidenten vor zwei Tagen hier in Berlin be
ſtärkte mich in der Auffaſſung,

daß Litauen gewillt iſt, gute Beziehungen
zu ſeinen Nachbarländern zu unterhalten. Der Miniſter be
handelt dann weiter die Zuziehung eines Deutſchen zu der
kolonialen Mandatskommiſſion. Die Mandatskommiſſion beſteht
aus Mitgliedern verſchiedener Nationen, die beſondere, koloniale
Erfahrung beſitzen, die aber nicht von ihren Regierungen abhängig
ſind. Wenn wir auch keine Kolonien beſitzen, ſind wir doch in
hohem Maße an dieſer Kommiſſion intereſſiert. Auch der Völker
bund glaubt es uns nicht verwehren zu können, er hat uns ſchon bei
verſchiedenen Fragen zur Mitarbeit aufgefordert. An der Deut
ſchen Bekämpfung unter den Eingeborenen hat Deutſchland das
Hauptverdienſt. Für unſere Wirtſchaft iſt es von außerordentlicher
Bedeutung, daß uns die koloniale Erfahrung nicht verloren geht.
Wir brauchen ſie für unſere Betätigung in den Rohſtoffgebieten.
Da den Beſchlüſſen des Völkerbundsrates auch eine Vorbeſprechung
vorangegangen iſt, kann ich annehmen, daß im September die Zu
ziehung eines deutſchen Mitgliedes in die Mandatskommiſſion er
folgt. Mit Enttäuſchung wurde es aufgenommen, daß der Wunſch
der freien Stadt Danzig in bezug auf die Feſtſtellung des Rechts
zuſtandes auf der Weſterplatte noch nicht erledigt worden iſt. Die
Stadt Danzig will dem Völkerbund neue Vorſchläge unterbreiten,
auf eine andere Löſung der Differenzpunkte mit Polen. Das war
auch der Grund, der Danzig und uns veranlaßt hat, auf eine ſo
fortige Entſcheidung des Völkerbundsrates zu drängen. Die
ſtärkſte Enttäuſchung hat in Deutſchland die Tatſache hervorgerufen,
dafß die Frage der Truppenreduktion
im Rheinland bei den diesmaligen Beſprechungen in Genf nicht
gelöſt worden iſt. Die Reduktion der Rheinlandtruppen bildet
ein Teil derjenigen Zuſicherungen, von denen die
Unterzeichnung des Locarnovertrages abhängig
war. (Lebhafte Zuſtimmung.) Wir wollen offen anerkennen,

e e



da h n anderer Punkte erfüllt worden iſt, aber wir
n auf die Erfüllung der Zuſage der Truppenreduktion einmal

einen formellen und zweitens einen darüber
weit hinausgehenden politiſchen Anſpruch.

Der formelle Grund beſteht in der unbedingten Klarheit der ge
gebenen Zuſagen. Es auch die Gegenſeite niemals verſucht,
unſer Recht in Frage zu ſtellen. Die zählbare Verminderung derTruppen, die in her Zeit eintreten ſoll, kann natürlich nicht

mit der Verminderung von 4—-5 Tauſend Mann gegeben ſein. Die
Erledigung dieſer Frage iſt einmal eine Frage des Rheinlandes,
das ein Recht auf die Verminderung der Belaſtung hat. Aber es
iſt noch mehr geworden, nämlich der

Kampf um die Methode der Loearnopolitik überhaupt.
Wenn das Mißtrauen in den Wert feierlich gegebener Zuſagen ſich
ausbreitet und vererbt wird durch die Nichterfüllung auf einem
Gebiet, ſo iſt die Gefahr vorhanden, daß die Zuverſicht auf anderen
Gebieten mit erſchüttert wird. (Lebhafter Beifall.) Jch begrüße
es deshalb, daß der engliſche Unterſtaatsſekretär ausdrücklich
darauf hingewieſen hat, daß

der engliſche Außenminiſter die Zuſage in derſelben Weiſe
ausgelegt hat, wie wir.

Der deutſche Votſchafter hat in London über dieſe Erklärung eine
Ausſprache gehabt, und ihm iſt verſichert worden, daß nach eng
ſiſcher Auffaſſung die Erledigung der Frage der Oſtfeſtungen nicht
etwa als eine Vorausſetzung für die Erfüllung der Zuſagen der
Truppenreduktion im Rheinland anzuſehen iſt. Die Frage iſt

eine Frage des Vertrauens geworden,
der Ehrlichteit der Abſichten unſerer Vertragsgegner, und es liegt
nicht an uns, ſondern an der unglaublichen Hinauszögerung der
Entſcheidung, daß die deutſche Oeffentlichkeit die Geduld darüber
verloren hat. (Lebhafter J Die Zerſtörung der deutſchen
Oſtfeſtungen kann in keiner Weiſe mit dieſer Frage verquickt wer
den. Wenn das deutſche Kabinett ſich entſchloſſen hat,

zwei Experten zur Beſichtigung der Oſtfeſtungen einzuladen,
ſo war das lediglich ein Akt des Entgegenkommens, weil die deut
ſche Regierung nichts zu verheimlichen hat und weil die Oſt
feſtungsfrage uns zu gering erſcheint, um ein Streitobjekt zwiſchen
den Mächten zu bilden. Angeſichts dieſer entgegenkommendenHaltung Deutſchlands in einer Frage, in der

es rechtlich nicht gebunden
war, iſt die deutſche Oeffentlichkeit um ſo empfindlicher berührtWorben du die Art und Weiſe, in der der franzöſiſche Miniſter

präſident Poincars in ſeiner kürzlich gehaltenen Rede 73
hat, das deutſchfrangöſiſche Verhältnis kenngzeichnen zu ſollen.
Ich kann mir die Widerlegung der gegen die deutſche Kriegsheran gerichteten Vorwürfe erſparen, denn die

Aufklärung der Weltöffentlichkeit iſt zu weit vorgeſchritten,
als daß zu befürchten wäre, daß derartige Behauptungen nochlangen ehe (Lebhafte n Erheblicher iſt da

egen, was Poincars über die Frage der Gegenwart geſagt hat.
e will Schlußfolgerungen auf die deutſche Geiſtesverfaſſung aus
der Tatſache ziehen, daß ein deutſches Kriegsſchiff eine Reiſe an
getreten hat, das den Namen „Elſaß“ trägt. Das Schiff „Elſaß
iſt aber ſchon im Jahre 1908 erbaut worden und hat alſo vor
28 Jahren ſeinen Namen erhalten. (Heiterkeit.) Jm Artikel 181
des Verſailler Vertrages iſt uns dieſes Schiff ausdrücklich gelaſſen
worden. Dann will Herr Poincaré allen Ernſtes die Behauptung
verfechten, ich ſei kein J Anhänger der Locarnopolitik.

oincaré nicht auf die

Einzelfragen nicht mehr nahe genug ſteht

und über die Dinge nicht mehr genügend informiert iſt. Was die
ſogenannten vaterländiſchen Verbände anlangt, ſo ſind die
jenigen, die ſich den geſetzlichen Vorſchriften zuwider mit militäri
ſchen Dingen befaßt haben, aufgelöſt worden. Die Votſchafter
konferenz ſelbſt hat Ende Januar ſchriftlich anerkannt,

daß ein Bedürfnis zu weiteren Auflöſungen nicht vorliegt.
(Hört! Fört!) Von den frei gewordenen Kaſernen iſt bereits
ein großer Teil dem privaten Erwerbsleben zugeführt und für
die Verwertung der übrigen iſt mit den Mächten eine am
1. Januar beginnende Friſt von 5 Jahren vereinbart worden.
Endlich iſt auch die Zerſtörung der Unterſtände an der Oſtgrenze
vereinbarungsgemäß erfolgt. Wenn demnach nichts anderes übrig
bleibt, uns die auch von ihm als erwünſcht bezeichnete An
näherung zwiſchen unſeren Ländern zu erleichtern, ſteht dieſem
großen Ziele

auf deutſcher Seite nicht das Geringſte mehr entgegen.
Er kann ſeine politiſche Abſicht ſofort verwirklichen, und der
deutſchen Oeffentlichkeit den Beweis ſeiner guten Abſicht er
bringen, wenn er ſeinen großen perſönlichen Einfluß dafür ein
ſetzt, uns beiſpielsweiſe zunächſt in der Frage der

Truppenreduktion Genugtuung zu verſchaffen.
(Lebhafter Beifall.) Das deutſche Volk iſt bereit, die Hand zu
erfaſſen.

Aber nicht die Hand des Siegers,
Jnmmer ſpricht man uns von der franzöſiſchen Sicherheit, es

gibt aber keinen verantwortungsvollen Menſchen in Deutſchland,
der ſo verbrecheriſch wäre, Deutſchland in einen Krieg gegen
irgendeine Macht im Weſten oder Oſten zu hetzen. Wir wollen
aber endlich acht Jahre nach dem Kriege die

Wiederherſtellung der deutſchen Souveränität,
wir wollen ein friedliches, aber ein freies Volk ſein.r Unſer Volk iſt ſchwer enttäuſcht. ſ

ie Frage zu richten:
Wohin geht Dein Weg?

Soll der z der Kriegspſhche ewig dauern oder wählſt Du die

(Bei
An Frankreich haben wir

Deviſe „für Frieden und Freiheit“. Nicht nur wir ſondern alle
Völker, die den Frieden wollen, warten auf Antwort

GSthg e Beifall.) dvie R kanzler Marx reicht dem Redner glückwünſchend

eine Dr. Kaas (Z.) gibt namens der Regierungsparteien
gemeinſame Erklärung

ab, in der es heißt:
Das Deutſche Reich hat durch Taten bewieſen, wie ernſt es
ihm mit einer ausgleichenden Zuſammenarbeit der Nationen iſt.
Die Haltung der deutſchen Delegation bei der Beratung der
Erhaltung des europäiſchen Friedens findet unſere Billigung.
Wir billigen das Beſtreben der Reichsregierung, unſer Verhält
nis zu ßland frei und unabhängig zu geſtalten Mit Nach
druck weiſen wir den Gedanken der Einordnung Deutſchlands in
eine agreſſive Front gegen Rußland zurück. (Lebhafte Zuſtim-
mung.) Das ſchließt ſelbſtverſtändlich das Recht Deutſchlands
nicht aus, gegebenenfalls gewiſſen Betätigungsformen der
ſowjetiſtiſchen Politik mit Nachdrud entgegenzutreten und ſich der
berechtigten Entrüſtung anzuſchließen, welches die Maſſen
verurteilungen der letzten Wochen in der geſamten Kulturwelt
ausgelöſt haben. Mit Recht ſieht die Weltöffentlichkeit in der
Zuſammenarbeit Deutſchlands mit den anderen Mächten im

n Konflikt einen Beweis für die gleich
tſtellung Deutſchlands. Um ſo unverſtäns-

licher iſt es, daß man uns immer noch die für jeden Staat
ſelbſtverſtändliche Souveränität vorenthält. Nicht einmal die
Verminderung der Beſatzungstruppen iſt durchgeführt worden,
auf die Deutſchland einen unbeſtreitbaren Anſpruch hat. Mit
ſtärkſter Enttäuſchung enrnehmen wir aus der Rede Dr. Streſe
manns, daß es nicht gelungen iſt, dieſe Ziele der Genfer Be
ſtrebungen zum Abſchluß zu bringen. Wir erwarten beſtimmt,
daß es der deutſchen Außenpolitik gelingen wird, die Einlöſung
dieſes längſt fälligen Verſprechens endlich zu erreichen, und
zwar ohne deutſche Konzeſſionen. (Lebhafte Zuſtimmung bei Der
Mehrheit.) Die Erklärung der Regierungsparteien ſpricht ferner
die Erwartung aus, daß die in Ausſicht genommene Löſung der
Frage der Oſtfeſtungen eine endgültige Bereinigung dieſes
Streitpunktes geben wird, und daß die Botſchafterkonferenz auf
gehoben wird. Mit Befriedigung nimmt die Erklärung das ent-
ſchiedene Eintreten der deutſchen Delegation für die Memel-deutſchen zur Kenntnis, ebenſo die Schritte um den Eintritt
Deutſchlands in die Mandatskommiſſion zu ſichern. Ferner
wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß auf der September-
Tagung die Dangziger Forderungen erfüllt werden. Der Redner
ibt weiter der Enttäuſchung über den Stillſtand des Werkes von
ocarno Ausdruck, die durch die Ausführungen Poincarés be-

ſtärkt worden ſei. Er fährt fort: Wenn der Geiſt dieſer Rede
um beherrſ chenden Agens der franzöſiſchen Politik werden ſollte,ſann würde allerdings die Hoffnung auf eine vertrauensvolle

Zuſammenarbeit der beiden Nachbarmächte und eine dauernde
Befriedung Europas aufgegeben werden müſſen.

Dann würde das Werk von Locarno zuſammenbrechen nicht
durch deutſche Schuld. (Zuſtimmung bei der Mehrheit.) Wir
geben der Erwartung Ausdruck, daß die Reichsregierung ſich auch
weiter neben der kraftvollen Geltendmachung deutſcher Rechte
von den Grundgedanken der Vertragstreue und loyaler Mit-
arbeit in den Einrichtungen der Völkerſolidarität leiten läßt.
Nur wenn dem guten Willen Deutſchlands auf ſeiten der
übrigen Locarno Nationen die gleiche Geſinnung entſpricht, wird
die zurzeit beſtehende Spannung „des Locarnogedankens“ über-
wunden und der Weg für die europäiſchen Völker frei ſein zu
gemeinſamer und einkrächtiger Aufbauarbeit. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. Breitſcheid (Soz.) ſpricht ſeine Verwunderung über
die Zuſtimmung der Deutſchnationalen zur Erklärung der Re
gierungsparteien aus. Die magiſche Gewalt des Zentrums
ſcheine Wunderkraft zu beſitzen. (Heiterkeit.) Der Redner fährt
fort: Die Senſationen liegen auch in Genf nicht immer auf der
Straße. Aus dem heiteren Geſicht Streſemanns und dem
ſauren Geſicht Briands werden Zufriedenheit und Unzufrieden-
heit geſchloſſen und Hoffnung daran geknüpft, die eine ſachliche
Behandlung der Dinge erſchweren. Dr. Streſemann iſt kein
Vorwurf zu machen, daß er die memelländiſche Frage zur
Sprache gebracht hat. Hoffen wir, daß Litauen ſeine Pflicht er
füllt. Hier haben wir einen Beweis für den Wert der Zuge-
hörigkeit Deutſchlands zum Völkerbund. Aehnlich iſt es in der
Danziger Frage. Der Redner ſtimmt der Feſtſtellung des Mi-
niſters zu, daß Deutſchland das moraliſche Recht auf die Ab
rüſtung der großen Staaten habe. Jetzt ſollten die Völker dafür
ſorgen, daß ihre ſaumſeligen Regierungen energiſcher vorgehen.
Herr Streſemann hält immer ſchöne Reden, wenn er der Auf-
ſicht ſeiner ſtrengen deutſchnationalen Schulmeiſter entrückt iſt.
(Heiterkeit.) So ſprach er ſich in Genf für freie Weltwirtſchaft
aus, während in Berlin kurz darauf Herr Schiele neue Zoll
erhöhungen verlangte. Da ſcheinen doch Unſtimmi keiten in der
Regierung zu ſein. Der Völkerbund ſollte endli
der Geheimdiplomatie aufräumen,
wird.
uns gegen

Wani awir r

eine Front gegen Rußland.

fall auf die Arcos in London war höchſt bedenklich. Aber au

Hindenburgdebatte im Schweizer
Nationalrat

Berlin, 28. Juni. Die „Voß“ meldet aus Bern: Jm
Schweizer Nationalrat griff heute der ſozialdemokratiſche Partei
führer Schmid in der außenpolitiſchen Debatte die Rede an, die
Bundespräſident Motta im Januar d. Js. in der deutſchen
Geſandtſchaft gehalten hat. Es handelte ſich damals um eine Feier
anläßlich der Beendigung des Schweizer Hilfswerkes für Deutſch
land. Bei dieſer Gelegenheit war dem Schweizer Bundesrat als
Ehrengabe des Reichspräſidenten ein künſtleriſches Glasfenſter
überreicht worden. Jn ſeiner Dankesrede hatte der Bundes
präſident geſagt, Hindenburg wurzele im Bewußtſein des
deutſchen Volkes als ein Heros der antiken Legende. Heute
erklärte nun der ſozialdemokratiſche Parteiführer, Mottas Rede
hätte einen großen Teil des deutſchen Volkes, für den Hindenburg
eine ſtark umſtrittene Perſönlichkeit ſei, verletzen können. Bundes
präſident Motta erwiderte heute dem Angreifer, daß, wenn ſeine
Rede anſtößig geweſen ſei, mindeſtens der ſoßzialiſtiſche deutſche
Geſandte in Bern, Dr. Müller, ſeinen Worten ni ſo ſtarken
Beifall gezollt hätte. Die Bewunderung der Pflichterfüllung eines
Hindenburg ſei durchaus am Platze, wenn man daran denke, mit
welcher Aufopferung er ſtets ſeinem Vaterlande an führender
Stelle in Zeiten des Krieges, der Niederlage und des Wieder
aufbaues ſeine Kräfte zur Verfügung geſtellt habe. Er habe auch
als Präſident der Republik die Locarno Verträge unterzeichnet
und durchgeführt. Der weſtſchweigzeriſche Sozialiſtenführer Graber
wollte einen Unterſchied machen zwiſchen dem General und dem
Reichspräſidente der Bundespräſident trat aber noch einmal mit
höflicher Energie für die geſchichtliche Größe des Reichspräſidenten
ein, worauf, im Zeichen des ſtürmiſchen Beifalls, der den
ehe Nworten folgte, der Sozialiſt Reinhardt auf das Wort

erzichtete.

Eine Hindenburgſtraße in Salzburg
München, 28. Juni. Wie die Abendblätter aus München

melden, wird die Stadt Salzburg zum 80. Geburtstag des Reichs
präſidenten von Hindenburg eine ihrer Hauptſtraßen, die Weſt
bahnſtraße, nach ihn benennen, und zwar einerſeits als perſönliche
Ehrung des großen Mannes und dann auch als Ausdruck des Ge-
meinſchaftsgefühls mit den Deutſchen im Reiche.

Hindenburgſpende in Südweſtafrika
Berlin, 23. Juni. Der Aufruf zur HindenburgSpende iſt bisnach Südweſtafrika gedrungen. Die dort wohnender Deuſgen

haben ihr Zuſammengehörigkeitsgefühl mit dem Mutterlande da
durch bekundet, daß ſie unter dem Vorſitz des Mitgliedes des
Landesrates von Südweſtafrika, Rechtsanwalts Hirſekorn, in
Lüderjtzbucht einen Ausſchuß für die deutſche HindenburgSpende
gebildet haben. Der Ausſchuß nimmt Spenden aus ganz ehemalig
DeutſtchSüdweſtafrika entgegen.

Obſtruktion der Rechten im Landtage
Berlin, 23. Juni. Da die Rechtsparteien im Preußiſchen

Landtage ſich mit allen Mitteln gegen eine glatte Majoriſierung
bei der Landgemeindeordnung e müſſen, griffen
ſie am Donnerstag zur Taktik der einfachen Obſtruktionsrede.
Volkspartei und Deutſchnationale redeten ſtundenlang ſchon zu
dem Punkt der Zuſammenlegung der ſtaatlichen Elektro Unter
nehmungen in eine große Geſellſchaft, um die Aufnahme der
Landgemeindeordnung, des nächſten Punktes der Tagesordnung,

einmal mit
wie ſie in Genf noch geübt

Wir wollen mit Rußland gute sie und wehren
eider ſcheinen die

Deutſchnationalen nicht derſelben Anſicht zu ſein. Der Ueber-
die Erſchießungen und Geiſelmorde in Moskau als Antwort W

Hindenvurgverehyrung überall

den

W Räumung der Rheinlande
ede

Seit die Deutſchnationalen in der Regierung ſeien, mehrten ſich
die Schwierigkeiten. Sie tragen die Verantwortung für alle Miß-

Geſandtenmord in Warſchau Bnnen keine Eompothie ar
Rußland erwecken. Wir wehren uns gegen eine aktive Kolonial
politik Deutſchlands, weil wir dadurch in imperialiſtiſ
flikte gezogen werden könnten. Der Anſpruch Deutſchlands

Kon
iſt durchaus berechtigt. Die

Poincaréss hat die Lage gewiß nicht gebeſſert.

Die Sozialdemokratie werde den Weg
gehen Beifall bei den Sozial

Abg. Stöcker (Komm.) hält den Deutſchnationalen vor, ſie
hätten ſich durch ihre Beteiligung an der gemeinſamen Erklärung
der Regierungsparteien wieder um eine klare Stellungnahme her
umgedrückt. Von dem Völkerbunde könne man keine Sicherung
des Friedens erwarten. Trotz des Völkerbundes werde die kapita
liſtiſche Unterdrückungsmethode fortgeſetzt. Ein Muſterbeiſpiel ſei
das Vorgehen Englands gegen Sowjetrußland. Jede andere
Nation würde eine ſolche Kette von Provokationen mit einer
Kriegserklärung beantwortet haben. Aber Rußland ſetzt ſeine
Friedenspolitik fort. Jn Polen und Rumänien werde mit
engliſchen Geldern fieberhaft gegen Rußland gearbeitet.
Streſemann könne man völlig im Schlepptau Englands ſehen, er
habe wohl in Moskau gewarnt, aber nicht in London. Deutſch
land dürfe nicht in die koloniale Mandatskommiſſion eintreten.
England ſuche Deutſchland in einen Krieg mit Rußland zu ver-wickeln. Dagegen müſſe die Arbeiterſchaft der ganzen Welt

proteſtieren.
Darauf werden die Beratungen abgebrochen.
Das internationale Abkommen zur einheitlichen Feſtſtellung

von Regeln über die Jmmunitäten der Staatsſchiffe wird ohne
Ausſprache in allen drei Leſungen angenommen.

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 14 Uhr. Fortſetzung der
außenpolitiſchen Ausſprache, Verlängerung des Fürſtenabfindungs-
ſperrgeſetzes. Schluß 1854 Uhr.

Frankreich in Erwartung der Streſemann Rede
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Paris, 23. Juni. Nur ſelten fet die franzöſiſche Oeffentlich-
keit mit einem ſo großen Jntereſſe einem Ereignis in Deutſch
land entgegengeſehen, wie heute der Rede Dr. Streſemanns im
Plenum des Reichstages. Die franzöſiſche Preſſe läßt ſich aus
Berlin den „vermutlichen“ r der Rede berichten und ver
ſieht ihn bereits jetzt mit kurzen Kommentaren. Die Rede
Dr. Streſemanns werde, ſo lautet die allgemeine Anſchauung,
nicht nur auf die deutſch-franzöſiſchen Be-
ziehungen von allergrößtem Einfluß ſein, ſon-
dern ſie könne auf die geſamte europäiſche Politik
einen nachhaltigen Einfluß ausüben. Die politiſche
Spannung ſich nach der Genfer Tagung weiter verſchärft.
An Dr. Streſemann läge es, zur Entſpannung weſentlich beizu
tragen. Für oder wider Locarno, ſo lauten nach franzöſiſcher
Auffaſſung die Schlagworte, um die die Völker ſich heute in
Europa ſammeln. Wird nun Dr. Streſemann mit dem gleichen
Nachdruck für Locarno eintreten, wie er es bisher getan hat?
Poincaré hat im Namen der franzöſiſchen Regierung ge
ſprochen und allem Mißtrauen Ausdruck verliehen, das ihn gegen-
über Deutſchland erfüllt. Dr. Streſemanns Aufgabe wird es
ſein, dieſes Mißtrauen zu zerſtreuen oder es als berechtigt er-
ſcheinen zu laſſen. Der Angelpunkt der deutſch- franzöſiſchen
Politik bleibt nach wie vor das Rheinland. Durch alle dieſe
franzöſiſchen Erwägungen dringt die Befürchtung durch, daß
Dr. Streſemann durch ſeine Ausführungen die öffentliche Mei-
nung nicht nur Europas, ſondern auch der Vereinigten
Staaten für ſich gewinnen könne und vielleicht zu
einer Beurteilung Frankreichs beitragen werde, die an die Jſo-

erfolge. (Lachen rechts.)
der Verſtändigung weiter
demokraten).

lierung Frankreichs während der Ruhrbeſetzung er-
innern würde.

unmöglich zu machen. Eine mit allen Raffineſſen der Geſchäftsordnungstüftelei durchgeführte Geſchaſteerb nete e
Deut chnationalen und der Volkspartei läßt auch wirklich Stunde
um Stunde verrinnen. Aber ſchließlich iſt ſelbſt die längere Ge-
ſchäftsordnungsdebatte zu Ende, man überweiſt planmäßig das
Elektrogeſetz, gegen das die Rechte im Grunde ja auch
nichts einzuwenden hat, dem Ausſchuß zu gründlicher
Beratung und wendet ſich wieder den GroßHamburg-Geſetzen
zu, die durch die Majorität der Regierungsparteien in der Ab-
ſtimmung gefördert werden. Einen Erfolg aber haben die Rechts
parteien: trotz des Beſchluſſes des Aelteſtenrates, noch vor den
Ferien in der nächſten Woche die Landgemeindeordnung durch
zupeitſchen, kommt man mehr und mehr zu der Einſicht, daß
dies unmöglich mit einer Stimmung wie der gegenwärtigen im
Hauſe zu machen iſt und tritt dem Gedanken der Vertagung
bis nach den Ferien näher.

t ein vertragloſer Zuſtand?
aris, 28. Juni. Gegenüber dem heute früh in der franzöſiſchen Preſſe veröffentlichten offiziöſen o ſten v

deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen wird von unter
richteter deutſcher Seite erklärt, daß die franzö ſche Delegation der
deutſchen einen Vorſchlag unterbreitet e, der zur Prüfungnach Berlin überſandt wurde. Ob der Vorſchlag der frangeſſge
Delegation zu einem Ergebnis führen wird, läßt ſich zurgeit nicht
beurteilen. lang läuft das proviſoriſche Handelsabkommen
am 80. Juni ab. In dieſer kurzen Zeitſpanne wird es kaum mög
lich ſein, eine definitive Einigung zu ergielen, da die zu be

W re r a re i Es r daher die Geiſchen Deutſchland un ankrei i einvertragloſer Zuſtand beginnt. Jr 9 am gut eiy

Die außerordentlichen Vollmachten
der G. P. U. verlängert

Riga, 28. Juni. Das politiſche Büro hat, wie aus Moskau ge
meldet wird, auf Antrag des Chefs der G. P. U. die außerordent
lichen Vollmachten der G. P. U. bis zum 1. September d. J. ver
längert. Die Kunde hiervon hat im Lande große Er
regung hervorgerufen Außenkommiſſar Tſchitſcherin hat ſich im
politiſchen Büro gegen die Erſchießungen ausgeſprochen.
In Buchara ſind wegen angeblicher Organiſation von Aufſtänden
vier Perſonen erſchoſſen worden. Der Oberſte Gerichtshof hat das
Vegnadigungegeſuch des früheren ruſſiſchen Offiziers Woigechowst.
dem gegenrevolutionäre Betät in Sibrrien zur Laſt gelegt
wird, abgelehnt. Woizechowski ſoll erſchoſſen werden.

Dolkspartei
Am Sonntag, den 26. Juni, vorm. 11 Uhr, findet eine ve
ſichtigung des TelegraphenAmtes durch die Mitglieder der
Gruppen SüdOſt, SüdWeſt und Mitte-Oſt ſtatt. Alle Partei
freunde treffen ſich um 10,15 Uhr vormittags vor der Hauptpoſt,
Eingang Steinſtraße.

Gruppe SüdWeſt. Freitag, den 1. Juli, nachm. 4 Uhr
Unterhaltungsnachmittag im „Hofjäger“, Lindenſtraße. Gäſte ſint
herzlich willkommen.
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Das Vauprogramm der Reichsbahn
Berlin, 23. Juni. Ter Verkehrsausſchuß des Reichstages über

wies heute der Reichsregierung einen Antrag mit der Maßgabe,
ihn bei der Behandlung des Bauprogramms der Reichsbahn zu
berückſichtigen, wonach auf eine beſchleunigte Vollendung des
Bahnbaues Münſter Dortmund hingewirkt werden ſoll.
Die Bahn ſoll als zweigleiſige Vollbahn gebaut werden.
Ferner wird die Regierung aufgefordert, dahin zu wirken, daß die
faſt r Bahnſtrecke Verden Rothenburg tun-
lichſt im laufenden Rechnungsjahr vollendet wird. Ferner ſoll auf
beſchleunigte Fertigſtellung der Bahnſtrecke Hannover--Celle
hingewirkt werden. Jn einem anderen Antrag wird gewünſcht,
daß bei der beantragten Strecke Bitburg Oberwerß uſw.
die Linienführung ab Schwarzenbruch über Vollendorf, Weilerbach,
Echtermacherbrück erfolgt. Schließlich wurde noch vom Ausſchuß die
baldige Jnangriffnahme der Rheinbrücken -Projekte
Maxau, Speher und Ludwigshafen empfohlen. Die Reichs
regierung erklärte, daß mit dem Bau begonnen wird, ſobald die
Koſtenfrage, über die Ende dieſes Monats Verhandlungen mit den
Ländern und der Reichsbahn beginnen, gelöſt ſei.

Japaniſch- amerikaniſche Allianz
gegen England?

Genf, 23. Juni. Jn einem Genfer Margenblatt wird heule
ſcheinbar von franzöſiſcher Seite auf die Möglichkeit einer
japaniſch- amerikaniſchen Allianz auf der Seeabrüſtungskoanferenz
mit der Front gegen England hingewieſen. Das Blatt macht
ſodann nähere Mitteilungen über die geſtrige Unterredunzwiſchen Admiral Sayto und dem Botſchafter Gibſon. Danad

habe Sahto Gibſon zu verſtehen gegeben, daß Japan einer Ausdehnung des in Waſhington ausgelegten Stärkeverhäl. niſſes von

5:5:3 auf die leichteren Seeſtreitkräfte nicht zuſtimmen könne.
Japan ſei bereit, Amerika in allen übrigen Fragen zu unter
r und inebeſondere keine Diskuſſion über die in Waſhington
eſtgelegten Grundſätze für die VBeſchränkung der Sroßkampf-

ſchiffe zu fordern. Japan ſtelle jedoch hierbei zur Bedingung,
daß für alle Kategorien der leichten Seeſtreitkräfte in Genf ein
Stärkeverhältnis von 5:5:4 feſtgelegt werde.

Die durchbrochene Prohibition
Berlin, 23. Juni. Wie die Abendblätter aus Newyork melden,

hat die geſetzgebende Verſammlung von Wisconſin das bisherige
Staatsgeſetz über die Prohibition aufgehoben und den Alkohol-
gehalt des Bieres auf 2,75 v. H. feſtgeſetzt. Das Volſteadlaw wird
natürlich durch das Geſetz nicht geändert, das Geſetz zeigt aber
eine neue Tendenz und macht es für den Staat Wisconſin un
möglich, das Volſteadlaw durch ſeine Beamten überwachen zu

Aus aller Welt
Der Groſaveseu-Prozef;

Wien, 28. Juni. Jm GroſavescuProzeß wurde heute der
Arzt des Ehepaares Dr. Winkler als Zeuge vernommen.
Dr. Winkler, der mit dem Groſavescu eng befreundet war, gab
eine intereſſante Charakterſchilderung des Ehepagares. Frau
Groſavescu bezeichnete er als hyſteriſch, herrſchſüchtig und
empfindlich. Sie habe ihre Familie tyranniſiert. Jhr erſter
Mann ſei vollkommen von ihr abhängig geweſen. Für Groſa
vescu habe ſie große Energie entwickelt. W er ſeine
künſtleriſche Laufbahn zu verdanken gehabt. Sie habe mit ihm
die Rollen einſtudiert und ihm Deutſch gelehrt. Kurz, ſie habe
aus dem kleinen, unbekannten Sänger eine internationale Be
rühmtheit gemacht.

Der Zeuge teilte weiter mit, daß Frau Groſavescu ihren
Gatten auf deſſen eigenen Wunſch hin auf allen Reiſen begleitet
habe. Anſcheinend häbe ſie ihm ohne ſein Verſchulden mit Eifer
ſucht geplagt. Daß Groſavescu ſeine Frau mißhandelt habe, ſei
ihm unbekannt. Ällerdings ſei der Sänger ſehr jähzornig und
reizbar geweſen und habe keinen Widerſpruch v

Der Zeuge bekundete auch, daß Groſavescu howeſern ver
anlagt war und ſich deſſen ſelbſt gerühmt habe.
Dr. Sturza gab vor Gericht eine weit ſyinpathiſchere Schilde
rung des Erſchoſſenen. Er könne ſich nicht erinnern, daß Groſa-

Wohin reiſen wir
in die Ierien?

Uach Marquartſtein bei Salzburg

14 Tage 75 R.A.
Uach Mittenwald i. Bayern

14 Tage 117,80 R.A.
Uach Gberſtdorf i. Bayern

14 Tage 117,80 R.- M.
Uach Joſefsthal a. Schlierſee

14 Tage 102 R.A.
Nach Dahme (Oſtſee)

14 Tage 102 R.-M.
Uach Heringsdorf (Oſtſee)

14 Tage 102 R.A.
Uach Cuzhaven (Vordſee)

UAach Friedrichroda

14 Tage 100 R.A.
Uach Drognitz b. Ziegenrück

14 Tage 77 R.A.
Jn den opbigen angeſetzten Preiſen iſt volle Verpflegung in

nur erſten Häuſern ſowie Trinkgelder enthalten.Proſpekte und Auskunft über alle Reiſen erhalten Sie im

Reiſebüro der Halleſchen Zeitung
Ceitung: Stangen's Reiſebüro G. m. b. Berün,

Agentur Halle (Saale)
Ceiyziger Straße 61/62. Fernruf 23 766.

vescu verſchwenderiſch, trunkſüchtig und ausſchweifend geweſen
ſei, wie ſeine Frau ausſagte.

Begegnung eines Förſters mit Schwerverbrechern
Einer der Verbrecher niedergeſchoſſen.

Auf einem Reviergang traf der Förſter Haltmeyer aus
Peſſin (Kreis Weſthavelland) im Walde zwei verdächtige Jndi-
viduen; er hielt ſie an und fragte nach ihren Papieren. Da die
beiden dauernd ihre Hände in den Taſchen hatten, forderte der
Förſter ſie weiter auf, die Hände herauszunehmen.

Jm ſelben Augenblick ſah er zwei Revolver auf ſich gerichtet.
In der Notwehr griff nun auch der Förſter zur Waffe und er
ſchoß den einen der beiden Burſchen, einen gewiſſen Plebanek.
Der andere, ein Ruſſe namens Wladimir Kolzow, warf darauf
ſeine Waffe fort. Die Burſchen ſind erſt in dieſem Jahre
nach Verbüßung einer längeren Strafe aus dem Brandenburger
Zuchthauſe entlaſſen worden. Sie trugen Einbruchswerkzeuge
aller Art bei ſich. Die Leiche des Erſchoſſenen liegt noch im
Walde und wird dort bewacht, bis die Gerichtskommiſſion er-
ſchienen iſt. Kolzow wurde dem Rathenover Gerichtsgefängnis
eingeliefert.

Dem Landjägermeiſter Dammrau aus Paulinenaue glückte
es, den Verbrechern einen kürzlich bei dem Stellmacher Wahr in
Buſchow begangenen Einbruchsdiebſtahl nachzuweiſen. Ein dort
entwendeter Ruckſack wurde bei dem Verhafteten gefunden.

Den eigenen Vamen vergeſſen
BVerlin, 20. Juni. Auf dem Polizeirevier in der Magagzinſtraße

erſchien am Sonntag ein etwa 35jähr. Mann. Er bat, in Schutz
haft genommen zu werden, da er ſeinen Namen, ſein Alter und
ſeine Wohnung vergeſſen habe. Der Arzt ſtellte bei ihm völlige
Gedächtnisſchwäche feſt. Nach der Unterſuchung erlitt der Mann
plötzlich einen Tobſuchtsanfall und demolierte die ganze Einrichtung
der Polizeiwache. Erſt nach langen Bemühungen konnte er über
wältigt und ins Krankenhaus gebracht werden.

Ein Kavaljer fährt nur 2. Klaſſe
Verlin, 21. Juni. Da ſeine Kavaliergepflogenheiten es

nicht erlaubten, 2. Klaſſe zu fahren, und er 8. Klaſſe für ſtande
unwürdig hielt, zog es der 20jährige Reiſende Fechner vor, als
blinder Paſſagier die Stadtbahn und Fernzüge zu benutzen.

Zum erſten Male wurde er in einem Stadtbahnzug betroffen
und hatte nur eine ungeknipſte Fahrkarte, die ſogenannte „Deck-
karte“. Die andere wollte er verloren haben. Da Fechner ſehr
großſpurig tat und von ſeinem großen Einkommen und ſeinen
glänzenden Geſchäftsverbindungen erzählte, kam er noch einmal
ſo durch, da man es für möglich hielt, daß der „feine Herr“ wirk
lich ſeine Fahrkarte verloren habe. Kurze Zeit ſpäter wurde er
aber im D-Zuge von Frankfurt nach Berlin wieder ohne Fahr
karte, aber natürlich in der 2. Klaſſe, gefaßt.

Diesmal hatte er nur eine Bahnſteigkarte bei ſich. Das
Schöffeng richt Mitte verurteilte Fechner zu drei Monaten Ge

fängnis. Seinem großſprecheriſchen Auftreten vor Gericht, dem
er auch allerhand von ſeinen großen Geſchäftsverbindungen und
Einnahmen erzählt hatte, mußte der Angeklagte allein es zu
ſchreiben, daß die ihm vom Gericht an die Bewährungsfriſt ge
knüpfte Buße auf 300 Mark bemeſſecn wurde. Dieſe Summe ſoll
er in einem Monat zahlen, ſonſt muß der „Kavalier“ brummen.

85 000 Mark derrch Scheckfälſchungen erſchwindelt
Schneidemühl, 23. Juni. Ein Schwindler mit dem angeb-

lichen Namen Julius Buckwitz hat die hieſige Reichsbank durch
ſehr geſchickte Scheckfälſchungen um 85 000 Mark betrogen. Allem
Anſchein nach hat er einen Helfershelfer gehabt. Der Schwind-
ler iſt etwa 1,70 Meter groß, 80 Jahre alt, gelblich und blaß, hat
hageres Geſicht, iſt bartlos und hat ſchwarzes, geſcheiteltes Haar.

Familientragödie
Mannheim, 238. Jn Neckarsau wurde am Mittwoch

frühmorgens die Ehefrau des 85 Jahre alten Malers Keitlers
offenbar von ihrem Manne aus dem Fenſter der im dritten Stock
gelegenen Wohnung auf den Hof gewarfen, wo ſie bewußtlos
mit einem Schädelbruch und inneren Verletzungen liegen blieb.
Der Ehemann, der anſcheinend ſeiner Frau nachgeſprungen iſt,
wurde im Hofe tot aufgefunden. Mißliche Verhältniſſe ſollen die
Urſache der grauſigen Tat ſein.

Rieſendiebſtahl in London
London, 22. Juni. Die Polizei iſt gegenwärtig mit der

Aufklärung von zwei Einbruchsdiebſtählen beſchäftigt, die in der
vergangenen Nacht im Hauſe des ſozialiſtiſchen Unterhausmit
gliedes Oberſt Day und im Hauſe der Eltern eines konſervativen
Unterhausabgeorbneten erfolgt ſind. Bei erſterem wurden Ju
welen und andere Wertſachen im Werte von nahezu 140 000 M.
geſtohlen und bei letzteren Gegenſtände von Perſönlichkeitswert.
Dem Abgeordneten Day ſind bei einem Diebſtahl vor einigen
Jahren bereits Gegenſtände im Werte von etwa 200 000 M. ge
ſtohlen worden.

Die Solinger Meſſerinduſtrie im goldenen Zeitalter des Bubi
kopfes. Die Zeit des Bubikopfes iſt der Zung7 Induſtrie zum
s geworden. Nach den vorliegenden Berichten werden
Solinger Haarſchneidemaſchinen, die früher nur als Nebenartikel
galten und in beſcheidener Zahl erzeugt wurden, heute in alle Welt
verſandt. Sie ſind ein Hauptexvortartikel der Solinger Stahl-
induſtrie geworden, und die 10MillimeterHaarſchneidemaſchinen
werden in aller Welt unter dem Namen „Bubikopfmaſchine“ ver
langt, in vielen tauſend Stück verpackt und nach allen Teilen der
Welt verſandt.

Vermiſchtes aus aller Welt
Geſtern morgen verhandelte das Schöffengericht Greves

mühlen gegen den in Friedrichshagen beſchäftigten Hggen. Dieſer
war ſittlicher Verfehlungen beſchuldigt und zu 10 Monaten Ge
fängnis verurteilt worden. z dem Augenblick der Urteilsber
kündigung zog Hagen, ohne daß es jemand verhindern konnte,
einen Revolver und jagte ſich eine Kugel durch den Kopf, die ihn
ſofort tötete.

Aus Jrkutſk wird gemeldet, daß zwiſchen dem transſibiriſchen
Erpreßg und einem Militärautomobil ein Zuſammenſtoß ſtattfand. r Soldaten ſind getötet worden.

Ein 22jähriger Arbeiter aus Geislingen in Württember
tötete die 30 e re alte Ehefrau des Schreiners Schlitt dur
einen Herzſchuß und dann ſich ſelbſt.

Der 34 Jahre alte Handlungsreiſende Cortin aus Saarge-
münd wurde vom lothringiſchen Schwurgericht wegen Ermordung
ſeiner Geliebten, einer 24jährigen W nie aus Dieme
ringen namens Wittmer, zu fünf Jahren Zwangsarbeit verurteilt.
Cortin hatte er eigene Familie verſtoßen und mit der Er
mordeten ein Verhältnis angefangen, das dieſe wegen fortgeſetzten
Mißhandlungen wieder löſen wollte. Er beging die Tat aus Eifer
fucht und zeigte ſich bei der Gerichtsverhandlung derart zerknirſcht,
daß er die Geſchworenen ſelbſt um ein Todesurteil erſuchte.

7

Ein Telegramm aus Charjim in Turkeſtan beſagt, daß ein
15Zentimeter-Geſchoß auf dem Gelände des ſtaatlichen Schiffs

e rrnnnneen iruſtes explodierte, wobei 2 Mann getötet und d verletzt wurden.

Mitgliederverſammlung
des Deutſchen Luftfahrt-Verbandes

Im Rahmen des 31. ordentlichen deutſchen Luftfahrertages
in Barmen fand am Sonntag die Mitgli rverſammlung und
zugleich Feſtverſammlung zur Feier des 2öjährigen Beſtehens des
Verbandes wie des Niederrheiniſchen Vereins für Luftſchiffahtt,
Sektion Wuppertal, ſtatt.

Nach den einzelnen Begrüßungen durch den 1. Vorſitzenden
Dr. l eine durch Oberregierungsrat Dr. Ge her
für das Reichsminiſterium u. a. wickelte Vorſitzende die

e ab, die zum Teil recht lebhafte Debatten herauf-
eſchwor.

Die Neuwahl des Vorſtandes ergab folgende Zuſammenſetzung: 1. Vorſ.: Staatsminiſter a. D. Dominieus-
Berlin; 1. ſtellv. Vorſ.: Oberbürgermeiſter Dr. Jarres-Duis-
burg; 2. ſtellv. Vorſ.: jor a. D. von TſchudiBerlin; Beiſitzer:
Staatsminiſter w Konſul Kotzenberg, MiniſterialxatKälin, Major a. D. effing, SchröderEſſen, LoertzerBerlin,
Jungfliegerwart Zillecker.

Der „Ring der Flieger“ wurde als korreſpondierendes Mit
glied in den Verband aufgenommen.

Als nächſter Tagungsort wurde Konſtan z gewählt, wobei
man nach Möglichkeit dem 8. Juni 1928 Rechnung tragen will,
an welchem Tage der 90. Geburtstag des Grafen Zeppelin be
gangen wird.

Die Tagung nahm zwei von Staatsminiſter a. D. Dominieus
eingebrachte Entſchließungen kurzer Debatte an. Die
erſte Entſchließung läßt es mit Hinſicht auf die Beſchlüſſe derWeltwirtſchaftetonferen für die Sportkreiſe der Luftfahrt im
D. L. V. bedauerlich erſchelnen, daß, obgleich heute alle Sport

arten der Welt ungehindert in Austauſch ihrer Kräfte ſich inter
national betätigen und in der Gemeinſchaft des Sportes ehrlich
zuſammenſtehen, dem deutſchen Luftſport Beſchränkungen auf
erlegt ſind, die der Freiheit des Sportes widerſprechen. Der
Deutſche deshalb für den Luftſport dieBeſeitigung aller Hemmniſſe, die dem Geiſt der auf wirtſchaft
lichem Gebiet in Genf grundlegend geſchaffenen Erleichterun
und freien Betätigung des deutſchen Luftſportes entgegenſteht.

Die zweite Entſchließung betrifft die Ausbildung von
Jungfliegern und geſtattet den Vereinen und Gruppen des
Verbandes die Errichtung von Schulen nur mit beſonderer Er
laubnis des Verbandes.

Wetterberirht
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung. (Rachdruck verboten.)

Eigener Vrahtbericht unkerer Schriftleitung
Der Vorübergang des kleinen am Donnerstag früh über der

Nordſee gelegenen Tiefs hat dem Bezirk verbreitete Regenfälle und
Gewitter gebracht. Auf der Südſeite iſt Barometeranſtieg ein
getreten, ſo daß zunächſt mit einer Aufheiterung gerechnet werden
muß. Das Azoriſche Hoch ſcheint aber immer noch nicht dauernden
Einfluß auf unſere Wetterlage gewinnen zu wollen, da an der
Weſtküſte von Großbritannien erneut Barometerfall eingetreten iſt.

Ausſichten bis Sonnabend abend: Anfheiternd, vorwiegend
trocken, wärmer.
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Vorsitzende unseres Aufsichtrates

Unternehmen tätig.

Chet

hervorragenden Mannes.

Er ruhe in Frieden

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief plötzlich und un-

erwartet infolge Herzschlages unser
ſieber Bruder, Schwager und Onxel,
der Büchereiverwalter der Handels-
kammer

Ericeh Werther
im 50. Lebensjahre. 1748

Im Namen der Hinterbliebenen:
Gertrud Wurfschmidt geb. Werther.

Halle, den 23. Juni 1927.
Beerdigung Montag nachm. 2/, Uhr kleine

Kapelle Gertraudenfriedhot. Von teileidsbe-
suchen büte abzusehen. Freundhch, 2zuge-
dachte Kranzspenden an Beerdgungsansialt
Frieden (H. Gericke), Fleischerstr. 11 erbeten

C

Todesfälle:
Kaufmann Ferdinand Lorenz, 583 Jahre, Halle.

Beerdigung Sonnabend nachmittag 282 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus. Kaufmann
Herbert Bleichert, 21 Jahre, Halle. Beerdigung
Montag nachmittag 225 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus. Waltraud Reupſch, 175
Jahr, Halle. Beerdigung Sonnabend nachmittag
3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus.
Thereſe Hildebrandt geb. Beilicke, 67 Jahre, Halle.
Beerdigung Freitag nachmittag 225 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus. Friſeur Rudolf
Gärtner, 38 Jahre, Frankleben. Beerdigung Frei-
tag nachmittag 3 Uhr. Frau Minna Steineke geb.
Fichtner, 77 Jahre, Wittenberg. Beerdigung Frei
kag nachmittag 4 Uhr. Frau Klara Siebenhüner
geb. von Scheidt, 68 Jahre, Volkſtedt. Beerdigung
Freitag nachmittag 83 Uhr. Privatmann Wilhelm
Scherf, 80 Jahre, Elſterwerda. Beerdigung Freitag
nachmittag *83 Uhr. Hüttenvoigt a. D. Wilhelm
Schier, 40 Jahre, Hettſtedt. Beerdigung Sonnabend
4 Uhr. Franz Gollnow, 67 Jahre, Eilenburg.
Beerdigung Sonnabend nachmittag 3 Uhr. Kgl.
preuß. Kommerzienrat Louis Bauermeiſter, 88 J.,
Deutſche-Grube. Beerdigung Freitag nachmittag
4 Uhr. Dachdeckermeiſter Franz Wuſt, 58 Jahre,
Roitzſch. Beerdigung Freitag nachmittag 3 Uhr.
Frau Luiſe Unger geb. Eue, 27 Jahre, Halberſtadt.
Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr.

Am 21 Juni verstarb im hohen Alter von 88 Jahren der frühere

Nachruf.
Am Dienstag, den 21. Juni 1927, starb nach längerem Leiden unser hochverehrter

Er hatte stetig das Wohl seiner Beamte
allzeitig ein Chef von seltener Herzensgüte

Sein Name und sein Ruf werden nicht nur in uns, sondern auch in unserer
Nachweit unauslöschlich in Ehrfurcht, in Liebe und in Treue weiter fortleben.

Herr Königl. Preußischer Kommerzienrat

bouis Bauermeister
Rittergutsbesitzor in Villa Deutsche Grube bei Bitterfeld.

Ueber 18 Jahre war der Verblichene erst als Vorsitzender des
Aufsichtsrates und nach dessen Auflösung als Vorstandsmitglied für unser

Seine reiche Lebenserfahraung, seine Wweitsichtige
kaufmännische Begabung hat er stets in den Dienst der Fabrik gestellt,
der er, auch in ſchweren Zeiten, ein treuer und zuverlässig er Berater war.

Wir werden das Andenken dieses vornehmen und liebenswürdigen
Mannes immer hoch in Ehren halten.

Mems dorf den 23. Juni 1927.

2uckerfabrik Helmsdorf m. b. H.
v. Krosigk.

Herr Königl. Preußischer Kommerzienrat

Louis Bauermeister
nach einem langen, mit reichem Segen gezeichneten; wirkungsvollen Leben.

Trotz seines hohen Alters ging er zu früh von uns. Wir stehen allesamt tief
erschüttert an seiner Bahre und betrauern mit herber Wehmut das Ableben dieses

Die Beamten und Arbeiter
des Freigutes Zabenstedt.

n und Arbeiter im Auge und war uns
und von edlem Wohlwollen.

Ve rm

Eleſctr ola-
Sprechapparate

l. Schallpiatten

Für die
ReiseKofferapparate
aller ſührenden Fabrelkato

in AuswahlAuf Wunsch Zahlungs-
erleichterung.

Guxtan Unlle
Halle (Saale)

untere Leipziger Strabe.
Gegründet 1859.

4013

ſtadt Thenſer.
Heute 359/207

Freitag, abends s Uhr
Der Biberpelz.
sonnabend. abds. 8 Unr

ideiio.

Tel. 28385.

Täglich 8 Uhr
Der Riesenerfolg

Die

un ſſitwe

Operette in 3 Aktien von
Frang Lohar

mit Lydia Petry u.
Hansa Forstner
in den Hauptrollen.
Gewönhnliche Prelse.

Heydrich-
Konservatorium

ber2. Beethoven- Abend
(258. Musik auffüöhrung)

findei am Montag, den7. Junl 7 Unr im Saale
d. Konservatoriums stati.
narten für Interessenten

Guichenstr. 20

ſaſſod I

klöne
empfiehlt in mehr als
hundert verschiedenen
Mustern. von während
40 Jahren erprodten

Fabrikaten

in Alpaka
Alpakasiiber
u. echt Si ber

und zwar

Kaffeesöffer
Diz. von 22--40 M.

S ä
h Dtz. von 4--75 M.

Juwelier
Tittel

Schmeerstraße 12

Althewährtes
Besteckhaus
Goldene Medallien

J 1921 und 1922

Cutes, dauerhattes Gummi-
band für Stramptdänder
kantt man dei H. Sechnee
Nacht., Gr. Steinstr. 86.

Reinhold Schneider
Elsa Schneider

eb. Linke

Brehna Halle (S.), Steinweg 33

landesanglalt fur Vorgesch
Woettinerptatz

Sonnabend, den 25. Juni, vorm. 11 Uhr
Führung und Erörterungen betr. Volkheit
und Volkstum.
Abends s Unr Vortrag: „VolKkafeste
im Fum. Eintritt M.

Sonntag, den 26. J Ifenm. 4 Uhr
hüttsommer -Konnenwende.

Plätze zu 1,50, 1,-- und 0,50 M.

ählt e

Trau ri n 9 tet r
Halle, Kleinschmieden

geg. Alex Michel.Amand Weiss

a ta-Taböter D Str.

Heute, Freltag, Erztautführeny:

Som Miin seinem neuesten Film

Der am
in FPuveriurm
In diesem Fllm stellt der beliebte
Star alle seine bisher gezelgten
Sensationen noch in den Schatten.
Dieser Film, von rasendem Tempo
und unglaublicher Spannung erföllt,
wird die Zahl seiner Freunde um

Millionen vermehren.

Dazu er große lustige Ten
und Gie Ula-Wochensehau.

Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Auto Transporpte
und Geselischattsfahrien mit neuem to.
lufibereiften Lastwagen tuührt bi IIig aus

K. Meissner, ſeigehurgerstr. 12
Fernruf 22131.

n
Heute, Freitag, Erstaufführung:

Krüfin Plättmamvell

Der Film des goldenen Humors!
Ein neuer deutscher Filmtriumph!

In der Titelrolle:
Ossi Oswalcla

s chelmisch mit verliebten
Guckerln, springlebendig und ihren
großen Freundeskreis immer wieder

bezaubernd.

Moana, das Nincs
der Südsee.

Eine Geschichte vom Leben und
Lieben auf den Südseeinseln.

Ufa-Wochenschau.

Beginn:

reden ger n
Montag, 27. Juni, abends 8 Uhr

im großen saale do Neoumarktecohützenhauses.
Tagesordnung: 1. Bericht des Vorstandes. 2. Bericht der Rechnungs-

prüſer und Entlastung. 3. Satzu gsänderung. 4. Volks-
bühne und Jugendbühne. 6. Bericht über den Voiks-
bünnentag Ma deburg. 6. Wahl des Vorstandsrates
und der
leute. 8. Verschiedenes.

Alle Mitglieder sind zu dieser Versammlung herzlich eingeladen.
Als Ausweis gilt die Mitgliedskarte,

echnungsprüfer. 7. Wahl der Vertrauens-

ÜÜÜÜ. J

ſſſſſſeſ ſnm ſſiſemne
ingenieurschule für Maschinen und Auto
modiiban Elektrotechnik. Einzige Sonder-
abteiſung für Landmaschinen und Fiugtechnik.

molfiielerantenWratzke Steigerl, Postetr 9710

6677 Juwelen Gold Silber

unbedingt die feinste

Tafelbutter3595 garantiert reine Naturbutter!
Engros: Paul Lindner,

(Basino-Butter

Feruruf 224 18, Kl. Ulrichstr.

KAFFE Ers Senuß
Probieren Sie meine erprobten stets frischen örstr vo

Ludwig Bartn rferprut 22601

h Veraand naehauswärta!
Ein Jnſerat, das glaube mir,
Bringt ſtets Erfolg, d'rum inſerier!

Gewiſſenhafte Dame er s

nimmt in den Ferien einige
ernolungsbed. Kinder 1(Mädchen von 9--14 J.), mit 2 J m ND TAzur Oſtſee. Gute Wohnung
u. Veruflegung ärztl. Aufſicht.
Geſamtpreis bis 335 M.
Baldige Anmeldung erforderl.
Angebote unter D. W. 8155
an die Geſchäftsſtelle o. Ztg.

L

Erstklaesioe Kapee Ecquieſte Kocho Aueocieeene, preiswerte Welne

Fluch und Hindernis- Rennen

Gesamtproise 44000 Mark.

zu Leipzig
Sonnabend d. 25 Jum nachm. 3 Uhr

Sonmlag, den 26. Jum, nachm. 3 Uhr

Auswärtige Theater

Freitag, den 24. Juni.
Neues Theater Leipzig:
75. Uhr Fra Diavolo.

Altes Tregjer Leipzig:
8 Uhr

Jn der Johannisnacht.
Stadttbeater
Magdeburg

8 Uhr Ein Traumſpiel.
Wilhelm- Theater

Magdeburg:
8 Uhr

Der gutſitzende Frack.
Opernhans Dresden:

2,8 Uhr Elektra.
Schon ins

Minna von Barnhelm.
Opernhans Chemnitz:

Ubr Boris Godunoff.
Schanuipielhaus

emnitz:
8 Uhr Jugendfreunde.
Stadttheater Erfurt:
8 Uhr Der Biberpelz.

Landestheater
Altenburg:

u r dMaria Magdalena.
Nationaltbeater

eimar:7 ünr VriSriedeis don Somburg

Gute Zu und Fernbahn-Verdinduno Amooereoe

MUELLERS HOTEL. MERSEBOURG

HofjägerRegelmäßig Freitag abends 8 Uhr und
Sonntags vormittags 11 Uhr

Gr. Garten Konzert
ausgeführt vom Görlach- Orchester.

Eintritt 25 Pf. Kinder frei. 41

V. D. A.
(Veroin f. das Deutschtum im Ausland)

meeSonnahbentd, den 25. Juni

4 Uhr nachm.

BAD WITTEKINB

Aufführungen
er Saar- Jugend
Märchonspiols Göclichte und
Gosänge von der Saar c.

Konzert der Bergkapelle
Muagaikdirektor Teilehmann

Darbietungen der halleschen
Schulgruppen des V. D. A.

Abends Tanz im Saal und Garten

Eintritt 1. M. (für Schüler und Studierende
die Hälfte) 8998

gab
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Wir räumen
und sind besonders billig mit

Betten, Inlett, Hemdentuch,
Wäsche und Waschstoffen

l IIIICCCCIIl IIIHemden 1.10leicht verstaubt, Achselschluß 2.50 1.95

2.25Hemdhosen
0.48

mit schöner Stickerei
Hemcdensroff

fern r 080 0.70 0.65
fern ur mermit Feder fülung I. 95 1.45

Sofuissen 1. 95und Schlummerrollen mit Federfüllung

h 5.90 4.50
S IZeI c130 cm breit r x 1.50

ccBD RS et 27.00che 0.95 0.75 0.48

S S C

schöne Dessins und farbecht.

4.60 3.50

federdichtes Inlett, gute Federn
Berſbeczüge weiß. m. Kissen
aus gutem Wäschestoftfu. Linon 9 -8. 6. 50

II

Geschw. Wolff,
Leipzigerstr. 37, gegenüber „Rotes Roß

Verdingung
ter Herſtellung von Terrazzoſußböden in den Fluren
der katholiſchen Volksſchule an der Oleariusſtraße
Donnerstag den 30. Juni 1927, vorm. 10 Uhr, im
ſtädtiſchen Hochbauamt, Ratbausſtr. 6, Zimmer 106.
Verdingungsunteriagen ebenda ſoweit vorrätig.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, den 22. Juni 1927.
Städtiſches Hochbauamt.

y
4

OTTO THIELE
WERBEDRUCKE er eD*STRIiEGHANDEL W

ALLE S SAA Li h FR 70

Hausfürsf- Café
8. Heinrici Weißenfels (8.)
Sigene Xoncslitovei
Worzügliche Rüche.

Sägklick 2 apellen.
N. D. N. C. u. D. M. D.
S dank Station.

Roter Löwe
Weißenfels (Sasale) Merseburgerstr. 16/16

(Autofernstraße Berlin Thüringen)
Erstklassiges Restaurant, warme Küche zu jeder Tageszeit

Täglich Unterhaltungskonzert.
Halte- und Er frischungsstation 1609/1“5

für durchreisende Personenautos. Tanksteil-

Viktoria Cafe
Täglich Künstler- Konzert

Weißenfels (S.), Jüdenstrabe

Eigene Konditorei 236/100

Vornehmstes Familien-Café am Platze

IIIIIII FGGEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU

ts1/21s

ſh streue Ihnen keinen Sand in dieaugen
indem ich hohen Rabatt gewähre

Oualitäts- Möbel
mit einem bescheidenen Verdienst kal-
kuliert, die sollte sich jeder ansehen.
Wer daher seinen

Vorteil
wahren will, kauft bei mir

Alaar Go., Inh. 6. Spilker
Größte und bestein gerichtete
Mcohel fabrik am Platze

Weisenfess, Mdenstraße 45

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
bet unſeren Inſerenten einzukaufen.

Junger, ſlei
nicht unter 25 Jahren, mö
Rübenwirtſchaft hat, für

abſchriften erbeten an

m Stellenangebote a

Zetrlebsstott und Oelgroßhandlung
sucht eingeführten

mit Führersohein.
Angebote mit Gehaltsansprüchen unt. E. A. 8159
an die Geschàätftsstelle dieser Zeitung.

9

ß. unverheiratet, der Praxis in

ebengut Rumpin zum 15. Juli
oder Je geſucht. Eigenh. Lebenslauf, beglaubigte Zeugnis

402

verwalter

Freiherr v. d. Borch'sche
Rittergutsverwaltg.

(Bezirk Halle).
Friedeburg (Saale)

Zur ſelbftandigen Bewtri
ſchaftung eines Rittergutes
mit ca. 1000 Morgen leichtem
Boden, Brennerei wird un
verheirateter, durchaus tücht.
und erfahrener 8973

Beamter
nicht unter 28 Jahren zum
1. Juli geſucht. Angeb. unt.
D. N. 8146 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche für meine 120 Mrg.
große Landwirtſchaft tücht.
zuverläſſigenwirtſchafts

gehilfen
nicht unter 18 Jahren, welcher
das erſte Geſpann Pferde zu
übernehmen hat und ſonſt
ſämtliche vorkommenden Ar
beiten mit verrichten muß.
Gehalt nach Uebereinkunft.
Fam. Anſchluß wird gewährt.
H. Schalze, Landwirt,

zuverläſſigen ledig.

Geſchirrführer

ſucht ſofort 3969Arno Lehmann, Freiroda
bei Schkeuditz.

Tadelloſe

Aufwar tung

geſucht für frauenloſen Haus
halt von 9--10 und 3--4 Uhr.

Fritz Reuterſtraße 15. I.

stellengeſuche

Suche für meinen Schwieger
ſohn Stellung als verheirateter

Schweizer.
Guter Melker und ruhiger Vieh
pfleger. Angeb. an Oberſchweizer
Otto Grim, Gut Tornan

zu ka
E. V. 81
dieſer Zeitung.

Defekte Sofas u. Chaiſel.

T geſucht. Angeb. unt.
160 an die Geſchäftsſt.

1780

Alte Geige
zu kaufen geſucht.

Angebote unter D. T. 8152
an die Geſchäfisſtelle d. Ztg.

Zwei groſte 1720
Puddelboote
neu od. gebraucht, zu kaufen geſ.Angebote unter e. G. 8185
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Leine
dagdwagen,

6 Sitzer, elegant, zu verfauſen.
Sechoene, Lindenftr. 49.

Bernharcdiner,
raſſerein, ſehr kräſtige Tiere,
zu verk rufen. Halle (Saale),
Friedenſtraße 12.

1 Paar ſtarke

flehsjucher
firm gefahren und geritten, für
ſtärkeres Gewicht paſſend, auch
einzeln, billig zu verkaufen.

M. Grunsteld,
vorm. Gebr. Grunsteld

des

wertet.

247/6

haben die Bestandteile des
brasilianischen Mate, dem
Volksgetränk Süd-Amerikas,
bei der Herstellg. der Bronte,

naturreinen, alkohol-
freien Erfrischungs- u. An-
regungsgetränkes,restlos ver

Fa. Louis

Bronte

Marzahna (Bezirk Halle). bei Halle. 1771 Halle a. E. Dryanderſtr. 22.

t Deuts che
Chemiker

ist moussſerender Tee, hat einen vollmun-
digen, wein Gesshmack, schäumt und

perlt im Sekt d wirdase Wie un ernetrunken. Bronte eignet sich auch
zum Mischen mit Wein oder Cognac

und zur Zubereitung von Bowlen.

Erhäitliich in allen besseren Gastwirt-
schaften und Lebensmittelgeschäften.

Vertrieb durch:
Fa, Alfred Scheibe, Inh. H. Canitz, Biergroß-

handliung. Halle (Saale), Karlstrabe 4
Fernrut 6398

Mineralwasserfabrik,
Fa. August Dilcher Nent r W. Muller,

alle
Goethestrabe. Fernruf 22253

Fa. Bernhard Oetzschner, Mineralwasserfb.

(Saale),

Merseburg-Mücheln, Fernruf 874
Fa. Karl Schmidt, Bierversand, Merseburg,

Unteraltenburg 10, Fernruf 369.

Fernrut sStöben
Schütze,

Weißenfels, Feldstrabe 16,
Fa. W. GroBkopk,

Fa. Willy Kropp. Brauerei Gröbitz b. Prittitz,

Mineralwasserfabrik,
Fernruf 229.

Mineralwasserfabrik,
Könnern (zaale), Fernrut 300.

motorpflug-
führer

ſucht 1784
Stock-HMotorpflug,

Berliner Str. 4.

Suche zu baldigem Antritt
Volont.Berwalter

und Eleven
aus beſter Familte. Fam.
Anſchluß. Lebenslauf und
Bild einſenden. 4019
Gutsbes. H. C. Böbenroſn,

Rittmeiſter d. R.,
Gut Hohlſtedt bei Wall

hauſen (Helme),
Kreis Sangerhauſen

Einen tüchtigen, energiſchen

Wirtſchafts
gehilfen

ſucht ſofort
Werner Weidling,

Gerſtewitz bei Weißenfels.
Ordentlichen, ledigen

Geſchirrführer
ſucht zum 1. Juli
R. Darlatt, Höhnſtedt.

Tuüchtiger, erfahrener lediger

Geſchirr
führer

Landwirtſchaft ſofort geſ.n t
Zuverläſſiger, kräftiger, leb.

junger Mann, der alle Land
arbeiten verrichten kann, als

Plerdeknechn
ſofort geſucht.
Dr. Jähnert, Scleinitz

bei Oſterfeld (Thür).

Jüng. Aufwärterin
fur einige Stunden tägl. geſucht.

Turmſtr. 155 (Laden).

Kaufmann
35 J. alt, ſucht StellungWürde eotl. auch Kommiſ
ſionslager übernehmen.
Große Lager, Werkſtatt und
kühle Keller vorhanden. Oder
welche Firma hat Intereſſe
für dieſe Räume Angebote
unter D. S. 8151 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 1775

Ktenoiypistin,
und ſicher, Lyzealbildung,

ucht Stellung per 1. od. 165. 7.
Angebote unt. E. F. 8164 an
die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung

Junges Mädchen, 21 Jahre
alt, in allen Hausarbeiten
erfahren, ſucht Stellung als

hausmädehen
in Privathaushalt. Gute
Zeugniſſe vorhanden. 3992Eile Apel.

Ermsleben a. Harz,
Endorfer Str. 413.

I ver 5
Zwei Schweſtern, Landwirts

töchter, Ende 20. Anfang 30,
aus guter Familie, ſolid und
wirtſchaftich, aus klein. Städt-
chen, möchten, da es ihnen an
paſſender Bekanntſchaft fehlt,
mit Herren guten Chrakters u.
edler Geſinnung zwecks ſpät.

Heirat
in Briefwechſel treten. Beamts
in ſicherer Stellung oder Ge
ſchäftsmann angen. Witwer
mit Kind nicht ausgeſchloſſen.
Werte Angeb. unter gegenſeit,
ſtrengſter Verſchwiegenh., wenn
möglich mit Bild, welches zurück
geſandt wird. unt. D. J. 8142
an die Geſchäftéſt. d. Zeitung.

I Kawſgeſute

Knabenfahrrad
jür 10jähr. Jungen zu kaufen
geſucht. Ang. unt. D. V. 8154
an die Geſchäftsſt. d. Zeitung.

Pferd,
leichte belgiſche Stute,
ſteht wegen Nachzucht zum Ver
kauf Plößnitz Nr. 6.

I vowmigeſuge V

Suche ſofort ein 4006
Gut zu pachten
wo zur Uebernahme des In
ventars 10000 M. genügen.
Bedingung: Guter bis mit lerer
Boden nnd gute Gebäude Nähe
Stadt oder Bahnſtation. An
gebote unter D. J. 8157 an
die Geſchäftsſtelle d. Zig.

Letstungslänlgste Berugs-
quelen für

Kinderwagen
IluppuqenSruben wagen
Kinderbeffen
Kinderstühle

und Tische
SchusterSelbsſfahrer
Puppen wagen

Auswahl enorm!
Entgegenkommende

Zahlungsbedingungen!

Kinderwagenhaus
Bruno Parſs
Brüderstr. 3
1 Minute vom Markte.

ahrräder
Stoeowers Greüf

und andere erstklassige
Fabrixate. 37,326

Zahlungserleichterung
Gustav Lerehe,

Kl. Ulrichstrasse 33.
Fernruf 8111.

Eigeno Beparatarwerkstet-

Hübscker, zeſimueker

Junge127, Jahr alt. als eigen zu
vergeben. Angebote erbeten
unter D. Z. 8158 an die
Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

I Metgeſune I

2 Zimmerteilw. möbl., mit Bad elektr.
Licht, in gutem Hauſe, für ſofort

eſucht. Angebote erb. unterS O. 8147 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Wohnungstauſch.
Herrſchaftliche 7 Zimmer

Wohnung mit reichlichem Zu
behör in ſehr guter Lage. Nähe
RNieveckplatz, gegen 4- bis
5 Zimmer- Wohnung imMühlwegviertel, möglichſt
mit Garage, ſofort zu tauſchen
geſucht. Angebote erb. unter
D. X. 8156 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg. 4007
suche 2 Stub., Kammer u.
Küche od. Lad. m. 2 Stub.
biete Stube, Kamm., Küche

Angeb. unter E. C. 8161 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wohnung.
biete 5 in Merſeburg,

Friede nsmiete 420 M.
suche 5—5 5. in Halle.

Angebote unter E. D. 8162
an die Geſchäftsſt d. Zeitung.

Junger Mann ſucht zum 1.7.
nettes, ſauberes möbliertes

Zimmer,
möglichſt Nähe der Lauchſtädter
ſtraße. Beſichtigung am 25. 6.
im Laufe des Nachmittags.
Ausſührl. Angebote bis Sonn
abend mittag 12 Uhr unter
E. E. 8163 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Junger Kaufmann ſucht
nettes möbliertes

simmer
Straße bevorzugt).

ngebote unter D. G. 8139 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 1759

Werwietungen

Gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer

zu vermiet. Marienſtr 27 a vir.

J verſwiedenes

Wenn Sie 390/448
Fruchtpressen,Gießkonnen,
Einkochgläser,
Einkochoppaorule,
SpfuskKocher,
SſehIefſiernbrauchen, dann 7 Sie,

wenn Sie wirklich biliig kaufen
wollen, zu

Otto Sparmann,
neben Walhalla

Gut möbl. Wohn und
Schlafzimmer

(Schreibtiſch, elektr. Licht) zu

vermieten. 1788spigaht, Hardenbergſtr. 7.

1-2 leere Räume
oder teilw. möbl. an ält. Herrn
od. berufst. Dame (Dauermieter)
abzugeben. Angebote unter
D. B. 8134 an die Geſchäfts
ſtelle oreſer Zeitung. 1754

Gut möbl. Zimmer
Bahnnähe, an beſſeren Herrn
zum 1. Juli zu vermieten.
i774] Marxienuſtr. 22, I.

beziehbare

In meinen Neubauten an der Mozart-
straße Nr. 3 u. 4 vermiete ich sofort

ſierrsoſtaftlieke Woßinungen
4 Zimmer, Küche, Speisekammer, Bad,
Loggia und Zubehör (Parkett, Zentral-
heizung) an Berechtigte der Hauszins-
steuer-Hypothek gegen Stellung einer
WMieterhypothek.

Näheres 4--7 Uhr nachm.
D. Futenberg, Baugeschäft

Kuhntstrase v

Gherall erhäitileh

Was ist „NMähr bier Unter Nuhrbier“ ver
steht man im Verkehr einen nach einem bestimmten
Brauverfahren hergestellten Biertyp der Actiengesell-
schaft Hackerbräu, Munchen. Das nach dem Sonderver-
fahren hergestellte „Nährhier“ zeichnet sich aus durch
hohen Gehalt an Extraktstoffen des Malzes, geringen
Alkoholgehalt, Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit,
Alleinige Herstellerin: A. G. Hackerbräu Müncher

General Vertretung für Halle a. Umg-
Hallesehe Minegralwasserfabrik Carl Schondork,

Inhaber: Curt Pernitzschb, Halle (Saalo)
Wilhelmstrabe 17 256/82 Fernruf Nr.

Hordseehad Borkkum
Hotel-Pension „Iren es am Strande. Vorsalson 6 8 Mk
Prospekte im Verlag der „Halleschen Zeitung“.

Kus verſchiedenen Zeitungen
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 5. Juli 1927,
vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1,
verſteigert werden das im che von Fallenbera.
Band 16, Blatt 556 (eingetragene Eigentümer am
20. Dezember 1926, dem Tage der Eintragung des Ver
ſteigerungsvermerks: Gaſtwirt Reinhold Schneider in Falken
berg (Bez. Halle) eingetragene Grundſtück Gemarkung Falken
berg. Kartenblatt 9, Parezlle 4, bebauter Hofraum und
Hausgarten, Mühlberger Straße 36, 18,92 Ar groß, Grund
ſteuermutterrolle Art. 626, Nutzungswert 750 Mark. Ge
bäudeſteuerrolle Nr. 424.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Ver
ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und. wenn der Antragſteller wider
ſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der Feſt
ſtellung des gerinaſten Gebots nicht berückſichtigt und bei
der Verteilung des Verſteigerungserlöſes den übrigen
Rechten nachgeſetzt werden.

Herzberag (Elſter), den 27. April 1927.
Das Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 29. Auguſt

1927. vormittags 11 Uhr, in Schildau, Rathaus, verſteigert
werden das im Grundbuche von Schildau, Band 15, Blatt
472 (eingetragener Eigentümer am 30. Mai 1927, dem Tage
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes: Molkerei
beſitzer Hilbert Greeſe in Schildau) eingetragene Grundſtück
Gemarkung Schildau, Kartenblatt 3, Parzelle 438/170 be
bauter Hofraum, Schützenſtraße (Mollkereigrundſtück) 20,47 Ar
groß, Grundſteuermutterrolle Art. 418. Nutzungswert
596 Rm.

Torgau den 16. Juni 1927. Das Amtsgericht.
Jn der Zwanasverſteigerungsſache betffend das im

Grundbuche von Torgau, Band 9. Blatt 474 auf den Namen
des Kaufmanns Oskar Kreitlow in Torgau eingetragene
Grundſtück wird der auf den 27. Juni 1927 angeſetzte Ver
ſteigerungstermin hiermit aufgehoben.

Torgau, den 20. Juni 1927.
Das Amtsgericht.

Vereins Naehrießten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrit erfolgt
nur gegen Bezahlung. Anzeigen betr. öffentliche Ver
anſtaltungen finden an dieſer Stelle keine Aufnahme.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle
(einſchl. Ringſtahlhelm und Jungſtahlhelm).

Sonntag, den 26. Juni, zwangloſe Beteiligung an der
Stahlhelmkundgebung in Nordhauſen. Anzug: Feldkluft.
Treffpunkt aller Kameraden 5,45 Uhr vormittags vor dem
Hauptbahnhof. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten

Mittwoch, den 29. Juni, abends 8,15 Uhr Verſammlung
ſämtlicher Führer und Obleute im „Mars-la-Tour“. Vor
trag des völkiſchen Vorkämpfers Dr. Brehmer über „Jnter
nationale Finanzpolitik“. Alle Obleute haben zu erſcheinen.
Jntereſſierte Kameraden ſind willkommen.

Freitag, den 1. Juli, Vorführung des Films vom
g. Reichsfrontſoldatentag in Berlin um 8,30 Uhr im großen
Thaliaſaal. Anſprache des Ortsgruppenführers. Streich
muſik. Kameraden, ladet in der Hauptſache die Einwohner
ſchaft Halles ein, die uns nicht angehört. Vorverkauf wird
noch bekanntgegeben. Der Abend muß für den Stahlhelm

ein aroßer Erfolg werben.
Dienstag, den 5. Juli, abends 8,15 Uhr, außerordentliche

Mitaliederverſammlung der geſamten Ortsaruvppe im
„Neumarktſchützenhaus“.

Bezirk Nord-Weſt: Montag, den 27. Juni, abends
8 Uhr Bezirksverſammlung in Kramers Reſtaurant zu
Cröllwitz. Wichtige geſchäftliche Mitteilungen. Von 9,30 Uhr
an Vortrag des Kameraden Poche über den 8. Reichsfront
ſoldatentag (mit Lichtbildern). Zu dem Vortrag haben aud
die Frauen und die Angehörigen der Kameraden Zutritt.
Um zahlreiche Beteiligung wird agebeten.

Bezirk Nord-Oſt: Donnerstag, den Juni, abends
8 Uhr im. „Neumarktſchützenhaus“ Bezirksverſammlung. Vor
trag des Herrn Dipl.-Jng. Peters über Meine Reiſeerleb
niſſe in Sowjetrußland Zu dem Vortrag haben auch die
Angehörigen Zutritt
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Die Kontingentierung and die Per
ſteuerung des Gefrierfleiſches

Von Theo Reimer, Berlin,
(Vorſitzender des Reichsherbandes zum Wiederaufbau

der deutſchen Wirtſchaft e. V.).

Als durch die Novelle zum Zolltarif vom 17. Auguſt 1925 einzollfreies Konkingent für 8 Crfleiſch in Höhe der durchſchnitt
lichen Einfuhr von 1924 his 1 tig etzt wurde, geſchah dies zu

dem Zwecke, den minderbemittelten Vo hat den Bezug von
Fleiſch zu erträglichen Preiſen zu ermöglichen. Das Gefrierfleiſch
ſollte demzufolge „den Verbrauchern zum Selbſtkoſtenpreis oder
mit einem mäßigen Aufſchlag Wege ührt werden

Der Nutzen aber, den. der Geſetzgeber den ärmeren Be
völkerungskreiſen zugedacht hatte, iſt leider nicht dieſen, ſondern
einer kleinen Gruppe von ger im Großhandel zugefloſſen.
Wie ein Vergleich der Einkaufspreiſe des Jmporteurs mit den auf
dem Berliner Markt notierten Preiſen für gleichteiliges La-Plata-
Oxfleiſch während der Zeit vom Januar 1926 bis März 1027 lehrt,
bewegte ſich der Preisaufſchlag des Jmporteurs vom Oktober 1926
bis 47 März 16027 piſhen 41 und 63 Prozent. Man macht ſich
wohl keiner Uebertreibung ſchuldig, wenn man einen Gewinn von
mehr als 20 Pf. bei einem Großhandelspreis von 34 bis 85 Pf, pro
Pfund als Wucher bezeichnet. Dieſer exorbitante Nutzen ließ ſich
aber nur deshalb erzielen, weil einige wenige Jmporteure infolgeder Kontingentierung des Gefrierfleiſches die freie Konkurrenz

W ausſchalten und die Preisbildung ganz nach ihrem Belieben
ten konnten. Dadurch wurde jedoch die Abſicht des Geſetz

völkerung das
ger in ihr Gegenteil verkehrt und der ärmeren

frierfleiſch außerordentlich verteuert.
Ein zweiter Uebelſtand, den die Kontingentierung im Gefolgette, beſteht darin, daß die EGinfuhrerlaubnis- oder

erechtigungsſcheine um Handelsobjekt ge-
worden ſind. Weil nämlich vielen Jnhabern von Berechtigungs
Weinen weit größere Mengen zollfreien Fleiſches zugebilligt wur

en, als ſie an den Verbraucher abſetzen konnten, andere dagegen,
und zwar gerade diejenigen, die den Ladenſchlächter verſorgen, über
kein ausreichendes Kontingent verfügen, ſehen ſich dieſe gezwungen,
die Berechtigungsſcheine von jenen gegen ein entſprechendes Auf-
eld zu erwerben. So iſt es gekommen, daß die Berechtigungs-
cheine mit 10 Pf. und mehr das Pfund gehandelt wurden, ſo daß

die Jnhaber dieſer Scheine an einem Waggon von 10 Tonnen 2000
bis 83000 Rm. netto verdienten. Auf dieſe Weiſe konnte ſich eine
kleine Gruppe von unter dem Schutze des Kontin-
e auf Koſten der Minderbemittelten und des Staates mühelos

ichern.
elche Gewinne beiſpielsweiſe erzielt wurden, geht aus einer

Notiz über den Abſchluß der Haflag hervor, die vor einigen
Monaten die Runde durch die Preſſe machte. Danach ſchloß dieſe
Geſellſchaft, die wohl über das größte Kontingent verfügt, 1924
mit einem Gewinn von 1479 Rm., 1925 aber mit einem Verluſt
von rund 345 000 Rm., ab. Jn beiden Jahren kam bei einem
Aktienkapital von 1 200 000 Rm. eine Dividende für die Aktionäre
nicht in Frage. Dagegen war die Geſellſchaft nach Feſtſetzung des
Kontingentes im Jahre 1926 in der Lage, auf Vorzugs und andere
Aktien eine Dividende von 10und 14 Prozent zu zahlen.
Bei einem Umſatz von 9 Mill. Rm. vermochte ſie nicht nur die be
deutende Unterbilanz des Jahres 1925 auszugleichen, ſondern dar
über hinaus noch einen Reingewinn zu erzielen, der die Aus
ſchüttung einer reichlichen Dividende auf Koſten der ärmeren Be
völkerung geſtattete.

Doch nicht bloß dieſe, auch der ſelbſtändige Mittelſtand litt
unter der Kontingentierung des Gefrierfleiſches. Verſchiedene
Einfuhrfirmen gingen nämlich zur Errichtung eigener Filialen
über. Da ſe in der Lage waren, das Gefrierfleiſch ſelbſt bei
außerordentlich hohen Gewinnen noch zu Preiſen zu verkaufen, die
unter den Geſtehungskoſten des von ihnen abhängigen Laden
ſchlächters lagen, konnte ſich letzterer dieſer Konkurrenz auf die
Dauer nicht erwehren, ſo daß der ungleiche Wettbewerb mit un-
erbittlicher Konſequenz zum Ruin des ſelbſtändigen Fleiſcher
gewerbes führte.

So wirken ſich infolge der Kontingentierung geſetzliche Maß
nahmen, die von den beſten Abſichten diktiert wurden, zum Schaden
der minderbemittelten Volksſchichten, des ſelbſtändigen gewerb-
lichen Mittelſtandes und des Staates aus. Deshalb muß im
Intereſſe der deutſchen Volkswirtſchaft die Aufhebung der
Kontingentierung des Gefrierfleiſches mit allem
Nachdruck gefordert werden. Die zuſtändigen geſetzlichen Körper-
ſchaften und politiſchen Parkeien dürfen keinesfalls ihre Hand zu
einer Verlängerung des Kontingentes über den 30. Juni 1927
hinaus bieten; vielmehr iſt die freie Konkurrenz, die allein
die ſchweren, mit der Kontingentierung verbundenen Nachteile zu
Aut vermag, ſo ſchnell wie möglich wiederherzu-

ellen.Der Befürchtung, daß dadurch die deutſche Viehzucht empfind
lich geſchädigt würde, widerſpricht die Tatſache, daß zwiſchen den
Preiſen für gefrorenes und friſches Fleiſch nur ein loſer Zu
ſammenhang beſteht. Gefrierfleiſch wird nämlich in der Regel nur
von denjenigen Volksſchichten bevorzugt, deren P ſich derart
vermindert hat, daß ſie für den Verbrauch von Friſchfleiſch ſo gut
wie nicht mehr in Betracht kommen.

Sollten ſich aber trotzdem die Bedenken gegen die zollfreie Ein
fuhr des Gefrierfleiſches in land wirtſchaftlichen Kreiſen nicht zer
ſtreuen laſſen, dann wäre die Belaſtung mit einem mäßigen Zoll
beim Fortfall der Kontingentierung die einzige Löſung, um die
ſchwerwiegenden Nachteile des gegenwärtigen unhaltbaren Zu
ſtandes zu beſeitigen. Der Zoll müßte ſo beſchaffen ſein, daß er
einerſeits die deutſche Landwirtſchaft nach Aufhebung des Kon
tingents vor Schaden bewahrte, andererſeits den minderbemittelten
Volksklaſſen den Konſum des Gefrierfleiſches bei frejer Kon
kurrenz zu erſchwinglichen Preiſen ermöglichte.

Gewerkſchaft Roßleben in Roßleben. Die Gewerkenverſamm
lung erledigte die Regularien und beſchloß gemäß den Vorſchlägen
der Verwaltung, den ausgewieſenen Reingewinn auf neue Rech-
nung vorzutragen.

Gewerkſchaft Thüringen in Heygendorf (SachſenWeimar). Die
ordentliche Gewerkenverſammlung genehmigte die Regularien und
beſchloß die Ausſchüttung einer Ausbeute von 50 Rm. pro Kurx.

Rotophot A.G. für graphiſche Jnduſtrie in Berlin. Die
o. H.-V. genehmigte den dipvidendenloſen Abſchluß für das Ge
ſchäftsjahr 1926 und beſchloß, den Reingewinn von 265 801
Rm. guf neue Rechnung vorzutragen. Ferner wurde die Erhöhung
des Grundkapitals um 840 000 Rm. ab 1. Januar 1927 gewinn
berechtigter Stammaktien beſchloſſen. Ueber das laufende Ge
ſchäftsjahr wurden keine weiteren Mitteilungen gemacht.

Thermos A.-G., Berlin. Die o. H.-V. genehmigte den Abſchluß
1926. Es ergibt ſich ein Bruttogewinn von 152 594 Rm., dagegen
erforderten Unkoſten 148 864 Rm., ſo daß nach Abſchreibungen von
3413 Rm. einſchl. 3309 Rm. Vortrag ſich ein Gewinn von 8627
Rm. ergibt, der vorgetragen wird. Jn der Bilanz erſcheinen
u, a.: Bankguthaben 10 649 (3145) Rm., Debitoren 228 111
(100 826) Rm., Waren 204 982. (129 109) Rm. und andererſeits
Darlehen 99 866 Rm. und Kreditoren 148 748 (178 172) Rm. Nach
dem Geſchäftsbericht machte ſich die allgemeine ungünſtige Wirt-
ſchaftslage bis zum 2. September des Geſchäftsjahres ſtark bemerk-
bar. Das laufende Geſchäftsjahr ſei als befriedigend zu be
zeichnen, ſo daß die Verwaltung glaubt, auch für das laufende
Jahr ein zufriedenſtellendes Ergebnis erzielen zu können.
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Die Reichseinnahmen und ausgab en
im April

Jm Monat April belaufen ſi
Einnahmen auf 756,9 Mill Rm. gegen 561,6 im
Monat März. Jm einzelnen gingen aus Steuern, Zöllen undAbgaben 740,1 ba 5 Mill. Rm., aus der nzprägun
0,1 Mill. Rm. und als ſonſtige Verwaltungseinnahmen 7,
(19,7) Mill. Rm. ein. Die Ausgaben im ordentlichen Haus
halt betragen 658,1 Mill. Rm, gegen 548,1 Mill. Rm. im Monat
März. U. a. wurden ausgegeben u Steuerüberweiſungen an
die Länder 208,6 Mill. Rm., für Beſoldungen 54,4 Mill. Rm.,
für Erwerbsloſenfürſorge 45,7 Mill. Rm., für Reparations

409,8 Mill. Rm. Jm ordentlichen Haushalt ergibt ſich
omit ein Ueberſchuß von 98,8 Mill. Rm., durch den der Ueber

trag aus dem r 1926 auf 646,8 Mill. Rm. erhöht
wird. Jm außerordentlichen Haushalt wurden 6 Mill. Rm. ein
genommen und 25,1 Mill. Rm. ausgegeben, ſo daß ein Zuſchuß
von 19,1 Mill, Rm. notwendig iſt. Der aus dem Rechnungsjahr
1026 übernommene Zuſchußbedarf erhöht ſich ſomit im außer-
ordentlichen Haushalt auf 809,1 Mill. Rm. Aus den Steuer

r. im Monat April 1927 ſind im Mai 1927 an die Länder
noch geſetzliche Anteile in Höhe von 100,9 Mill. Rm. ausgezahlt
worden. Die Zahlungsverpflichtungen aus der Begebung von
Schatzanweiſungen ſind mit 9,7 Mill. Rm. gegenüber dem Vor
monat unverändert. Die Sikherheitsleiſtungen betragen 51,1
(51) Mill. Rm., die Darlehen von der Poſt 110 Mill. Rm.

Die deutſche Zucherproduktion
im Mai

Nach der ſoeben veröffentlichten Statiſtik ſind auch im Mai
keine Rüben mehr verarbeitet worden. Die Rohzuckergewinnung
aller Art ſtellte ſich auf 23 459 D.-Z3. Hierdurch erhöht ſich die
Produktion ſeit Beginn der Kampagne auf 18 118 600 D.Z.
eecn 11 564 829 D.Z. in der Vergleichsperiode des Vorjahresſ.

n Verbrauchszucker wurden im Mai insgeſamt 646 703 D.3. ge
wonnen, woedurch ſich die Geſamtmenge ſel Beginn der Kampagne
auf 13 761 370 D.-3. (18 200 115 D.3 er Vergleichsperiode
des Vorjahres) erhöht. Die geſamte Herſtellung in Rohzuckerwert
berechnet betrug im Mai 1927 55 930 D.-Z. Seit Beginn der
Kampagne 16 567 966 D.-Z. gegen 15 806 086 D.-Z. in der Ver
gleichszeit des Vorjahres. In den freien Verkehr übergeführt
wurden im Mai 107684 D.-3. Verbrauchszucker, vom 1. September
1926 bis 81. Mai 1927 9482 191 D.Z. gegen 8957 892 D.Z. in
der Vergleichsperiode des Vorjahres. Ausgeführt wurden im Mai
1927 40 845 D.Z. Verbrauchszucker und ſeit Beginn der Kampagne
934 375 D.-Z. (i. V. 378 214 D.-Z.). An Rohzucker wurden im
Mai 34 600 D. Z. ausgeführt. Hierdurch erhöht ſich die Rohzucker
ausfuhr ſeit Beginn der Kampagne auf 756 622 D.-3. gegen
82 275 D.-3. in der Vergleichsperiode des Vorjahres.

Gerlingkonzern. Die o. H.-V. genehmigte die Regularien und
ſetzte die Dividende auf 12 (10) Prozent feſt. Neu in den
A.-R. gewählt wurden: Dr. Max Fiſcher Jena (Gerlingkonzern
LebensverſicherungsA.-G.), Komm. Rat Karl Herm. Säuber
lich Kulmbach (Bayernland VerſicherungsA.-G.) und Komm.Rat
Dr. Otto JungMainz (Köln Frankfurter Verſicherungs A.G.

AgrippinaKonzern. In der o. H.-V. der „Agrippina“, See
Fluß und LandtransportVerſicherungs A.G. in Köln, wurde
beſchloſſen, eine Dividende von 6 (4) Prozent aus einem
Reingewinn von 148 182 (106 724) Rm. zu verteilen. Die
GeſamtPrämieneinnahmen betrugen 11897 952 Rm., wovon
5 806 000 Rm. als Rückverſicherungsprämien verausgabt wurden.
Die Prämien Einnahmen für eigene Rechnung ſind um 1,6 Mill.
Rm. zurückgegangen. Die abgelaufenen Monate des neuen
Jahres zeigen im Vergleich zur gleichen Zeit des Vorjahres ein
Prrter Bild. Bei der Kölner Lloyd- Allgemeine

erſicherungs A.-G., Köln, betrugen die Prämienein-
nahmen für eigene Rechnung 2010 633 Rm. gegenüber 2 543 678
Rm. im Vorjahre. Es wurde beſchloſſen, aus dem Gewinn von
87 019 Rm. eine Dividende von 4 Prozent zu verteilen. Bei
der Mittel europäiſchen Verſicherungs A.G. wurde
die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent aus einem
Gewinn von 42763 Rm., bei der Zentral-Lloyd- Ver
waltungs- und Rückverſicherungs-Kontroll A.G.
der Agrippina-Gruppe eine Dividende von 29 Prozent aus
einem Reingewinn von 30478 Rm. gutgeheißen. Bei derDüſſeldorfer Lloyd-Verſicherungs A.G. betrug
die Geſamtprämieneinnahme 5838 542 Rm. und der Rein
zum 75 150 Rm. Es wurde beſchloſſen, 8 Prozent Divi

en de zu verteilen. Während die übrigen Geſellſchaften,
ebenſo wie die AgrippinaSee von einer Beſſerung der Geſchäfts
lage berichten, ſind bei der Düſſeldorfer die Zugänge an Verſiche
rungen hinter den Erwartungen zurückgeblieben.

Gladbacher Lebensverſicherungsbank, A.G. zu Berlin. Die
H.-V. genehmigte den Abſchluß für das Jahr 1926. Der aus
gewieſene Reingewinn von 2080915 Rm. wurde wie folgt ver
teilt: 10 446 Rm. an die geſetzliche Rücklage, 26 610 Rm.. gleich
6 Prozent an die Aktionäre, 164 645 Rm. gleich 78,9 Prozent des
Geſamtgewinns an die Gewinnrücklage der Verſicherten. Der Ver
lauf des Geſchäftsjahres war unter Berückſichtigung der Zeit
verhältniſſe befriedigend.

Sächſiſche Broncewarenfabrik, A.-G.,, Wurzen. Die o. H.V.
grnedmiate den vorgelegten Geſchäftsbericht, wonach aus einem

ein gewinn von 45 468 Rm. 6 Prozent Dividende auf
die Vorzugsaktien verteilt werden. Ueber das neue Geſchäftsjahr
teilte die Verwaltung mit, daß bisher ein befriedigender Verlauf
zu verzeichnen ſei,

Webſtoffe

BDremer Baumwollkurſe vom 22. Juni. (Mitgeteilt von der
Firma Schweinsberg Schröder, Halle.) Notierungen des
Bremer Vereins für Terminhandel in Baumwolle, nordamerika-
niſche Baumwolle Baſis middling, nichts unter low middling nach
den Bedingungen des Vereins, Preis für ein engliſches Pfund
c in Dollarcents netto Kaſſa. Eröffnung: Juli7,71 B., 17,70 G. Oktober 17,98 B., 17,95 G. Dezember 18,17 B.,
18,14 G.; Januar 18,20 B., 18,15 G.; März 18,86 B., 18,80 G.;
Mai 18,46 B., 18,40 G. abgeſchwächt. I Uhr: Juli B.,
17,69 G. Oktober 18,04 B., 18,08 G. Dezember 18,19 B., 18,18 G.;
Januar 18,28 B., 18,19 G. März 18,86 B., 18,34 G.; Mai 18,46 B.,
18,40 G. ſtetig. Schluß Juli 17,75 B., 17,74 G. Oktober
18,06 B., 18,08 G. Dezember 18,19 B., 18,17 G.; Januar 18,22 B.,
18,18 G.; März 18,84 B., 18,31 G. Mai 18,44 B., 18,88 G. ſtetig,

Frankfurter Kbenöbörſe
Frankfurt, 23. Juni. Die Abendbörſe

ren auf einige Meinungskäufe aus der Provinz und ver
chiedene Auslandsaufträge in Elektrowerten. Die höchſten Ber-
liner Nachbörſenkurſe konnten daraufhin erreicht werden, ſich im
Verlauf jedoch nicht behaupten, da gegen Shluß der Börſe Ge
winnrealiſationen einſetzten. Die Streſemannrede vermochte noch
keinen Eindruck auszuüben, da ſie nur teilweiſe bekannt war.
Reichsablöſungsſchuld nach ſchwachem w. wieder feſt. Aus-
länder ruhig, unif. Türken behauptet Macedonier etwas feſter.

eröffnete in feſter

im ordentlichen h die
ill.

Halleschen

verſtehen,

Zeitung
Erfinderlos

Es iſt eine altbekannte J daß der Ertrag einer Er
ſerg häufig nicht im vollen Umfange dem Erfinder ſelbſt zu
ällt, ſei es, daß er vertraglich in ſeinem Berufe gebunden iſt, ſei

es, daß ihm bei der Unterbringung ſeiner Erfindung Schwierig
keiten von ſeiten ſtärkerer Wirtſchaftsmächte gemacht werden. Die
Oeffentlichkeit beſchäftigt ſich noch viel zu wenig mit derartigen
Fällen, wozu ſie ſchon ihres eigenen Intereſſes wegen genügend
Anlaß hätte. Es ſei heute ein Fall herangezogen, aus dem mit
Deutlichkeit erſichtlich iſft, wie es möglich iſt, daß die
praktiſche Verwendung einer gemeinnützigen
und im Jntereſſe der Oeffentlichkeit auszu-
nutzenden Erfindung verhindert wird. Ein in
der Nähe Halles tätiger Jngenieur hat einen Stoff gefunden,
mit dem das die Zigarette umkleidende Papier präpariert wird,
um dadurch den brenzligen Papiergeruch zu beſeitigen und die
Geſundheitsſchädlichkeit des Zigarettenrauchers herabzumindern,
eine gewiß gemeinnützige Erfindung, für die auch das deutſche
Reichspatent erteilt worden iſt.

Daß tatſächlich der beabſichtigte Erfolg erreicht wird, geht
aus zahlreichen Gutachten von Aerzten und
Rauchern hervor. So ſchreibt beiſpielsweiſe ein Leipziger
Arzt in dem von ihm ausgeſtellten Gutachten: „Die mit Köhres
präpariertem Papier hergeſtellten Zigaretten ſind frei von dem
brenzligen Papierbrandgeruch der bisherigen Zigaretten. Da-
durch kommt einerſeits das Tabakaroma erſt voll zur
Geltung, andererſeits wird eine Schädigung der
Atmungsorgane vermieden.“ Ein Sanitätsrat äußert
ſich folgendermaßen: „Jch habe Zigaretten von Herrn Köhre, die
nach ſeinem Patentverfahren, den Papiergeſchmack und geruch
zu beſeitigen, behandelt waren, gebraucht und muß geſtehen, daß
mir das vollkommen gelungen zu ſein ſcheint. Jch halte auch
vom ärztlichen Standpunkte aus die Sache für ſehr empfehlens-
wert, da meines Erachtens der Papierfaſerbrandgeruch und ge-
ſchmack die Atmungsorgane des Rauchers und die ſeiner
Umgebung ſchädlich wirkt. Das Zigarettenrauchen wird dadurch
entſchieden bekömmlicher.“

Aber nicht nur Aerzte und Raucher haben beſtätigt, daß es
ſich hier um eine gemeinnützige, die Volksgeſundheit ſtark be-
rührende Erfindung handelt, auch Zigarettenfabriken
von Ruf haben erklärt, daß die Erfindung einen großen Fort-
ſchritt in bezug auf die Behandlung der Zigarette bedeutet. Die
Zigarettenfabrik Haus Neuerburg äußerte ſich u. a. fol
gendermaßen: „Wir haben mit viel Intereſſe die Zigaretten
probiert und im Vergleich mit anderen, nicht behandelten tat-
ſächlich feſtſtellen zu können geglaubt, daß der Geſchmack bei
ihnen ebenſo wie der Brand beſſer ſind.“ Auch die Mano li
A.G. äußert ſich in ähnlichem Sinne. Von berufenex Seite,
nämlich von Aerzten und Zigarettenfabriken, iſt alſo feſtgeſtellt
worden, daß es ſich hier um eine Erfindung handelt, die ſowohl
vom hygieniſchen Standpunkte als auch vom Standpunkte des
Geſchmackes aus außerordentlich bedeutungsvoll und daher nur
lebhaft zu begrüßen iſt.

Und nun kommt die Kehrſeite der Medaille: Seit 1922 be-
müht ſich der Erfinder, das Verfahren unterzubringen und damit
dieſe gemeinnützige Erfindung der Raucherwelt nutzbar n
machen. Aber überall begegnet er Widerſtänden. Nicht
etwa, daß ihm offen Japt worden wäre, die Erfindung wärepraktiſch nicht dullhfuhe ar oder wäre kein Fortſchritt, das wagt

man nicht zu ſagen, da ja genügend Gutachten von Aerzten und
Fabriken vorliegen, und da die praktiſche Durchführbarkeit be
reits mehrfach bei an Ort und Stelle angeſtellten Verſuchen und
Probeherſtellungen bei namhaften Zigarettenfabriken erwieſen
iſt. Es wäre verſtändlich, wenn Zigaretten herſtellende Firmen
wegen der Höhe der Lizenzſumme ſich abneigend verhielten; das
iſt bisher jedoch nicht der Fall geweſen. Auch könnte man noch

daß manche Firmen wegen der erforderlichen Um-
ſtellung, die im übrigen jedoch keine erheblichen Mehrkoſten ver
urſacht, die Erfindung nicht verwenden wollen; auch hierauf
aber iſt niemals hingewieſen worden. Als Grund für die ab-
lehnende Haltung kommt wohl vor allen Dingen der Umſtand in
Betracht, daß die präparierten Zigaretten langſamer verbrennen
und daher ſparſamer im Verbrauch ſind. Jedenfalls iſt die dem
Erfinder gegenüber ange wandte Methode der Ver-
ſchleppung bezeichnend 2 daß es heute möglich iſt, ge
meinnützige Erfindungen der Oeffentlichkeit vorzuenthalten. Ge-
rade die Methode, die zu dieſem Zweck angewandt wird, kann
nicht ſcharf genug verurteilt werden. Der Erfinder ſtand, wie
bereits oben erwähnt, ſeit 1922 in Verhandlungen mit einer
namhaften Fabrik, die ihn zunächſt darum erſuchte, eine Papier-
fabrik zu gewinnen. Drei lange Jahre ſtändigen Briefwechſels
zogen ins Land, bis endlich eine leiſtungsfähige Zigaretten
papierfabrik ſich bereit erklärte, die Herſtellung des präparierten
Papiers im großen zu übernehmen. Die Zigarettenpapierfabrik
intereſſierte ſich ſtark für die Neuerung und geht mit großer Zu
verſicht an die Produktion heran. Um Erfinder und Papier-
fabrikanten mutlos und mürbe zu machen, läßt man die zu Ver-
an eingeforderten Bobinen über ein Vierteljahr lang in der

igarettenfabrik liegen. Die Verſchleppungsmethode führte
dagzu, daß der Vertrag mit der Papier herſtellenden Fabrik ge
kündigt werden mußte.

ach vielen Schwierigkeiten, die künſtlich bereitet werden,
gelingt es dem Erfinder endlich, mit einer anderen großen und
leiſtungsfähigen Zigarettenpapierfabrik in Verbindung zu treten.
Verſuche im Werk ſelbſt gelingen zur größten Zufrieden-
heit und unter Anerkennung der dabei beteilig-
ten Betriebsingenieure. r wiederum bleibt der

olg aus: neue Vorwände und neue Verſchleppungsmanöver
führen ſchließlich zum endgültigen Abbruch der Verhandlungen.
So ſind ſieben Jahre vergangen, die den Erfinder finangziell und
eeliſch ſtark niedergedrückt haben, was ſicherlich der Zweck der
erſchleppungsmethode ſein ſollte.

Wir hätten uns mit dieſem Fall nicht ſo eingehend befaßt,
wenn nicht tatſächlich erwieſen wäre, daß hier eine Erfindung
vorliegt, deren Wichtigkeit und praktiſche Durch
führbarkeit erwieſen iſt, und die das öffentliche Jnter-
eſſe ſtark berührt. Wenn es ſich um eine Erfindung von unter-

eordneter Bedeutung handeln würde, hätten ſich nicht namhafteFabriken ſo lange mit dem Erfinder abgegeben. iſt ein

weiterer Beweis dafür, daß hier eine Neuerung mit Hilfe
durchſichtiger Manöver verhindert werden ſoll. Die Oeffentlich
keit hat mithin ein großes Intereſſe daran,
artige Erfinderſchickſale Näheres zu erfahren. Denn die Flucht
in die veſſegrn keit durch die Preſſe iſt der letzte Weg, der
ſolchen ndern übrig bleibt. Dr. H.

einmal über der

Julius Pintſch A.G. zu Berlin. Die o. H.-V. genehmigte den

526 749 Rm. 5 Prozent Dibidende zu verteilen. Ueber die
Ausſichten im laufenden Jahr wurde ausgeführt, daß ſich der Auf
e eingaug gegenüber dem Vorjahre etwas lebhafter geſtaltet

abe.

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten
Angeordnete Konkurſe; Berlin Offenbacher Lederwaren h

G. m. b. H., Berlin, Anm Friſt 25. Juli 1927, Gl.-V. 13. Juli 103,
7. September 1927. Müſſer u. Co., Tharandt, Anm.Fr. 30. Juli 1927,
Prüf. 30. Auguſt 1927.

Aufgehobene Konlurſe: Richard Spitz, Holzgroßhandlung, Berlin
(mangels Maſſe). Walter Neumann. Schokoladengroßhandlung. Gotha
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BVorkum
Kürzlich wurde bei herrlichem Sonnenſchein die Bürger

meiſter Kieviet-Strand- Promenade dem äöffent-
lichen Verkehr übergeben. Die ſchwere Sturmflut vom 9. bis
10. Oktoher 1926 hatte die Strandmauer an mehreren Stellen
eingeriſſen. Dank der ſchnellen Hilfe der Regierung wurden dieſe
Schäden bald beſeitigt und auf Grund der Erfahrungen durch
dieſe Sturmflut ein Teil der Promenade von 3 auf 10 Meter
erweitert. Schon vor Jahren hatte Herr Bürgermeiſter Kieviet
den Plan ins Auge gefaßt, eine ähnliche Erweiterung der
Strandmauer von der Wandelhalle bis zu den neuen Badehallen
durchzuführen. Mit großer Energie wurde dieſer Gedanke nun
mehr in die Tat umgeſetzt. Viele hundert rege Hände ſchufen
in knapp 6 Wochen eine unvergleichlich ſchöne Promenade. Dieſe
Strandpromenade hat eine Länge von über einem Kilometer und

eine Breite von 18 Metern. Vorkum ſteht mit dieſer wunder
baren Strandpromenade an der Spitze aller Nordſeebäder und
dankte dem geiſtigen Urheber dieſes Werkes, indem die neue
Promenade „Bürgermeiſter-Kieviet-Strand-Promenade“ genannt
wurde.

Reiſen nach dem Grient
Eine größe Orientreiſe iſt das Jdeal einer Er-

holungsfahrt zu jeder Jahreszeit, leider ſind aber die Koſten meiſt
ſehr hoch und beſonders m Frühjahr, wenn ſich der Strom des
beſonders begüterten internationalen Reiſepublikums über dieſe
klaſſiſchen Stätten der Aitike ergießt, werden ſie faſt unerſchwing
lich. Um nun auch dem minder bemittelten, gebildeten Publikum
die wirklich einzig daſtehenden Sehenswürdigkeiten des Orients zu
gänglich zu machen, veranſtaltet das MittelmeerReiſebüro in
Berlin W. 8, Kronenſtraße 8, und Hamburg 36, Eſplanade 22,
eine ganz beſonders intereſſante Orientreiſe mit dem 15 000
Tonnen großen DoppelſchraubenSchnellpoſtdampfer „Polonia“ der
BalticAmerikaLinie während der Sommerferien, und zwar be
innt dieſe Tour am 27. Juli in Genug und führt über Neapel,
apri und Syrakus nach der britiſchen Felſeninſel Malta. Dann

wird Athen, Konſtantinopel und Smyrna beſucht und über die
ferne Jnſel Cypern geht die Reiſe nach Paläſtina und Aegypten.

Auf der Rückreiſe wird noch Korfu und Raguſa angelaufen
und die Fahrt endet am 18. Auguſt in Venedig. gn genau
2 Tagen werden alſo alle Glanzpunkte des Orients beſucht und
bereits für 395 Mark einſchließlich vollſtändiger ausgezeichneter
Beköſtigung kann man dieſe hervorragende Reiſe ausführen, alſo
zu einem Preiſe, der wirklich volkstümlich zu nennen iſt. Alles
Nähere enthält der Spezial-Proſpekt, den die genannten Büros
an Jntereſſenten koſtenlos verſenden, allerdings ſind die meiſten
Plätze bereits beſetzt und nur bei baldiger Anmeldung kann man
darauf rechnen, noch die gewünſchten Plätze zu bekommen.

Jubiläum des Sanatoriums Rein
hardsbrunn, Friedrichroda. Am
10. Juni 1927 konnte das in Aerzte
und Patientenkreiſen beſtbekannte und
renommierte Sanatorium Reinhards-
brunn in Friedrichroda (Thür.), Befitzer
und Leiter: Dr. med. LippertKothe)
auf ſein 40jähriges Beſtehen zurück

blicken. Ebenſo lange befindet es ſich im Beſitz derſelben Familie.
1887 von dem 10912 verſtorbenen Geheimrat Dr. Kothe begründet,
wurde es kurz vor Kriegsausbruch vollſtändig neu und umgebaut
und wird ſeitdem von dem jetzigen Beſitzer Dr. med. LippertKothe
geleitet. An ſchönſter Stelle, auf halber Höhe, unmittelbar am
ſtädtiſchen Kurhaus, in eigenem, etwa 4 Morgen großem, mit
wunderbarem altem Baumbeſtande bepflanzten Park gelegen, mit
muſtergültigen Kureinrichtungen und Baäderanlagen verſehen,
bildet es ein Schmuckſtück des bekannten, ſich gerade in neuerer
Zeit durch eine weitſichtige und großzügige Stadtverwaltung an
die erſte Stelle unter den Kurorten Thüringens ſtellenden Städt-
chens Friedrichroda und iſt ein idealer Platz zur Heilung nervösErſchöpfter, Erholungsbedürftiger, an Herz-, Rerven- und Stoff

wechſelkrankheiten Leidender.

Das Dolomitenhotel in San Martino di Caſtrozza wird am
1. Juli eröffnet. Die baulichen Arbeiten gehen ihrer Fertig
ſtellung entgegen. An der Jnnenausſtattung wird eifrig gearbeitet
und beſonders die Halle mit dem großen Marmorkamin verſpricht
ſehr hübſch zu werden. Die Bar wird ganz im Dunkeln gehaltendas Kaffeehaus in freundlicheren, hellen Tönen. Eine fünf
Mann ſtarke Kapelle aus Mailand wurde engagiert und wird für
erſtklaſſige Tanz- und Konzertmuſik ſorgen. Die Preiſe ſindbedeutend erabge etzt worden und man bekommt im
Jult ſchon um 60 Lire ſehr ſchöne Zimmer mit fließendem Waſſer.
Anfragen an die Direktion H. Panzer vom Parkhotel in Meran.

Das mittlere Saaltal als Erholungsſtätte. Zufolge Ver
anlaſſung der örtlichen Verkehrsvereine l ſiger Gegend iſt in
J. F. Heyl's Verlag in Kahla ein neuer Führer durch das mittlere
Saaltal erſchienen, welcher in mehr als 100 Seiten die Natur
ſchönheiten des mittleren Saaltales von berufener
Seite ſchildert; zahlreiche Jlluſtrationen ſchmücken die neue
Werbeſchrift und geben durch eingefügte Anzeigen der Erholungs-
ſtätten einen willkommenen Hinweis zur Einkehr. Gegen Ein
ſendung von 50 Pfg. in Briefmarken oder auf Poſtſcheckkonto
Leipzig Nr. 23 778 erfolgt die Zuſendung vom Verlag portofrei.Auch ſind die Bücher in den Bahnhofsreſtaurationen und in den

Sommerfriſchen hieſiger Gegend käuflich zu haben. Nachnahme
erhöht den Preis um 80 Pfg.

Sommerfriſchen im Thüringerwald. Unter dieſem Titel iſt
im Verlag von J. W. Müllers Buchdruckerei in Suhl („Suhler
Zeitung“) eine kleine Schrift erſchienen, die e als Weg
weiſer dienen ſoll, die in der Nähe von Oberhof, Schmücke oder
Stutenhaus eine preiswerte Sommerfriſche ſuchen. Dieſe Schrift
iſt unentgeltlich in den meiſten Verkehrsbüros zu haben oder
direkt vom Verlag zu beziehen. Im gleichen Verlag iſt in
8. Auflage der Jlluſtrierte Führer von Suhl undUmgebung erſchienen (Preis 1,50 Rmn., Porto 10 Pfg.). Dieſer

I

T von nahezu 50 Ausflügen und Wanderungen nach den
chönſten Punkten des mittleren Thüringerwaldes, wie Oberhof
und Umgebung, Schmücke, Schneekopf, Stutenhaus, Adlersberg,
Dolmar, Ruppberg, Kangzlersgrund uſw.

Bad Pyrmont. Soeben erſchien in 22. Auflage im Heimat-
verlag Ernſt Schnelle der bekannte Dr. Seebohms Wegweiſer und
Führer durch Bad Pyrmont und Umgebung. Preis 1 Mark. Reich
illuſtriert mit einer Anzahl teils ganz neuer Holzſchnitte ſowie
einer gründlichen textlichen Umarbeitung, beſonders mit Berück-

der neuen baulichen r haben ſich Heraus
eber und die denkbar größte he gegeben, jeden An-r auf Jnhalt und Ausſtattung zu befriedigen. Dieſes iſt

ihn S vollſtändig gelungen, indem eine ſelbe flüchtige Durchſicht
uns gründlich und anſchaulich orientiert. Es wird über Kur-
anlagen, Sehenswürdigkeiten, Name, Geſchichte, Literatur, Geo
logie, Kurmittel, Anlagen, Spaziergänge u. a. m. eingehend be
richtet. Eine wie große Beliebtheit der Führer bei dem Bade-
publikum hat, zeigt die bereits 22. Auflage. Wir wünſchen dem
Führer auch weiterhin eine recht große Verbreitung und hoffen,
er den Kurgäſten ein beliebter und unentbehrlicher Ratgeber
leibt.

Nordbayern. Der Verkehrsverband Nordbayern, Nürnberg,
Santa hat im z des LandesFremdenverkehrs-
rates für Bayern eine Werbeſchrift herausgegeben, die zum Be
ſuch Nordbayerns einlädt. Auf 40 Seiten werden in charakte
riſtiſchen Bildern die Schönheiten Nordbayerns vorgeführt, über
die mehr als 60 Seiten Text beiliegen. Eine Ueberfülle von
lockenden, mittelalterlichen Städten, den Sitzen hoher Kultur, tut
ſich auf; eingebettet ſind ſie in höchſt anmutige und fruchtkerre
Gegenden. Mittelgebirge mit ungewöhnlich waldreichen, zum
Teil bis über 1000 Meter anſteigenden Bergen, laden zur Wan-
derung und Ruhe ein. Die Preiſe ſind beſcheiden und halten den
Vergleich mit jeder Gegend des Jn- und Auslandes aus. Nähere
Auskünfte erteilt koſtenlos der Nordbayeriſche Verkehréverband.

Schlöſſer in Bayern. Unter dieſem Titel die Ver
waltung des baher. ehemaligen Kronguts in München eine
Werbebroſchüre zum Beſuch der baher. Schlöſſer herausgegeben.
Die mit glänzendem Bildermaterial ausgeſtattete Schrift unter
richtet in kurzen, ſchlagwortartigen Texten über die Geſchichte der
einzelnen Schlöſſer und den weſentlichen Jnhalt deſſen, was
dem Beſucher an Sehenswertem geboten wird. Eine Ueberſichts
karte mit den Bahnverbindungen zu den dargeſtellten Objekten,
ein Verzeichnis der Schlöſſer mit Beſuchszeiten und Eintritts-
preiſen vervollſtändigt die für den Beſucher wiſſenswerteſten
Angaben. Die Schrift iſt in hervorragendem Maße geeignet, nicht
nur für die Schlöſſer in Bahern, ſondern auch für das ganze
an Kunſt- wie Naturdenkmalen ſo reich geſegnete Land in
weiteſten Kreiſen zu werben. Dieſe erſcheint beſonders wichtig

Führer enthält alles r über die Waffenſtadt Suhl
nebſt deren Umgebung einſchließlich Zella-Mehlis und die Be

Beſucht deutſche Bäder!
für eine Reihe von weniger bekannten Schloß und Gartenanlagen
wie Bayreuth, Eremitage, Veitshöchheim, Landshut uſw.

Führer über die Lötſchbergbahn,
durchs Berner Oberland, ins Wallis
und 33 Jtalien. Die Berner Alpen
bahn Geſellſchaft verſendet ihren neuen
war Reiſeführer, den ſie auf

unſch jedermann unentgeltlich über
mittelt. Der handliche Führer ſei
jedermann beſtens empfohlen.
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Doppelte Blütezeit im Schwarzwald
Die große Ginſterdlüte.

Die Wirklichkeit beſchert dem Gebirge ein Etwas, das die
Tieflandflur nicht in dieſer Form bieten kann, weil ihr dazu die
Kraft fehlt und weil das ausgerodete Land dieſelben Wachstum

vorausſetzungen nicht mehr kennt.
Gebirge ein doppeltes Blühen. Es iſt dabei nicht gedacht
an die geſteigerte Zug und Farbenfreudigkeit des pflanglichen
Landſchaftsgewandes. Es handelt ſich vielmehr um die Erſchei
nung zweier zeitlich und ſcharf umriſſener Blütezeiten,
die dem Schwarzwald ein rgepräge geben.

Wenn in den exſten Frühlingswochen an den Eingängen des
Gebirges die Knoſpen le ſich den Weg bergaufwärts brechen
und mit der Sonne allmählich zur Höhe ſteigen, wenn im April
und Mai das im Tiefland ſchon geſchwundene Blütenkleid ſich die
Höhen erobert, wenn die Bergkirſche, die Birne, der Schlehdo
die Hänge ſäumen, wenn ſchließlich mit dem Wechſel vom Ma
zum Juni auf den Hochflächen des Oſtſchwarzwaldes die letzten
Apfelbäume in 700--800 Meter Höhe ſich farbenreich entfalten,
dann ſtehen auf der Unterſtufe des Gebirges ſchon neue Kräfte
bereit. Mit einer unerhörten Pracht der Blüte und einer Tiefe
an Farbgebung, die nur einen Ton, den des leuchtenden Goldes,
kennt, flammen dieſe Spätfrühlingsblüten über die Berge.

Die Wirklichkeit bringt dem,

Das iſt die große Ginſterblütezeit, die dem Schwarz-
wald als Beſonderheit eigen iſt. Ganze Hänge von der Talſohle
bis zum m der in den blauen Himmel ſticht, rollen und
ſtrecken ſich. Dieſe harten, anſpruchsloſen Pflanzen gedeihen am
beſten an den der Sonne zugekehrten trockenen Halden, die anderer
Kultur als knüppligem Eichenſchälwald abhold ſind. Jn gerundeten
r in langen Bändern, in welligen r klettern ſie durch

ickicht und über Geröll und Wurzeln feſt und wettertrotzig, vom
kleinen Buſch zur Staude, von der Staude zum regelrechten Baum
mit bald armdickem Stamm und anderthalber Mannshöhe ragend,
weite gelbe Flächen ſommerlicher Lebhaftigkeit inmitten der
dunklen Tannenwälder.

Es gibt bevorzugte Gebiete dieſer Doppelblüte im Schwarzwald.
Wohl zum ſchönſten gehört das untere Kinzigtal und das Gutach-
tal, ungefähr im Zug der Schwarzwaldbahn, beſonders in der
eigentlichen W Hauſach--Hornberg--Triberg--St.
Georgen--Villingen. Und gerade in dieſem ſpäten Frühjahr iſt
t eine Zeit der fetten, reichen Blüte, wie ſie zu den ſchönſten

„Norwegen, Sommer 1927“. Dieſe ſoeben erſchienene
illuſtrierte Broſchüre enthält eine Beſchreibung des Landes, die
gültigen Fahrpreiſe der wichtigſten Verbindungen nach und in
Norwegen, ein Verzeichnis der in Frage kommenden Hotels mit

Angabe der Zimmer und Penſionspreiſe, 15 verſchiedene Rund.
touren mit Reiſedauer von 14—-30 Tagen, ſowie ein Verzeichnis
über diejenigen norwegiſchen Touriſtendampfer, die in dieſem
Sommer Touriſtenfahrten nach den Fjorden, Nordkap und Spitz
bergen unternehmen.

Das Weſtfalenſtädtchen Vlotho a. d. Weſer, welches in den letzten
Jahren als Sommerfriſche und Luftkurort immer mehr in Geltung kommt,
rüſtet ſich auch jetzt wieder zur Aufnahme von Kuragäſten. Rechtzeitig zum
Beginn der Reiſezeit erſcheint jetzt im Verlage der Buchdruckerei Robert
Thorein in Vlotho ein kleiner Führer durch den Luftkurort Vlotho a. d.
Weſer, der in Wort und Bild mit den Schönheiten dieſes kleinen, 5000 Ein
wohner zählenden Weſtfalenſtädtchens und der näheren Umgebung bekannt
macht. Auch dem benachbarten Bade Oeynhauſen ſind einige Zeilen ge
widmet. In dieſem kleinen, in handlichem Format erſchienenen Heftchen
wird auf 20 Seiten in kurzen Zügen alles Weſentliche geſagt, was der
Fremde über Vlotho wiſſen muß. Das auf Kunſtdruckpapier gedruckte
Heftchen wird außer vom Verlag auch von dem Städt. Verkehrsamt und
dem Verkehrsverein Vlotho koſtenlos abgegeben.

San Martino di Castrozza (Dolomiten, 1444 m ü. M.
Heu eröffnet DOLOMITEN-H O TEI, Hotel Dolomit

240 Betten 50 Privatfbäder alle Zimmer 2080
mit flüeß. Wasser Bar Tennis Tanz,

Unter Vorkriegsleitung: H. Panzer, Meran, Parkhotel.
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Hallo und Amgebung
Halle, 24. Juni.

Johannisnacht
„Am 24. Juni, mit der Sommerſonnenwende, dem

Solſtitium, beginnt für die nördliche Halbkugel der Erde der
aſtronomiſche Sommer“, wie kühl das klingt. Als wäre dieſe
Sommerſonnenwende, unſere Johannisnacht nicht etwas anderes
als nur ein aſtronomiſches Ereignis!

Als glühten nicht Feuer auf den Bergen, als tanzten nicht
Burſchen und Mädels die frohen alten Tänze um das leuchtende
Feuer, als brennte nicht in uns ein wunderſamer Glanz auf
Erinnerungen aus Tagen der Altvordern, die uns die Johannis-
nacht zu etwas Poetiſchem und Köſtlichem macht.

Sind wir im Grunde nicht alle Sonnenanbeter? Möchten
wir nicht die Arme breiten und niederſinken vor der herrlichen
Lebensſpenderin, die uns beglückt? Der längſte Tag, die hellſte
Nacht, der ſonnigſte Frühling, das iſt uns Johannis!

„Noch ſind die Tage der Roſen“!
Wie der Menſch geſchaffen iſt, fühlt er ſich dann am ſeligſten

glücklich, wenn ganz leiſe in ihm eine Warnung klingt: wie
lange noch und dieſes Gefühl kommt in der Johannisnacht.
Wir wiſſen, daß die Tage wieder kürzer werden, daß Herbſt und
Winter wieder warten, daß wir wieder hinter den Ofen kriechen
müſſen, daß die Bäume nicht mehr grün ſein werden, aber heute
iſt Johannisnacht, der Höhepunkt, die Hochzeit der Natur!

Auf jedem Tiſch müßte die Erdbeerbowle ſtehen neben dem
Krug mit Roſen in allen Farben, um jeden Tiſch müßten ſich
froh und dankbar die Menſchen ſammeln, auf jedem Raſen
müßten Mädels und Burſchen tanzen.

Es gibt ja Sonnenwendfeſte bei uns die Schulen ver
ſuchen das alte herrliche Volksfeſt neu zu beleben, in Wäldern
und Gärten, auf Bergen und Ebenen verſucht man, den alten
Zauber zu wecken. Die Jugendbewegungen, vor allem die
Wandervögel, greifen die Jdee des alten Johannisfeuers auf,
mit Ruckſack und Laute ziehen ſie dahin und feiern das Feſt
des Sommers und der Jugend, wie es ihnen zuſteht.

„Sankt Johanne die Sunne wendt“, ſtand auf der Fahne,
die bei jeden thüringiſchen Sonnenwendfeſten aufgepflanzt wurde,
und ihr Symbol war das Sonnenrad.

Es heißt, dem ſchönen Alten immer neue Formen zu finden,
damit die Schar derer wachſe, die im 24. Juni nicht den „Beginn
des aſtronomiſchen Sommers“ ſehen, ſondern einen köſtlichen
Feiertag, der ganz von oben aus dem Blau des Sommerhimmels
einem in den Schoß fällt, wenn man nur die Hände aufhält.

Untervermietung ohne Genehmigung des Hausbeſitzers
unzuläſſig

Ein vor kurzem ergangenes Urteil des Landgerichts I,
Berlin, ſtellt feſt, daß bei jeder neuen Untervermietung die Ge
nehmigung des Hauseigentümers erforderlich iſt. Daran kann
auch nichts geändert werden durch den Hinweis des Unterver-
mieters, daß in der ſtillſchweigenden Duldung früherer Unter
vermietung durch ihn eine allgemeine Erlaubnis zur Unterver-
mietung enthalten ſei oder daß er wenigſtens dieſer Meinung
geweſen ſei.

Bei der Untervermietung kommt es, ſo führte das Gericht
u. a. aus, für den Hauptvermieter in erheblicher Weiſe auf die
Perſon des Untermieters an, ſo daß ſeine Entſchließung über die
Erlaubnis bei einer Reihe aufeinanderfolgender Unterver
mietungen jeweils eine neue Grundlage enthält. Daher iſt aus
der Geſtattung einer oder mehrerer Untervermietungen nicht
ohne weiteres auf das allgemeine Einverſtändnis mit allen
weiteren Untervermietungen zu ſchließen.

Alle diejenigen, die ſich mit Untervermieten beſchäftigen, und
auch die Untermieter ſelbſt werden gut tun, ſich das Urteil des
Berliner Landgerichts zu merken,

Verſicherungen und Krankenkaſſen
Während ſich die Gemeinden von jeher mit der vorbeugenden

Geſundheitsfürſorge befaßt haben, ſind in den letzten Jahren auch
die Verſicherungsträger, insbeſondere die Landesverſicherungs-
anſtalten und die Krankenkaſſen, dazu übergegangen, Mittel für
die vorbeugende Geſundheitsfürſorge bereitzuſtellen. So erfreulich
das auch iſt, ſo bedauerlich iſt es andererſeits, daß ſich durch das
gleichzeitige Nebeneinanderarbeiten vielfach unerfreuliche Zu
ſtände herausgebildet haben. Ueberſchneidungen der Tätigkeits
n der Verſicherungsträger und der Gemeinden, Zuſtändig-
eitsſchwierigkeiten und dergl. kommen häufig vor.

Bevor man an eine Geſetzesänderung denkt, muß man ver-
ſuchen, durch örtliche Arbeitsgemeinſchaften der
Schwierigkeiten Herr zu werden. Nach dem Vorbild einiger
Städte können ſolche Arbeitsgemeinſchaften Hervorragendes
leiſten und die beſtehenden Schwierigkeiten aus der Welt ſchaffen.
Mit Recht hat der preußiſche Volkswohlfahrtsminiſter kürzlich in
einem Erlaß auf die Notwendigkeit derartiger Arbeitsgemein-
ſchaften hingewieſen.

Aus großer Zeit. Das angekündigte Abendfeſt der Deut
ſchen Reichsfechtſchule Aus großer Zeit Blücher und
Gneiſenau findet heute, Freitag, den 24. Juni, abends 728 Uhr,
in ſämtlichen Lokalitäten von „Bad Wittekind“ ſtatt. Von den
Mitwirkenden ſeien beſonders die Namen Rochel-Müller,
Günzel, Raupach, Römer, v. Weſternhagen,
Schönbach genannt, die ſchon allein für ein Gelingen der Ver-
anſtaltung bürgen. Die bereits für den 9. Juni gelöſten Ein
trittskarten haben Gültigkeit. Jm Vorverkauf ſind noch Karten
zu haben bei Hothan, Koch, Aßmann zum Preiſe von 1,50 Rm., an
der Abendkaſſe 2 Rm. Tombola-Loſe à 0,50 Mark in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufszsſtellen.

Die Hauptverſammlung der Volksbühne mit einem Vortrag
über „Volksbühne und Jugendbühne“ findet am Montag, den
27. Juni, im „Neumarktſchützenhaus“ ſtatt.

Die Lehranſtalt für landwirtſchaftliches Rechnungsweſen
an der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Halle
(Saale), teilt mit: Am Dienstag, den 14. Juni, ſchloß ein Lehr
gang der Anſtalt; er war von 21 Hörern beſucht worden, und
zwar nahmen teil: 2 Hörer 8 Monate, 7 Hörer 5 Monate, 12 Hörer
1 Jahr. Die Teilnehmer des ganzjährigen Lehrgangs unterzogen
ſich einer Abſchlußprüfung. Es beſtanden: 2 mit „Recht gut',
4 mit „Gut“, 3 mit „Befriedigend“. Die Hörer nahmen folgende
Stellungen an: 2 als Buchprüfer bei Landesfinanzämtern, 3 bei
einer Landwirtſchaftskammer, 5 auf Landgütern, 1 übernahm eine
Pachtung, 3 gingen ins Ausland (Braſilien, e prelſge 2 beſuchen

che Landwirte
beginnt amund Polizeiſchule). Der nächſte Lehrgang

15. Juli 1927.
Jm ThaliaTheater wird am Sonntag das Luſtſpiel

„Kreugzfeuer“ von Presber und Stein zum letzten Mal gegeben.
Hofjäger. Regelmäßig Freitag abends 8 Uhr und Sonn-tags vorm. 113 bis 1 Uhr, Gr. Garten Konzert ausgeführt

vom Görlach-Orcheſter. (Siehe Anzeige.)

Beilage zur Halleſchen Zeitung Freitag, 24. Juni 1927

Der Erkennungsdienſt der Kriminalpolizei
photographie und Daktyloſkopie als hilfswaffen

Die rührigſte Arbeit des Kriminaliſten iſt zur Erfolgloſigkeit
verurteilt, wenn dieſem nicht das Ziel ſeiner Tätigkeit, die Ueber
führung des Rechtsverbrechers, gelingt. Oft wird der Verbrecher
unter der Wucht des geſammelten Beweismaterials zuſammen-
brechen, ebenſo häufig aber bleibt er beim Leugnen. Photographie
und Daktyloſkopie ſind die hauptſächlichſten Hilfsmittel, die dem
Kriminaliſten an erkennungsdienſtlichen Einrichtungen zur Er
reichung ſeines Zweckes, der Ueberführung des Verbrechers, zur
Verfügung ſtehen. Verſchiedenartigſt iſt ihre Anwendung.

Der urſprünglichſte Zweck, dem die Photographie dienſtbar
gemacht wurde, war die

Aufnahme von Verbrechern und Sammlung dieſer Bildniſſe
in ſogenannten Verbrecheralben.

Vervollkommnet durch eine Perſonenbeſchreibung, dienten ſie der
Jdentifizierung. Heute liegt der Hauptwert des Verbrecher-

durch die Erfindung des
„Fernidentifizierungsverfahrens“

dieſen Zeitverluſt ausgeſchaltet zu haben.
werden die Muſter der Finger
ausgedrückt, die telegraphiſch oder
werden können.
telegraphie.

Beweisfähigkeit des Fingerabdruckes gelten
wohl allgemein geſchwunden.
Gefahr auf: die der Fälſchung von Fingerabdrücken.

Die halleſche StädteElf,
die am Sonntag gegen Dresdens Vertretung ein beachtliches 1:1 erzielte.
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albums in der Möglichkeit, daß ſolchen Perſonen, die einen Ver
brecher beobachtet oder geſehen haben und von dem die Mut-
maßung begründet iſt, er ſei ſchon früher mit der Polizei in Be
rührung gekommen, das Verbrecheralbum zum Zwecke des
Wiedererkennens gezeigt wird. Der Ergänzung dienen hier
noch Verzeichniſſe verſchiedenſter Art, wie z. B. das Spitznamen
verzeichnis, das Verzeichnis beſonderer Körpermerkmale, Hand-
ſchriften ſammlung zum Zwecke der Schriftvergleichung u. a.
Trotzdem iſt der Wert der Photographie in dieſer Beziehung nur
ein ſehr bedingter. Das Aeußere eines Menſchen ändert ſich in
wenigen Jahren oft nicht unerheblich. Dann iſt ein Erkennen
unmöglich; dasſelbe gilt bei Verkleidungen. Daneben iſt die
Möglichkeit von Jrrtümern außerordentlich groß. Wichtiger iſt
die Verwendung der Photographie zur Ermiettlung unbekannter
Perſönlichkeiten, insbeſondere unbekannter Toter. Eine
Leiche ändert oft in wenigen Tagen ihr Ausſehen derart, daß
ſelbſt nahe Angehörige ſie nicht erkennen. Hier hält die Photo-
platte das urſprüngliche Bild feſt.

Beſondere Bedeutung kommt der Photographie bei der
ſogenannten

Tatortaufnahme
zu. Selbſt die ſchönſte Skizze kann die Photographie nicht
erſetzen. Auch kann es nur zu leicht vorkommen, daß die Auf-
zeichnung von Kleinigkeiten, die im Verlauf der Unterſuchung
eine bedeutſame Rolle ſpielen können, vergeſſen wird. Blut-
flecke und Blutſpritzer, Kampfſpuren, Fußabdrücke hält die
Platte natürlich feſt. Jn der Gerichtsverhandlung veranſchaulicht
die Photographie einen Tatbeſtand bei weitem beſſer als lang-
atmige Beſchreibungen.

Das wichtigſte Mittel zur Perſonenidentifizierung, das dem
Kriminalbeamten heute zur Verfügung ſteht, iſt die Daktylo-
ſkopie, das Fingevabdruckverfahren, oder das Klavierſpielen,
wie der Fachmann ſagt. Die Grundlage des Verfahrens bildet
die Tatſache, daß es

auf der ganzen Welt auch nicht zwei Menſchen gibt, bei denen
die Hauptlinien der Finger die gleichen Formen aufweiſen

Ferner ſteht feſt, daß ſich dieſe Formen im Laufe der Lebens-
jahre und ſelbſt nach dem Tode ſoweit ſie dann überhaupt
noch erkennbar ſind niemals verändern. Damit trägt jeder
Menſch ein untrügliches Erkennungszeichen bei ſich.

Um nun die Tauſende und aber Tauſende von Finger-
abdrücken die Sammlung des Berliner Erkennungsdienſtes
zählt etwa 400 000 voneinander unterſcheiden zu können und
das Auffinden gleichartiger Abdrücke zu ermöglichen, hat man die
Formen der Fingerlinien, die Papillarlinien, nach beſonderer
wiſſenſchaftlicher Methode in verſchiedene Gruppen und Unter-
gruppen eingeteilt unter Zugrundelegung von vier Hauptformen.
Als ſolche unterſcheidet man die ſog. E-, I-, O- und U-Formen
(Schlingen, Schleifen, Wirbel und Vogen). Die Beſtimmungs-
formeln der Untergruppen hier anzuführen, würde zu weit gehen.

Vielfach wird aber trotzdem die Aufſuchung und der Vergleich
einzelner Fingerabdrücke eine unendliche Arbeit verurſachen. Um
dieſe zu erleichtern, ſind Fingerabdruckſammlungen der einzelnen
Verbrecherkategorien geſchaffen worden, ausgehend von
der Tatſache, daß ein Verbrecher ſelten in ein anderes „Fach-
gebiet“ hinüberwechſelt. So kommt es nur ſelten vor, daß
z. B. der gewerbsmäßige Einbrecher zum Betrüger wird u. a.
Findet man alſo am Tatort eines Einbruchs einen Fingerabdruck,
dann wird dieſer nach Feſtſtellung der Klaſſifizierungsformel zu-
erſt mit der entſprechenden Spezialſammlung verglichen.

Nun hätte jede Daktyloskopie nur Ledingten Wert, wäre der
Erkennungsdienſt eines Landes an ſeine Landesgrenzen gebunden.
Der größte Feind der Rechtsordnung iſt

der internationale Verbrecher.
Jhm ſind Landesgrenzen keine Schranken, der moderne Schnell-
verkehr trägt ihn in kürzeſter Friſt über ſie fort. Da darf natür-
lich auch die Kriminalpolizei mit ihren Ermittlungen nicht an der
Grenze haltmachen. Das iſt von allen Ländern anerkannt worden,
und ſo ſtehen die Kriminalpolizeien der ganzen Welt in dauern-
dem direkten Verkehr. Das gilt im beſondern für den Er-
kennungsdienſt. Hier findet ein ſtändiger Austauſch der gemachten
Erfahrung ſtatt, vor allem aber auch ein Austauſch der auf-
genommenen Fingerabdrücke der Verbrecherwelt, ſoweit dies
notwendig erſcheint.

e e eWann gehe ich ins Stadttheater?
Freitag, 24. Juni, 8--1038 Uhr: „Der Biberpelz“.
Sonnabend, 25. Juni, 8--104 Uhr: „Fidelio“.
Sonntag, 26. Juni, 724--11 Uhr: „Gräfin Mariza“.
Montag, 27. Juni, 8--1034 Uhr: „Falſtaff“.

daß die Möglichkeit ſolcher Fälſchungen beſteht. Für die Praxis
beſteht eine Gefahr aber nicht, denn einmal iſt es außerordent
lich ſchwer, Fingerabdrücke gut zu fälſchen, des weiteren iſt es
aber dem techniſch gut vorgebildeten Beamten des Erkennungs
dienſtes möglich, eine Fälſchung zu erkennen und damit den
gefälſchten Fingerabdruck aus der Verwendung im Ermittlungs
verfahren auszuſchalten.

Geheimrat Feſters Abſchiedsvorleſung
Auf Veranlaſſung des Hochſchulrings deutſcher Art hielt

Herr Geheimrat Feſter geſtern abend in der Aula der Üni-
verſität einen Vortrag über „Die politiſchen und mili-
täriſchen Lehren des politiſchen TeſtamentesFriedrichs des Großen von 1768.“ Eine ſehr große
Zahl Studenten war erſchienen, um dem hochgeſchätzten Lehrer
und dem aufrechten deutſchen Gelehrten Dank zu ſagen für diejahrelange verdienſtvolle Arbeit, die er für die Weg national

politiſchen Verſtändniſſes und damit für die Erziehung zu deut
ſchen Männern geleiſtet hat. Die ſtarke Beteiligung unſerer aka
demiſchen Jugend möge Herrn Geheimrat Feſter ein Beweis da
für ſein, daß für die Studentenſchaft die Verabſchiedung vom
Amte nicht der Abſchied von dem hochverehrten Lehrer und ſeiner
Lehre bedeutet.

Jn ſeinem Vortrag gab Geheimrat Feſter zunächſt eine
kurze Darſtellung der verſchiedenen politiſchen Teſtamente
Friedrichs des Großen und gedachte dabei kurz Machiavellis, deſſen
Lehren in den Gedankengängen des großen Königs eine ſo be
deutende Rolle geſpielt haben.

Das Leitmotiv aller politiſchen und militäriſchen Pläne
Friedrichs iſt das Bekenntnis zum Offenſivgedanken.

Jm erſten politiſchen Teſtament von 1752 hat Friedrich der
Große vor allem Fragen der Rechtspflege, des Heeres, der
Finanzen, der inneren und äußeren Politik erörtert.

Jm Teſtament von 1768 entwickelt er ſeine Anſicht über die
Anlage der Feldzugspläne. Der Held des 7jährigen Krkeges hat
über den Krieg nachgegrübelt und ſeine Erfahrungen nieder
gelegt und damit ſeinem Nachfolger ein vorzügliches Jnſtrument
in die Hand gegeben. Es iſt die Tragik der Lebenswerke großer
Männer, daß ſelten der Nachfolger imſtande iſt, die große Linie
der Gedanken zu erkennen und zu verfolgen.

Die Betrachtung der politiſchen und militäriſchen Lehren des
Königs wäre fruchtlos, wollte man nicht für die Nachfolger
Friedrichs und für unſer politiſches und militäriſches Leben die
Nutzanwendung ziehen. Jn meiſterhafter Weiſe zog Geheimrat
Feſter Parallelen zu den Perſönlichkeiten unſerer Tage, zu Bis
marck (1866), zu Schlieffen und dem jüngeren Moltke. Die
Möglichkeit der Anwendung der friderizianiſchen Taktik an der
Weſtfront war gegeben, wenn man dabei das warnende Bei-
ſpiel von Kolin vor Augen behielt.

Zum Schluß die Betrachtung unſerer letzten Kriegführung
unter dem Geſichtswinkel der Lehren Friedrichs des Großen
Wie anders könnten ſich die Verhältniſſe entwickelt haben, wenn
ein Meiſter geweſen wäre, der das politiſche Erbe Friedrichs
verſtanden und zum Beſten des Vaterlandes verwaltet hätte oder
richtiger, wenn man die geeigneten Männer rechtzeitig an die
richtigen Plätze geſtellt hätte!

Das Führerproblem, das uns täglich beſJäftgt, bildete den
Ausklang der Worte Geheimrat Feſters. Die Studentenſchaft
bildete bei der Abfahrt des vorzüglichen Lehrers und Gelehrten
auf dem Univerſitätsvorplatz Spalier und brachte ihm wie vor
und während des Vortrages begeiſterte Huldigungen dar.

Der Reinertrag des Abends fließt unf Wunſch des Geheim-
rats Feſter dem Gefallenenendenkmalsfonds der Studenten-
ſchaft zu.

Einheitskurzſchrift. Folgende vier Einheitskurzſchrift-
Vereine haben ſich dem Deutſchen Stenographenbunde, dieſer nun
mehr größten ſtenographiſchen Organiſation Deutſchlands im Ver-
bande Sachſen-Anhalt, angeſchloſſen: 1. der ReichskurzſchriftVerein
Halle a. S. (Töpferplan 1), 2. der Zentral-Verein für Einheits-
kurzſchrift („Vaterland“), 3. der EiſenbahnbeamtenK. V. f. Ein
heitskurzſchrift, 4. der PolizeibeamtenK. V. f. Einheitskurzſchrift,
insgeſamt zurzeit rund 500 Mitglieder. Wünſchenswert erſcheint,
daß alle Kenner der Einheitskurzſchrift ſich einem dieſer Vereine
anſchließen. Der Reichskurzſchrift-Verein Halle a. S. bittet zu
gleich alle Fortgeſchrittenen, die mehr als 100 Silben leiſten und
das Syſtem vollſtändig beherrſchen, ſich an einem Fortbildungs-
zirkel zu beteiligen, der die Teilnehmer zur Handelskammer
prüfung ganz beſonders vorbereitet. Die Ablegung der Handels
kammerprüfung iſt allen Kurzſchriftlern auf das wärmſte zu
empfehlen, da bei Stellenbewerbern ſolche Bewerber, die die
Prüfung abgelegt haben, bei der Beſetzung bevorzugt und auch
beſſer bezahlt werden.

e e

Neuheit!“ Cummi-Schürzen 75 Pf., Bettunterlagen, Windelhöschen, Hygiene-Bedarf. Gummi-Bieder. Cr. Steinstr., Nähe Markt
C

Die Zweifel, die von vielen Seiten bezügtich der unbedingten
gemacht werden, ſind

Da taucht eine neue, angebliche
Tatſache iſt,

Eines ſteht jedoch der vollen Auswertung im internationalen
Verkehr entgegen: die Ueberſendung der Fingerabdruckbogen er
fordert koſtbare, oft unwiederbringlich verlorene Zeit. Es iſt das
Verdienſt des Polizeidirektors in Kopenhagen, Hakon Jörgenſen,

Nach dieſem Verfahren
in beſtimmten Zahlengruppen
durch Funkſpruch übermittelt

Das Mittel hierzu bietet wieder die Bild



Sonnenſchein vom Zimmer abgehalten iſt.

art Nordamerikas, in

achtung: Sonnenfinſternis!
Nicht genug kann davor gewarnt werden, während derEonnenfinſternis mit ungeſchütztem Auge nach der Sonne ſehen

zu wollen. Aber ſelbſt angerußte Glasſcheiben oder ähnliche Hilfs
mittel bleiben äußerſt gefahrvoll.

Haſt du, lieber Leſer, ein Zimmer zur Verfügung, in welches
4 dir frühmorgens die Sonne hineinſcheint, ſo kannſt du in aller

mlichkeit und völlig gefahrlos das ſeltene Schauſpiel
en, wenn du meinem Rate folgſt: Einen völlig ebenen

kleinen Spiegel umlege ſo dicht mit Papier, daß auf ſeiner
vorderen Seite nur ein Fenſterchen von einigen Quadratmilli

metern Größe freibleibt.
Sonnenſchein auf das Fenſterbrett oder an den Fußboden, oder
vo ſonſt der Sonnenſtrahl das Spiegelchen treffen kann.

wirſt du an der Zimmerdecke oder irgenwo anders im Hinter
r des Zimmers einen hellen Widerſchein bemerken.

Dieſes kleine Hilfsmittel lege in den

Dann

Dieſer
Lächtfleck iſt ein getreues Bild der Sonnenſcheibe und von der

Form des freien ſpiegelnden Glasſcheibchens völlig unabhängig.
Das Sonnenbild wird leichter ſichtbar, wenn aller unnütze

Auch iſt es günſtig,
wenn den Strahlen der Durchgang durch das Glas des Fenſters

erſpart bleibt. Das Bild iſt zunächſt länglich. Eine geringe
I Drehung des Spiegels verändert Lage und
3 der Decke.

kreisrund erhalten. Sein Durchmeſſer beträgt ſoviel Zentimeker,
als die Entfernung zwiſchen Spiegel und Bild in Metern aus
macht. Es empfehlt ſich, einige Tage vorher die ganze Sache zu

orm des Bildes an
kann man es nach einigen Verſuchen völlig

verſuchen und zurechtzuſtellen.
Ein anderer Weg zur Erzielung des Sonnenbildes iſt folgen

den: Das in Frage kommende Fenſter verhülle durch einen großen
Bogen lichtdichten Packpapieres möglichſt vollſtändig. Reißzwecken
helfen dabei. Ein kräftiger Stich mit dem Zirkel durch das Papier
verſchafft der Sonne den Eingang. Jhre Strahlen zeichnen am

Fußboden oder einem weißen Karton das runde Sonnenbild.,
Am 29. Juni gegen 524 Uhr früh wird an ſeinem Rande

das Eindringen des Mondes ſichtbar werden. 6 Uhr iſt von der
Sonne nur noch eine Sichel zu ſehen, deren Breite den ſechſten
Teil des Sonnendurchmeſſers ausmacht. 248 Uhr iſt das Schau
ſpiel zu Ende.

Und nun wünſche ich uns allen und beſonders den Fach-
aſtronomen gut Licht. Prof. Fdler.

Palmen und Jarne
Uns allen ſind ſie faſt von an aus Poeſie und

Proſa, aus Treibhäuſern und Parkanlagen wohl bekannt, dieſe
tropiſchen buſch und baumartigen Erzeugniſſe ferner Länder.
Dennoch fehlt. uns meiſtens genauere Kenntnis der außerordent-
lich vielſeitigen Nutzbarkeit dieſer Gewächſe. Noch iſt die Mei-
nu daß dieſe Pflanzen für ihr Gedeihen erhebliche Wärmehendkigen nur r an junge Sprößlinge zutreffend, die

älteren Exemplare bedürfen nicht mehr als 12--15 Grad
Reaumur.

Eine der uns vertrauteſten Palmen iſt die in Aſien be
imatete cocos nucifora, die Cocospalme, deren Frucht die

milch und das ſchmackhafte, weiße Fleiſch enthält. Jhres
n Salzbedürfniſſes wegen gedeiht ſie hauptſächlich in den
ſtrichen, ſoweit der Seewind ſeine ſalzfeuchto Luft ins

nere des Landes hineinträgt. Die Palme im eigentlichen
ne, die Phönixpalme, deren Abart die Dattelpalme iſt, wird

von den alten Griechen wegen ihres prächtigen Wuchſes
ildlich erwähnt; ihre natürliche He mat iſt Afrika und Aſien,

t iſt ſie mit Erfolg in Südeuropa, Südfrankreich,
Dalmatien; die traubenförmigen Früchte halten ſich

jahrelang friſch und genießbar. Das Nahrungsmittel Sago iſt
ein Erzeugnis der gleichnamigen Palmenart; es wird in großen
Mengen auch nach Deutſchland exportiert, wobei jedoch zu be
achten iſt, daß echtes Sago beſondere Eigenſchaften hat, an
denen es unbedingt ennen t Jm e nfälſchtes Sago aus Kartoffelmehl verkauft. Eine andere,d n Palme iſt die Oelpalme, ihre Heimat iſt Guineg;

F chalen enthalten rund 70 Prozent Oel; aus den
Samenkernen wird das bekannte Palmin gewonnen. Von
all' den vielen Arten wären noch kurz zu nennen die Rotan-
a aus Zentralamerika, deren Zweige die „berühmten“
paniſchen Rohrſtöcke liefert, und die oſtindiſche Drachenblutpalme,

die wegen ihrer Färbung und ihres Saftes beliebte Handels
pflanzen geworden ſind.m genſatz zu den nur ſtrichweiſe freigedeihenden Palmen

ſind die Farne über die ganze Erde verbreitet. Am ſchönſten
und mannigfaltigſten finden wir ſie im feuchtwarmen Tropen-
klima, wo ſie teilweiſe ſogar z anſehnlichen Bäumen ent
wickeln. Die meiſten Arten ſind in Auſtralien feſtzuſtellen; in
Guropa gab es in grauer Vorzeit noch viel mehr verſchiedene
Sorten wie heute. Die tropiſchen Baumfarne wirken mit ihren
bis zu 4 Meter langen Zweigen beſonders dekorativ. Bei uns
beſonders bekannt und beliebt iſt Aſiantum, Frauenhaar, die
nicht von oben begoſſen werden darf, da die Blattſpitzen leicht
bräunen. Andere ſehr hübſche Farne ſind die bläulich gefärbte

lyphonium glaucum und die Geweihfarne, benannt nach derhondbildung ihrer Wedel.

Eine ſehr intereſſante Ueberſicht über tropiſche ne und
almen, die etwa den vorſtehenden Ausführungen entſpricht, gab
ittwoch abend im Gartenbau-Verein Frl. Biertümpel, Gärt-

nerin an dem BVotaniſchen Garten, in ſehr klarer und überſicht
licher Form. Jn der anſchließenden Debatte wurde u. a. auch
eine braſilianiſche Palme erwähnt, deren Produkte, vegetabiliſches
Elfenbein, in Eu vielfach in der Knopffabrikation Verwendung
findet; ferner wurde feſtgeſtellt, daß osmona regalis, eine FarnEdiſfsladungen nach Deutſchland kommt;

ihre Wurzeln eignen ſich vorzüglich zur Orchideenkultur.
Vortrag und Debatte wurden durch den Vorſitzenden, Prof. Dr.

Holdefleiß, überaus intereſſant und lehrreich ergänzt. ha.

Großes Reichswehr Konzert in der Saalſchloßbrauerei

Die Kapelle des 8. Batls. Jnf.-Regts. Nr. 10, Dresden,
unter Leitung ihres Muſikmeiſters H. Schmidt gab Mittwoch
abend in der Saalſchloßbrauerei eins ihrer beliebten vater
ländiſchen Konzerte. an konnte hervorragend vorgetragenen
klaſſiſchen Darbietungen, alten und neuen gern gehörten
Militärmärſchen lauſchen und manches alte Frontſoldaten- Antlitz

man aufleuchten, wenn der Marſch „ſeines“ Regiments zum
gelangte. Die rer en auch ni mit Bei-

g. der immer wieder Zugaben von Seiten der Kapelle auslöſte.
e letzten Märſche aus der Zeit Friedrichs des Großen, welche

mit faren in eigenartiger Bearbeitung des Dirigenten zur
Aufführung en, leiteten dann über zum Höhepunkt des
gelungenen nds: der Wiedergabe des Großen Zapfenſtreichesmit t. Bei dieſer Gelegenheit leuchtete der in prächtiger
Silhouette daſtehende große Konzertpark auf. Bekannte vater-
ländiſche Lieder ſchloſſen die für Halle glänzende Veranſtaltung.
Die verſtändnisvoll lauſchenden Zuhörer hielten trotz des kalten
Abends bis zum luß aus. Mitglieder des Vereins ehem.
An ger der K Sächſ. Armee nahmen dann den
Dirigenten und e apelle in ihren engeren Kreis. Wir
hoffen und wünſchen, daß derartige Veranſtaltungen wiederholt

Stadttheater. ute, Freitag, abends 8 Uhr, in neuer
Einſtudierung „Der Biberpelz“, Komödie von Gerhart Haupt
mann. Unter den Mitwirkenden iſt nachzutragen: Otto Tiede-
mann Rentier Krüger). Sonnabend „Fidelio“; Sonntag „Grä-

4 tag „Falſtaff“.fin Mariga“;

Sp. Vgg. Fürth in Halle
Noch kurz vor Toresſchluß wurden unſerer hieſigen Sport

gemeinde am vergangenen Sonntag und Dienstag wirkliche
Klaſſekämpfe mit Dresden und Nürnberg zuteil und
ſchon gibt es am Sonnabend ein neues Ereignis, das wohl den
Höhepunkt der Spielzeit 1926/27 bildet. Das Gaſtſpiel des
deutſchen Altmeiſters, der

Spielvereinigung Fürth gegen S. V. 98.
So erleben wir innerhalb einer Woche den ſeltenen Genuß,

uns einen Maßſtab über Dresdener, Nürnberger und Fürther
Fußballkunſt, aus eigener Anſchauung, bilden zu können.

Begeiſterte uns ſchon das techniſch feine Spiel der Dresdener
und Nürnberger, und ſpeziell das famoſe Können eines Köhler,
wievielmehr wird uns die Spielvereinigung Fürth, welche aus
lauter Klaſſeſpielern beſteht, wahre Fußballkunſt zu demon
ſtrieren wiſſen. Spielvereinigung Fürth war in dieſem Jahre
diejenige Mannſchaft, welche es fertig brachte, dem neuen
deutſchen Meiſter, 1. F. C. Nürnberg, eine Niederlage und
noch dazu eine 5:0-Abfuhr in den Verbandsmeiſterſchaftsſpielen
beizubringen.
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Das Meisterspiel
Spielvereinigung Fürth

mit tünt Internationalen

Sportverein 98
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Erſt in den letzten Wochen und Monaten gaben die „Klee-
blätter“, wie die Speelvereinigungsleute im Volksmund auch ge-
nannt werden, Proben ihres überragenden Könnens; es ſei nur
folgender Ergebniſſe gedacht: F. Sp. V. Frankfurt 7:0, Sp. V. 05
Mainz 8:0, Tennis-Voruſſia Berlin 3:0, S. u. B. C. Plauen
8:0, Guts-Muts Dresden 5:0, Sportfreunde Breslau 38:1,
Kickers BerlinSchöneberg 9:0, V. f. B. Coburg 9:1, V. f. R.
Köln 7:2. Und ſo läßt ſich die Erfolgsſerie noch unendlich
fortſetzen.

Wohl noch nie war die Spielvereinigung Fürth in
einer derart gleichmäßig guten Form wie in dieſem Jahre.
Ueberall, wo die „Kleeblätter“ ihre Kunſt zeigten, erſpielten ſie
ſich im wahrſten Sinne des Wortes die Herzen aller Zuſchauer.
Stets war es eine Lehr und Feierſtunde zugleich, indem die
Fürther vollendete Fußballkunſt bewieſen. Seit Jahren bilden
Nürnberg-Fürth eine Klaſſe für ſich im deutſchen Fußballſport.
Der Club gilt dabei als die wuchtigere, härtere Elf; die Spiel-
vereinigung als die elegankere, techniſch beſſere Mannſchaft. Die
Mannſchaft glänzt mehr durch techniſche Feinheiten, denn durch
übergroße Schnelligkeit.

Die Mannſchaft iſt auf allen Poſten gleichmäßig gut beſetzt.
Am beſten jedoch gefällt der Angriff, der in der Beſetzung Auer,
Franz, Se derer, Frank, Kießling wiederholt glänzende Proben
vollendeter Angriffskunſt von ſich gab und noch über denjenigen
des Clubs geſtellt wird. Es fällt dabei ſchwer, das Jnnentrio
oder die beiden Außenſtürmer beſſer zu bewerten. Die Läufer-
reihe hält den Vergleich mit jeder anderen deutſchen Läuferreihe
aus. Leinberger ſteht Kalb nicht viel nach und gilt als eine
der Zukunftshoffnungen Deutſchlands für 1928 (Amſterdam).
Die Verteidigung iſt derart ſtark und routiniert, daß es äußerſt
ſchwer fallen wird, dieſe zu überliſten und erfolgreich zum
Schuß zu kommen. Als Torhüter ſteht Fürth der Schwede
Hörgreen als auch Neger zur Verfügung. Welcher von
beiden ſpielen wird, ſteht zur Stunde noch nicht feſt.

Jn allen Geſellſchaftsſpielen erreichte die Spielvereinigung
ſtets ihre Beſtform. Lediglich in dem ſchweren Meiſterſchaflsſpiel
gegen Hertha B. S. C. in Leipzig vermochten die „Kleeblätter“
nicht ihr gewohntes Können zu erreichen. Fürth hofft nun dieſe
Niederlage durch ein großes Spiel in Halle zu verwiſchen. Das
4:0 des A. S. V. Nürnberg gegen Wacker wird für die Spiel
vereinigung ein weiterer Anſporn ſein, zu beweiſen, daß das
Können der beiden Elite- Mannſchaften noch weit über denen des
A. S. V. ſteht. Die ſüddeutſche Klaſſe feierte ſeit Jahren
Triumphe über alle Mannſchafen der übrigen deutſchen Landes-
verbände und über hervorragende Vertreter des Auslandes. Und
immer war es die Spielvereinigung und der Club, welche her
vorragenden Anteil an den Erfolgen hatten und die überragende
Macht und die Stellung des ſüddeutſchen Verbandes begründeten.

Gegenüber dieſer Klaſſemannſchaft wird der S. V. 98
einen äußerſt ſchweren Stand haben. Sicher wird die Elf der
98er viel von dieſem Gaſtſpiel profitieren und unſere Sport
gemeinde ſollte den L8ern durch ihre Unterſtützung für die Ver
mittelung dieſer Klaſſemannſchaft dankbar ſein.

Um auch weiten Kreiſen der Geſchäftswelt Gelegenheit zu
geben, dieſem Spiele m iſt der Beginn auf 7.15 Uhr
(19.15 Uhr) angeſetzt. ls Schiedsrichter iſt Herr Schlegel
(99Merſeburg)

Der Sportverein bittet uns noch, darauf hinzuweiſen, daß
für Kraftwagen und Motorräder nur der Eingang Merſeburger
ſegeee gegenüber dem Bergmannstroſt zur Verfügung
teht.

Auch für Mitglieder
Straße.

Vorverkauf findet bei Curt Sternatz, Moritzzwinger 18
am Franckeplatz ſtatt.

Soeben meldete Fürth telegraphiſch die Ankunft und Auf-
ſtellung ſeiner Elf. Sie lautet:

iſt der Eingang nur Merſeburger

Neger
Hagen Kraus I

Kraus II Leinberger Knöpfle
Auer Frang Seiderer Frank Kießling.

Erſatz: Aſcherl.

Wachker H. S. D. UNürnberg o 4 (0: 2)
Das am Dienstag auf dem WackerSportplatz ſtattgefundene

Freundſchaftstreffen gegen hervorragende v Klaſſe
brachte guten Sport. Ungefähr 3000 Zuſchauer, gewiß eine ſtatt
liche Zahl für ein Wochentagsſpiel, umrahmte die Platzanlage.
Die Mannſchaften waren, bis auf Müller (Wa.), voll zur Stelle.
Um 7.15 Uhr gab Hohl (Sportfr.) den Ball frei. Die Blau-
weißen erweckten zu Beginn den Anſchein, als ob ſie die Nürn
berger überrennen wollten. Einige gute Torgelegenheiten wur-
den bereits in den Anfangsminuten von Wacker verpaßt. Die
nur zu durchſichtig angelegten Angriffe wurden durch ent-
ſchloſſenes Dazwiſchenfahren des ganz vorzüglichen Schlußdreiecks
der Nürnberger, in dem beſonders der Torhüter Haas durch
ſeine verblüffende Ballſicherheit ſich den Beifall des. Publikums
ſicherte, zunichte gemacht. Wacker, faſt ſtändig im Angriff liegend,

war als geſchloſſenes Ganzes im Feldſpiel dem Gegner über-
legen, während A. S. V. Nürnberg ſchneller am Ball und ſich
bietende Tor gelegenheiten zielbewußter und auch mit Glück aus-
nutzten. Wenn man in Betracht zieht, daß den Blauweißen
drei Elfmeter zugeſprochen wurden, von denen keiner verwandelt
werden konnte, ſo drückt dies zur Genüge die Unfähigkeit des
Torſchießens aus. Der weitere Spielverlauf zeigte noch ein gut
Teil Pech der Einheimiſchen und nach eigener Ausſage der Nürn-
berger Spieler reichlich Glück der Gäſte. Zum Spielverlauf
folgendes: Jn der 29. Minute wehrt die Verteidigung der
A. S. V.-Leute den Anſturm der Wackeraner ab, die Steilvorlage
an den Linksaußen verwandelt dieſer von der Seitenlinie aus
zum erſten Tor. Die 82. Minute ſieht den Halbrechten von Nürn
berg erneut auf dem Poſten, dieſer nützt ein ungenügendes Zu
rückſpielen des rechten Verteidigers zum Torwwart geſchickt zum
zweiten r aus. Wacker erhielt kurz hintereinander wegen
Hand des Gegners im Strafraum zwei Elfmeter zugeſprochen,
den erſten verſchießt Mündecke, den zweiten Beim
Stande von 0:2 werden die Seiten gewechſelt Wacker, größten
teils im Angriff liegend, kann ſich vor dem Tor nicht durch
ſetzen. Ein unerwarteter Vorſtoß des Nürnberger Linksaußen
bringt durch ſeine präziſe Flanke, vom Mittelſtürmer nur ein

elenkt, das dritte Tor. Ein dritter Elfmeter für Wacker wegen
dand im Strafraum wird diesmal prompt von Riemann ver
ſchoſſen. Um das Maß des Unglaublichen voll zu machen, ver
fehlt der rechte Verteidiger von Wacker den Ball, der Halblinke
von Nürnberg nimmt die günſtige Gelegenheit wahr und be
ſchließt den Torreigen mit dem vierten Treffer. Hohl (Sportfr.)
als Schiedsrichter war dem Spiel ein gerechter Leiter.

HerthaB. S. C.--Northern Nomads 1:1.

20. Allgemeines Tennisturnier
in Halle

Vom 24. bis 27. Juni findet auf den Plätzen des HockeyClubs
Halle auf der Peißnitz das 20. Allgemeine Tennisturnier ſtatt.
Auch in dieſem Jahre wird, dank der guten Beziehungen der
Turnierleitung des Clubs, die Beſetzung mit auswärtigen erſt
klaſſigen Spielern eine hervorragende ſein.

Um die Meiſterſchaft der Provinz Sachſen
e geſtiftet von der „Halleſchen Zeitung'“)
ämpfen in Abweſenheit des Verteidigers Heinrich Schomburgk,

der leider durch eine Knieverletzung außer Gefecht geſetzt worden
iſt, aus Berlin die Herren Lüdke, Wolff und Stavpenkhorſt,
während ſich der Leipziger Sport Club geſchloſſen mit
ſeiner erſten Mannſchaft, Heine, St. Klemm, Springer, O. E.
Klemm, einfinden wird. Kappelmann-Erfurt und Maushake
Deſſau vervollſtändigen die Reihe der Gäſte. Aus Halle werden
Rabe, Knöchel, Dr. Läsker, Dr. Jacobi, Dr. Mechel, Dr. Kukat zu
kämpfen wiſſen. Als Anwärter auf den Meiſtertitel gelten wohl
in erſter Linie Lüdke und Wolff, Berlin, wenn ihnen nicht
Stapenhorſt oder Heine, der allerdings in wechſelnder
Form ſpielt, einen Strich durch die Rechnung machen.

Ganz hervorragend iſt die Damen meiſterſchaft beſeßt.
Frau Toni Schomburgk, Frau Hagelin-Dresden, Frau Ledig-
Leipzig, Frl. Kohnert Berlin ſind erſte deutſche Klaſſe. Ferner
ſind Frl. Schulz-GoraJena, Frl. JohnDeſſau, Hrau Springer,
Frau Dietel zu nennen. Von den Halleſchen Damen beteiligen ſich
unter anderen Frl. Kähne, Frl. Kaiſer, Frau Kobe, Frau Petſch.
Die Entſcheidung dürften die vier erſtgenannten Damen unter ſich

T Eine Vorausſage iſt ſehr ſchwer. Man ſoll nicht vor
greifen.

Von beſonderem Reiz ſind für das Publikum ſtets die
Doppelſpielvr. Jm Herrendoppel gelten Lüdke-Kappelmann,
WolffStapenhorſt und Springer Heine als Favoriten. Halle
ſtellt ihnen ſein erſtes Doppelpaar Kobe-Rabe entgegen. Jhr
ſenſationeller Sieg über die Brüder Stapenhorſt in Leipzig läßt

daß ſie ſich einen Platz für die Schlußrunde erkämpfen.
ämpfen.

Das gemiſchte Doppelſpie! weiſt eine Fülle guter
Paare auf. Es ſeien hier herausgegriffen Frl. Kohnert-Lüdke,
Berlin, Frau SchomburgkSt. Klemm, Frau LedigHeine, Frau
HagelinStapenhorſt, Ehepaar Springer, Ehepaar Wolff. Ludte-
Frl. Kohnert, Toni SchomburgkKlemm haben wohl erſte Chancen.

Ueber 300 Nennungen ſind abgegeben worden. Mit ſeiner
erweiterten Turnieranlage und der neuen Herrengarderobe
dürfte der Hockey-Club wohl gerüſtet ſein. Eine Fülle guten
Sports wird geboten werden. Die neue Tribüne wird für das
Publikum von beſonderem Wert ſein, um die ſpannenden Kämpfe
bequem verfolgen zu können. Die kommenden Tage, beſonders
Sonnabend und Sonntag, bilden den Höhepunkt der Tennisſptel-
zeit in Halle.

Tennisschläger-Hockeyschläger
zu ganz besonders billigen Preisen

auf Teilzahlung a009Wochenrate H. 2.
Paul Sommeoer, Hallo-Saale, Leipziger Strabe 14 12.

Kreisturnfeſt für Männer in Zerbſt
Der Kreis IIIc (Provinz Sachſen und Anhalt) hält am 25.

und 26. Juni d. J. in Zerbſt ein Kreisturnfeſt für Männer in
großzügiger Weiſe ab. Die Geräte bezw. Kunſtturner haben
überaus zahlreich e ngep abgegeben. 610 Wetturner ein
ſchließlich 30 Fechter, 181 Vereine für das Vereinsturnen, 722
Einzelmeldungen auf Wettkämpfe, ſo lautete zum Meldeſchluß
das Ergebnis. Ueber 900 Freiquartiere haben die Zerbſter Turner

Verfügung ſtellen können. Das iſt ein Beweis größter
pferfreudigkeit aus allen der Bevölkerung. Die Wett

kämpfe am Reck, Barren und Pferd, die Vorführungen der
Vereine und Gaue, das Turnen der neuen Kreismeiſter, der Feſt

und die allgemeinen iübungen der Maſſen ſtempeln dasſt zu etwas ganz Beſonderem. Die Wettkämpfe beginnen

bereits am Sonnabend um 16 Uhr. Zum erſten Male werden die
Fechter die Kreismeiſterſchaft im Jungmannenfechten austragen,
wozu nur geprüfte e ter zugelaſſen ſind. Weiter werden
Spiele, Fauſtball, Schlagball, Völkerball, Trommelball und Bar
lauf den Feſtplatz beleben.

Nicht rauſchende Feſtesfreude wird im Vordergrunde ſtehen,
ſondern von der erſten Stunde an werden die Tage ausgefüllt ſein
von einer ununterbrochenen Reihe zielbewußt erübter Dar-

Das Kreisturnfeſt in Zerbſt wird kein vergängliches
Ereignis, ſondern es wird eine Tat werden voll echten turneri-
ſchen Schaffens, als Mahnung und Aufruf zur Mithilfe am Er
ſtarken deutſcher Volkskraft und Geſinnung.

Sportverein 98 e. V. Unſer interner Unterhaltungsabend am
Sonnabend, den 25. d. M., fällt aus, ehe Muſik und Tanz und
gemütliches Beiſammenſein mit den Fürther Gäſten.
SüfSAäüABGçwwoowwwswtuuowo.e,noewunnowuln-LbAiaiknmo men

Konditorei König
Groß Vriobetro be 21 vgrt v Deraßo 12
hält ihre Spezialitäten:
Florentiner und Florentinerspitzen
sowie alle sonstigen Erzeugnisse in vollendeter
Qualität destens empfohlen.
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Die Oſtharzer Preſſefahrt
ät. Ballenſtedt, 283. Juni. Mit dem Beſuch von Aſchers-

leben fand die viertägige Preſſefahrt des Oſtharzer Verkehrs-
verbandes ihren Ausklang am Mittwoch. War die Beteiligung
auch rein zahlenmäßig nicht groß, ſo hatten ſich doch eine Reihe
führender Blätter vertreten laſſen. Ueberall gaben Gemeinde-
vertreter und die Gaſtſtätten ſich die größte Mühe, den zum Teil
knapp bemeſſenen Aufenthalt zu einem behaglichen und genuß
reichen zu geſtalten. Eine Fülle von Schriften, Bildermaterial,
Andenken freundlichſter Art wurde den Preſſevertretern zuteil.
Vorträge kultureller Art boten ſich in Quedlinburg, Bad Sude-
rode, Gernrode und Ballenſtedt. Hatte die alte tauſendjährige
Kaiſerpfalz zu Beginn der Fahrt mit ihrer Stadtſchönheit in
Bild und Wirklichkeit
Führung des Herrn Spitzmann einen ſtarken Eindruck hinter
laſſen, ſo wurde er durch den Beſuch des Regenſteins und die
unerwartete Möglichkeit, das Blankenburger Schloß in allen
ſeinen Räumen zu beſichtigen, ſofort verſtärkt und intereſſant
durch die Rübeländer Höhlen und das Gebiet der kommenden
Bodeſperre, wo an Ort und Stelle Bergrat Rußwurm knappe Er
läuterungen über das Projekt gab. Aeußerſt angenehm wurde
die herzliche, liebenswürdige Aufnahme in dem Höhenluftkurort
Friedrichsbrunn, wie ſpäter an der Radiumquelle Stecklen-
berg empfunden. Grüßten doch die Kinder des Kinder
erholungsheimes mit rührendem Geſang, ſo an der idylliſchenQuelle drei junge Mädchen mit dem Waſſer des Geſundbrunnens

und ein Elfenkind entbot ſogar einen feinen, poetiſchen Gruß an
die Preſſe „als Märchenprinz“, der das Dornröschen Stecklen
berg aus dem Dämmern des Unbekanntſeins erwecken ſollte.
Stark wurde in Thale auf dem W die Landſchaft der
„Grünen Bühne“ und die Perſönlichkeit ihres Leiters Direktor
Erich Pabſt empfunden, und in Bad Suderode überzeugten Vor
trag und Vorführung von den Heilwirkungen der Kalzium-
therapie, Gernrode aber mit ſeiner Schau vom Stubenberg und
einem entzückenden Heimatſpiel im Hauſe Waldtraut wußte
nachdrücklich ſeinen Ruf als anmutige Kur und Jungmädelſtadt
der Preſſe ins Herz zu ſchreiben. Das Selketal entbot in
Mägdeſprung, Alexisbad, Harzgerode mit Falkenſtein und
Gartenhaus ſeinen Gruß. Dann gab die Kur, Kreis- und
Kügelgenſtadt Ballenſtedt mit überraſchend e bis ins
kleinſte Detail geſchmackvoll durchgeführtem Feſtprogramm den
eigentlichen Abſchluß der Hargfahrt. Die Fahrt hat ſehr ſtarke
Eindrücke vermittelt und wird ihren Zweck nicht verfehlen. Die
Aufnahme war überall würdig und angemeſſen, man hatte vonden Erfahrungen der großen de heegtehe 1925 gelernt. Die

Gäſte bekamen das Weſentliche zu ſehen, lernten neben der
Schönheit auch die Schattenſeiten und Sorgen kennen und haben
nun die aus eigener Anſchauung, unterſtützt durch
ein reiches Studienmaterial, ſich ein Urteil über die Schönheit
und Eigenart des Oſtharzes zu bilden, der eine nachdrückliche
Werbung allerſeits verdient.

Jugendrichtertagung in Zeitz
h. Zeitz, 23. Juni. Jm Einvernehmen mit der Juſtizver

waltung hätte die Fürſorgeerziehungsbehörde der T Sachſen
40 Jugendrichter und Jugendſtaatsanwälte aus den Landgerichts
bezirken Halle, Naumburg und Torgau zu einer Tagung in dem
Landeserziehungsheim Moritzburg eingeladen. Dem Vortrage des
Direktors der Landeserziehungsanſtalt über Erziehungsgrundſätze
und Erziehungsarbeit in dem Heime folgte eine Beſichtigung der
Anſtaltseinrichtungen. Direktor BuſchmannMerſebur behandelte
das Thema „Moderne Methoden zur Anſtaltserziehung ſchul
entlaſſener Zöglinge“, während Landgerichtsdirektor Trom Halle
das geltende Fürſorgeerziehungsrecht unter beſonderer rück
ſichtigung der Schutzaufſicht erläuterte. Turneriſche, ſportliche,uſikaliſche und theatraliſche Vorführungen der e ſowie ein
Lichtbildervortrag des Direktors des Landesaufnahmeheims Oſter
burg über die Ergziehungsheime in der Provinz Sachſen verliehen
der Tagung ein intereſſantes Gepräge. Anziehende Ausſprachen
legten Zeugnis ab von der Bedeutung, die man der Förderung der
Jugendfürſorge in weiten Kreiſen heute entgegenbringt.

PDom Kuto überfahren
Magdeburg, 23. Juni. Auf der Chauſſee Calförde--Neu-

haldensleben wurde am Dienstag mittag die Ww. Marie H. aus
Wieglitz (Altmark) von einem Auto überfahren. Mit einem
Schädelbruch wurde ſie dem Krankenhaus Sudenberg zugeführt,
wo ſie kurz nach ihrer Einlieferung verſtarb.

verhaftung eines Betrügers
g. Eilenburg, 23. Juni. Ein hieſiger Geſchäftsagent ließ

ich Formulare des Bayernbundes drucken und machte darauf
Beſtellungen. Er iſt Bayer und ſtammt aus Au sburg. Der
Bayernbund wurde von ihm als landsmannſchaft iche Organi-
ſation bezeichnet. Durch ſeine Beſtellungen wurde eine große
Anzahl von Geſchäftsleuten, darunter auch mehrere in Leipzig,
betrogen. Durch eine Leipziger Firma, bei der der Betrüger
eine reibmaſchine beſtellte, wurde hier vor Abſchluß des
Kaufes nachgefragt, wodurch die Betrügerei ans Tageslicht kam.Der Poligebericht meldet folgendes darüber: Ein Betrüger
großen Stils wurde in der Perſon des Vertreters Hermann
Brutſcher, Eilenburg, Südring 86, ermittelt. Brutſcher hat es
verſtanden, eine, ganze Reihe von Geſchäftsleuten durch Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen zu ſchädigen. Er gab ſich als Vor-
ſitzender des Bayernbundes aus, fertigte Beſtellſcheine an, deren
Unterſchrift er er und ſetzte ſich hierdurch in den Beſitz von
Waren verſchiedenſter Art. Perſonen, die ſich durch Brutſcher
geſchädigt fühlen, wollen ſich baldigſt im Polizeikommiſſariat
Eilenburg melden.

Aufklärung eines Mordes nach ſteben Jahren
Landsberg, 28. Juni. Jm Frühjahr 1920 wurde der Ober-

landjäger Hahnemann aus Bitterfeld auf einer Dienſtfahrt er
ſchoſſen. Jetzt ſoll der Staatsanwalt in Halle einen Brief der
Frau Heß, deren Mann bekanntlich von Hölz ermordet worden
war, übergeben worden ſein, in dem es heißt, Petruſchk, der den
Heß mißhandelt habe, be einmal geäußert, er habe auch den
Hahnemann erſchoſſen.
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Selbſtmordverſuch
Magdeburg, 23. Juni. Am Mittwoch morgen gegen 5 Uhr

erlitt die Stütze Martha M. einen Nervenzuſammenbruch, in
deſſen Verlauf ſie ſich in der elterlichen Wohnung mit Gas zu ver
giften ſuchte. Die Bedauernswerte wurde in das Krankenhaus
Altſtadt eingeliefert.

eescdhochnauw,

Oberröblingen a. S., 23. Juni. (Kreiskirchentag der
Ephorie Schraplau.) Am nächſten Sonntag findet in Ober
röblingen a. S. der 1. Kreiskirchentag der Ephorie Schraplau ſtatt,
der zu einer Kundgebung des evangeliſchen Auslandsdeutſchtums
werden ſoll. Es ſind eine Reihe erfahrener und beliebter Redner
gewonnen worden, die alt und jung auf die Wichtigkeit dieſes Ge
dankens hinweiſen werden. Herr Gen. Sup. D. SchöttlerMagde
burg hat ebenfalls ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. Der geſamte
Sängergau „Mansfelder See“ verſchönt ſämtliche Veranſtaltungen
durch Liedervorträge. Um 10 Uhr iſt Feſtgottesdienſt im „Kron

unterſtützt durch die feine, ſinnvolle

n

prinz“, bei dem Herr Gen.Sup. D. Schöttler die Feſtpredigt halten
wird. 11,30 Platzkonzert an zwei Plätzen, verbunden mit Opfer
ſtunde durch Blumenverkauf, 12,80 gemeinſames Mittageſſen mit
anſchließender Sitzung der Mitglieder der kirchlichen Körperſchaften
im „Anker“. Von 3—6 Uhr finden in allen Gärten des Ortes
große arallelverſammlungen ſtatt mit dem Generalthema „Das
evangeliſche Deutſchtum über See“,. Die Reichsbahndirektion hat
zu den Vor und Nachmittagzügen auf den Strecken Eisdorf
Oberröblingen und zurück und Eſperſtedt--Oberröblingen die Mehr
einſtellung von Perſonenwagen in dankenswerter Weiſe zugeſagt.
Zu dieſer Veranſtaltung wird nochmals herzlichſt eingeladen.

Sängerwettſtreit in Quetz
Quetz, 28. Juni. Zur Pflege des deutſchen Liedes ſtiftete Herr

K. Unterſtaatsſekretär von Graevenitz in QOuetz vor Jahresfriſt
einen Wanderpokal, der alljährlich ausgeſungen werden ſoll. Der
Preisträger im Vorjahre war der Männerchor „Deutſches Lied“
im D. H. V., Halle (Saale). Zum Wettſtreit in dieſem Jahre
kamen auf Einladung des Männerchors „Deutſches Lied“ 17
Vereine in Quetz zuſammen. Das Sängerfeſt war durch die
freundliche Unterſtützung des Herrn von r außerordent
lich gut vorbereitet und von nah und fern von etwa Perſonen
beſucht. Vormittags 9 Uhr war Kirchgang unter der Mitwirkung
des Männerchors „Deutſches Lied“, und dann rückten die Vereine
am Dorfeingang, die durch Muſik in Empfang genommen wurden,
ein. Um 1,80 Uhr bewegte ſich ein impoſanter Feſtzug durch den
Ort zur Feſthalle, die bis auf den letzten Platz beſetzt war. Der
Sangesbruder Barth vom Männerchor „Deutſches Lied begrüßte
die vielen Tauſend Gäſte und Sänger mit markanten Worten und
wies auf die 337 Bedeutung der Pflege des deutſchen Volksliedes
hin. Herr Unterſtagtsſerketär von Graevenitz hielt die Feſt
anſprache. Alsdann begann der Wettſtreit. Es ſtellten ſich in der
Landklaſſe 10 Männergeſangvereine. Erſter Preisträger wurde
der G.V. „Harmonie“ in en mit 89 Punkten. Es folgte dann
der M. G. V. „Arion“, Ho W mit 76 Punktenuſw. Jn der Stadtklaſſe holte ſich der Männerchor „Deutſches
Lied mit 106 Punkten gegenüber 93 Punkten des G.-V. der
Fleiſcher und Fleiſchermeiſter den erſten Preis, Bei den gemiſchten
Chören war der erſte Preisträger der Gem. Chor „Liederhort“,
HohenthurmRoſenfeld. Jm Ausſcheidungsſingen um den Wander-
pokal wurde dieſer dem Gem. Chor „Liederhort“ Hohenthurm
Roſenfeld zugeſprochen. Das Preisrichterkollegium ſetzte ſich aus
den Herren Dr. Vogler, Naumburg, Organiſt Stertz, Magdeburg,und Muſikdirektor Klanert, Halle, zuſammen. Nach der Preis

verteilung, die abends um 7 Uhr ſtattfand, rückten die Geſang-
vereine wieder geſchloſſen in ihre Heimat ab.

hi. Bad Lauchſtädt, 24. Juni. (Sommerfeſt des
Kreislandbundes.) Der Kreislandbund Merſeburg wird
am Donnerstag, den 7. Juli, hier ein Sommerfeſt mit reich
haltigſtem Programm feiern, zu dem recht reger Beſuch ſehr
erwünſcht iſt. Die Veranſtaltung beginnt um 9 Uhr mit einem
von der beſtens bekannten Bergkapelle der Gr rdtausgeführten Gartenkonzert im Kurpark, während im Saal Tanz-
unterhaltung ſtattfindet. Um 5 Uhr wird im Goethetheater von
der W. Volksbühne (Jntendant Förſter) aus Halle
das luſtige Stück „Zwei Wappen“ aufgeführt, ein vieraktiger
Schwank von Blumenthal und Kadelburg. Das Konzert im
Park nimmt während der Aufführun Fortgang. 348 Uhr
iſt großer Sommerreigen im Kurſakl. Denjenigen ſtteil-
nehmern, die die Verſuchsfelder der landw. Verſuchsſtation be
ſuchen wollen, iſt Gelegenheit geboten, um 1 und 24 Uhr unter
ſachkundiger Führung eine Beſichtigung zu unternehmen. Der
Treffpunkt iſt an der Vegetationsſtation.

Manßsfeld, 28. Juni.
Dieſer Tage kam in der Frühſchicht der Fördermann Heher von
hier auf dem Zirkelſchacht dadurch zu Schaden, daß er beim Koppeln
von Schieferwagen in einem Bremsberge unter die Wagen geriet.
Mit erheblichen Quetſchungen des Kopfes, der Bruſt und der
Beine mußte der Verletzte dem Hettſtedter Knappſchaftskranken
hauſe zugefihrt werden.

Eisleben, 28. Juni. (Wegen Sittlichkeitsver-
gehens) an ſeiner neunjährigen Nichte wurde der Bahnwärter
P. Beßler zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

F. Torgau, 23. Juni. (Freiſpruch.) Ein folgenſchwerer
Kraftwagenzuſammenſtoß ereignete ſich am 6. Auguſt 1925 an der
Wegekreuzung der Berlin--Dresdener Hauptverkehrsſtraße mit
der Straße nach Graſſau und Holzdorf im Kreiſe Schweinitz. Der
Perſonenkraftwagen des Fabrikanten Joſef Borbas aus Berlin,
welcher eine Stundengeſchwindigkeit von 50 Kilometern hatte,
ſtieß an der Kreuzung mit dem von Graſſau kommenden Laſtkraft
wagen des Abdeckereibeſitzers Bär aus Schweinitz zuſammen. Auf
Letzterem befanden ſich die beiden Kinder des Bär. Vorbas befand
ſich mit ſeiner Gattin auf einer Fahrt nach Wien. Das Laſtauto
wurde von dem Perſonenkraftwagen in eine Niederung an der
Chauſſee geſchleudert. Bär und ſeine Kinder kamen unter dem
Wagen zu liegen. Sie erlitten erhebliche Verletzungen. Ver
Perſonenkraftwagen wurde am ſchwerſten mitgenommen. Er ſtand
in verkehrter Richtung. Während Borbas mit leichteren Schnitt
verletzungen davonkam, büßte ſeine Ehefrau durch Glasſplitter der
Schutzſcheibe das linke Auge ein. Der Tatort iſt für Automobil
fahrer eine Gefahrenſtelle. Die linke Sicht von der Verkehrsſtraße
in Richtung Dresden iſt durch Wald und Akaziengebüſch erſchwert.
Der Unfall führte zur Anklage gegen den Fabrikanten Borbas
wegen fahrläſſiger Körperverletzung, Er ſollte den Vorſchriften zu
wider an dieſer Gefahrenſtelle mit übermäßig großer Geſchwindig
keit gefahren ſein. Das Große Schöffengericht Torgau verurteilte
den Beſchuldigten im Sinne der Anklage zu 200 Mark Geldſtrafe.
Gegen das Urteil legte der Angeklagte Berufung ein. Jetzt wurde
Borbas von der Großen Berufungskammer des Landgerichts
Torgau freigeſprochen. Jhm wurde das Vorfahrtsrecht zugebilligt.
Der Angeklagte befand ſich auf einer der Hauptverkehrsſtraßen,
während Bär eine weniger belebte Landſtraße befuhr. Weiter
hatte ſich das Gericht davon überzeugt, daß die Sicht für beide
Automobiliſten eine ſchlechte war.

Raguhn, 283. Juni. (Ueberfahren und getötet.) Abends
wurde einen Kilometer hinter KleinHöhlau ein Landwirt aus Bob-
bau von einem eigenen Langholzwagen, von welchem er vermutlich
geſtürzt iſt, überfahren und getötet. Sein Sohn, der ihm mit dem
Rade entgegengefahren war, fand ihn noch lebend vor und ließ
einen Arzt holen, der aber nur noch den inzwiſchen eingetretenen Tod
r Schädelzertrümmerung und Bruch der Wirbelſäule feſtſtellen
onnte.

dl. Bitterſeld, 23. Juni. An der Hochſpannungsleitung inder Nähe von Holzweißig fand man die Leiche des 14 Ja re ten
lers Müller aus Deutſche Grube mit einem en

und Brandwunden tot auf. Der Junge war anſcheinend auf den
t der Hochſpannungsleitung geklettert,
ſuchung noh nicht abgeſchloſſen.

Gräfenhainichen, 23. Juni. Ein Zuſammenſtoß)
zweier Motorräder ereignete ſich auf der Chauſſee in Schleitz, bei
dem ein Fleiſchermeiſter von hier blutende Wunden am Kopf ſowie
Verſtauchungen am Bein und in der Rippengegend und ein
Schmiedemeiſter aus Bitterfeld leichte Hautabſchürfungen erlitt.

Nachterſtedt, 23. Juni. (Den Tod durch Starkſtrom)
fand auf der Braunkohlengrube „Concordia“ bei Ausübung ſeiner
Arbeit der Lokomotwführer Bormann aus Hausneindorf dadurch,daß er mit der Startſtromleitung von 800 Volt in Berührung kam.

doch iſt die Unter

Oeffentliche Kundgebung der Zivil-

(Unter die Räder gekommen.)

Freitag, 24. Juni 1927

dienſtberechtigten
Naumburg, 28. Juni. Vor kurzem fand hier eine Tagung desReichsbundes der Zivildienſtberechtigten tt. Die offen uch

Kundgebung wurde eingeleitet durch eine Anſprache des 1. Vor
ſitzenden des Vereins Naumburg, Kam. Blume, der zunächſt diegeladenen Vertreter der Behörden, Parlamente, poniti chen Par

keien und der Preſſe begrüßte. Hieran ſchloß ſich ein Referat des
Kam. Mos bach vom Reichsbund der givildienſtberechrigten über
das Thema „Zivilverſorgung, wie ſie ſein ſollte und wie ſie iſt.
Seine mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Ausführungen wurden
durch den 1. r r enden Zauſch Halle noch verſchiedent-
lich erweitert und durch Beiſpiele In der darauffolgenden
Ausſprache ergriffen nacheinander das Wort M. d. R. Hemeter,
W der Deutſchnationalen Reichstagsfraktion, Hauptmann
a. D. Schultz, Vertreter der D. V. P., Frhr. v. Lentz, Ver
treter der Deutſchnationalen Volkspartei, Landesverband Halle
Merſeburg, Gewerbeoberlehrer Weidner, Vertreter der D. V. P.,
und der Vertreter des Zgringiſcheg Landesverbandes, der die
weitaus beſſeren Verhältniſſe in Thüringen als Vorbild für
Preußen hinſtellte. Beſonders beifälligen Nachhall fanden die
Ausführungen des Abg. Hemeter, der die außerordentliche
Wichtigkeit des Zuſammenſchluſſes im Verbande, die notwendige
Abſtellung der geſchilderten Nöte betonte und verſprach, nach ſeinen
Kräften daran mitzuhelfen. Jm beſonderen gab er noch den Rat,
die Ausführungen des thüringiſchen Vertreters hinſichtlich der
beſſeren Verhältniſſe in Thüringen als Material für kommende
Verhandlungen feſtzuhalten. Die Kundgebung hinterließ einen
ſtarken Eindruck.

Halberſtadt, 28. Juni. (Kindestötung vor demSch w urgert ch t.) Das Schwurgericht hatte ſich mit der Kindes

tötung des 20jährigen Hausmädchens Annemarie Bode zu befaſſen.
Die Angeklagte hatte ſich in ein Liebesverhältnis eingelaſſen,
traute ſich nicht, ihren Eltern etwas zu ſagen und wollte die Geburt
des Kindes in ihrer Heimat verbergen, e hat ſich mit dem Ge
danken getragen, da der Bräutigam nicht heiraten konnte, das
Kind zu beſeitigen und wollte nach Berlin. Sie fand aber Stellung
in Badersleben. Bei der Geburt des Kindes hat ſie ein Wäſche
bändchen genommen, es um den Hals des Kindes gelegt und es er
würgt. Das Kind hat ſie dann in der Feuerung im Waſchhauſe
verſteckt, wo es gefunden wurde. Das Urteil lautete wegen vor
ſätzlicher Tötung auf v Jahre drei Monate Gefängnis. Der
Staatsanwalt hatte 258 Jahre Gefängnis beantragt. Während der
Verhandlung war die Oeffentlichkeit r
Thale a. H., 22. Juni. (Statt ber heine Kleinbahn.) Nachdem der Preußiſche dtag einer

Entſchließung zugeſtimmt hat, nach der das Bodetal bis Treſeburg
zum Naturſchutzgebiet erklärt werden ſoll, hat die Blankenburger
Eiſenbahngeſellſchaft um die Genehmigung nachgeſucht, anſtatt der
Schwebebahn eine Kleinbahn bauen zu Der endgültigo
Entſcheid ſteht noch aus, bis eine Miniſterialkommiſſion mit Ver
tretern der ſonſt noch beteiligten Behörden und ren an
Ort und Stelle eine Beſichtigung vorgenommen hat. Dieſe ſoll
Anfang Juli ſtattfinden.

Cöthen, 28. Juni. Einen dreiſten Ueberfall) ver
übten nachts in der Nähe von Latdorf drei Perſonen auf einen
hieſigen Kraftwagenführer, indem ſie verſuchten, auf ſeinen in
Fahrt befindlichen Wagen zu ſpringen. Der gen eeegenwertge
Führer bedachte die Angreifer mit ſo wohlgezielten Hieben, daß ſie
von ihrem Vorhaben ablaſſen mußten. 8Quillfchina, 23. Juni. (Sittlichkeitsverbrechen.) Wegen
fortgeſetzter ſittlicher Verfehlungen, begangen an einer 12-jährigen
Schülerin, wurde ein Schuhmacher verhaftet und dem Gerichts
gefängnis zugeführt. Der Wüſtling iſt etwa 50 Jahre alt und hat
es verſtanden, ſein Opfer über Jahr und Tag für ſeine dunklen
Zwecke gefügig za halten, bis Mitbewohnern das Treiben auffiel und
Anzeige erſtatteten.

Zeitz, 23. Juni. (Schon wieder ein Raubüberfall.)
Auf der ſehr verkehrsreichen Landſtraße nach Pegau wurde gegen
Mittag ein nach Zeitz zurückkehrender Kaſſierer von zwei Rad
fahrern überfallen, zu Voden geworfen und ſeiner Gelder beraubt.
Ohne erkannt zu werden, gelang es den Räubern, das Weite zu
finden. Die Ueberfallſtelle liegt nur einen Kilometer von der
r Stadtgrenze entfernt und zeichnet ſich durch regen Ver
ehr aus,

Leipzig, 21. Juni. (Kantinen in Schrebergärten.)
Das Schöffengericht in Chemnitz hat den Pächter einer eber
gartenkantine beſtraft, weil er ein Glas Vier an eine Perſon ab
gegeben hatte, die nicht Mitglied des betreffenden Gartenbau-

war. Das Oberlandesgericht Dresden hat dieſes Urteil
a g
Kitzſcher bei Borna, 23. Juni. (Erfolgreicher Polizei

hund.) Jn der Nacht zum 16. Juni wurden dem Rittergut
Kitzſcher von einer Wieſe größere Mengen friſch abgemähten
Graſes geſtohlen. Der am nächſten Morgen angeſetzte Bornaer
Poligeihund verfolgte die Spur vom Tatort bis auf die Straße
und weiter bis ins Dorf, wo er in einem Hausgrundſtück eine
Frau verbellte. Die Frau war geſtändig.

Magdeburg, 23. Juni. (Unfälle bei der Arbeit.) Der
Heizer Richard H. fiel auf ſeiner Arbeitsſtätte von einer Leiter.
Mit inneren Verletzungen wurde er dem Krankenhaus Sudenberg
vorgeführt. Der Maſchinenarbeiter Otto H. geriet auf ſeiner
Arbeitsſtätte mit der rechten Hand in eine ſchine. Er erlitt
eine Verletzung des Mittelfingers und fand Aufnahme im.
Krankenhaus Sudenberg.

z. Heiligenſtadt, 22. Juni. (Bezirkstag der Sanitäts-
kolonnen.) Jhren Bezirkstag hielten die freiwilligen Sanitäts
kolonnen vom Roten Kreuz aus Nordthüringen und dem Eichsfeld
hier ab. Medizinalrat Dr. Schafft aus Kaſſel eröffnete ihn.
Das Hauptreferat hatte der Bezirksinſpektor Dr. Kollinowſky
aus Erfurt übernommen. Zunächſt gab er einen Ueberblick über
die neuen Beſtimmungen in der Organiſation der Sanitäts
kolonnen. Dann berichtete er über die internationale Tagung des
Roten Kreuzes in Amſterdam. Ueber die Gründung von Jugend-
ruppen ſprach WendelMühlhauſen. Den Beratungen ſchloß
ich eine längere Uebung an. Es wurde ein Eiſenbahnunglück am
Bahnhof Heiligenſtadt-Dün markiert. Dr. Kollinowſky leitete die
Kritik. Der nächſtjährige Bezirkstag ſoll in Wanfried ſtattfinden.

ö, Eiſenach, 28. Juni. (Wartburgbeleuchtung.) Das
Elektrizitätswerk prüft gegenwärtig das Projekt der Wartburg-
beleuchtung mit elektriſchem Licht durch einen auf dem Hainſtein
aufgeſtellten großen Scheinwerfer. Gelingen Verſuche, ſo
würde das eine weſentliche Vereinfachung und Verbhilligung der
allſeitig beliebt gewordenen Wartburgbeleuchtung



Merſeburg
3 Der 12. Merſeburger Lehrgang zur Förderung der Jugendpflege

und Jugendbewegung.
Der 12. Merſeburger Lehrgang zur Förderung der Jugend-

flege und Jugendbewegung, der vom 17. bis 28. Juli in Merſe
burg ſtattfindet, ſteht unter dem Grundgedanken: „Der Jugend-
4 hrer“. Namhafte Männer und Frauen der Wiſſenſchaft und

iehung ſind zu Vortragenden gewonnen worden: Frau Elsbeth
KrukenbergConze, Kreuznach; Frau Annemarie Happich-Natorp,
Treyſa; Oberſtudiendirektor Schlemmer, Frankfurt (Oder); Prof.
Dr. Weniger, Göttingen; Mittelſchullehrer Thielſen, Merſeburg;
Studienaſſeſſor Dr. Krug, Münſter; Erich Janietz uſw. Die
Sacuen Vorführungen (Jugend und Volkstanz, Kaſperſpiele,
Geſell e iele, Muſik) leiten Erich Janietz, Max Jakob,Wilhelm o Richard Doell.

Mittwoch, den 20. Juli, treffen ſich alle Lehrgangsteilnehmer
im Landjugendheim Dübener Heide, wo der bekannte Wander-
erre ofeſſor Schomburg aus Lüneburg in die Theorie und

axis des Jugendwanderns einführt. Sonntag, den 24. Juli, iſt
dann ein Treffen der Jugend und Volkstanzkreiſe des Regierungs
bezirkes in Merſeburg unter Leitung von Erich Janietz.

Studienreiſen nach Dresden finden unter Führung von
Mittelſchullehrer Thielſen ſtatt. Den Schluß des Lehrganges bildet
eine Fahrt über den Steinmeiſter bei Naumburg a. S. nach dem
Landſjugendheim Eckartsberga. Anmeldungen zu all dieſen Ver
anſtaltungen haben beim Bezirksjugendpfleger Hemprich in Merſe
burg zu geſchehen.

0

Ein Deutſcher fliegt nach Amerika

Einer der bekannteſten Piloten der Lufthanſa, Könnecke, ein
Pour le mérite-Flieger aus dem Kriege, will demnächſt das erſte

ug (Rohrbach) mit Poſt direkt nach Newyork unddeutſche Flu
n Francisco führen.weiter nach

Baufluchtlinienführung der Weißenfelſer Straße.
Die Provinz hat die Verbreiterung der in ihrem Beſitz be

findlichen Strecke der Weißenfelſer Straße im Anſchluß an den
W ſtädtiſchen Teil bis zur Unterführung der Weißen
elſer Straße beſchloſſen. Die Verbreiterung ſoll jedoch auf der
Oſtſeite nur bis zur jetzigen Einfriedigungsmauer des Gas
anſtaltsgrundſtückes durchgeführt werden. Die Baufluchtlinie liegt
jedoch noch etwa 3 Meter weiter nach Oſten.

Die Provinz weigert ſich, dieſe Verbreiterung bis zur Bau
fluchtlinie vorzunehmen mit der Begründung, daß auch auf dem
ſtädtiſchen Stück die Verbreiterung nur bis zur Vorgartengrenze
auf der Oſtſeite zunächſt vorgenommen iſt und für die weitere
Verbreiterung keine Mittel mehr zur Verfügung ſtehen. Einen
Weg, die Provinzialverwaltung etwa zu e Verbreiterung zu
zwingen, gibt es nicht. Jm Gegenteil iſt ſchon die jetzige Ver
breiterung ein mit Dank anzuerkennendes Entgegenkommen der
Provinzialverwaltung.

Es empfiehlt ſich, im ſtädtiſchen Jntereſſe die Mauer gleich an
die richtige Stelle zu ſetzen, um doppelte Ausgaben zu erſparen.
Die Provinz hat ſich bereit erklärt, die ihrerſeits vorgeſehenen
Koſten für das Unterfangen der alten Mauer für den Fall zur
Verfügung zu ſtellen, wenn die Stadt die Einfriedigung auf ihre
endgültige Stelle ſchon jetzt zurückſetzen will.

Die Koſten dafür ſind mit 13000 Rm. angenommen. Unter
der Annahme, daß die Provinz hiervon 3000 Rm. übernimmt,
müßten noch 10 000 Rm. aus ſtädtiſchen Mitteln aufgebracht wer
den. Der Magiſtrat hat daher beſchloſſen, die noch erforderlichen
10 000 Rm. aus der Allgemeinen Verwaltung Teil XVI 2. 1 „Zur
Verfügung von Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung“ zu
entnehmen, wo noch 19 000 Rm. zur Verfügung ſtehen.

Die Stadtverordnetenverſammlung wird gebeten, vorſtehenden
Beſchluß faſſen zu wollen.

Der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt teilt mit:
Es mehren ſich die Fälle, in denen die Vertreter von Bauunter-
nehmungen und Baugenoſſenſchaften, aber auch von Gemeinden,
in letzter Zeit auch mehr und mehr die Vertreter von größeren und
großen Städten hier wegen der Zuweiſung von Beträgen aus dem
ſtaatlichen Wohnungs-Fürſorgefonds vorſtellig werden mit dem
Hinweis darauf, daß die Herren Regierungspräſidenten oder ihre
Vertreter ſich bereit erklärt hätten, die erbetene Bewilligung vor-
zunehmen, ſofern ihnen die entſprechenden Beträge aus dem
Zentralfonds beſonders überwieſen würden. Um Reibungen und
Schwierigkeiten, die bei einem ſolchen Vorgehen unvermeidbar ſind,
nicht aufkommen zu laſſen und um den Beteiligten auch entbehr-
liche Reiſen und Koſten zu erſparen, nehme ich erneut Ver-
anlaſſung, nachdrücklichſt darauf hinzuweiſen, daß Sonderüber-
weiſungen für beſtimmte Bauvorhaben einzelner Gemeinden von
hier aus grundſätzlich nicht bewilligt werden. Die Entſcheidung
über die im einzelnen vorzunehmende Bewilligung kann, da die
in Betracht kommenden Verhältniſſe von der Zentralſtelle aus un
möglich nach jeder Richtung hin überſehen werden können, von hier
aus nicht getroffen werden, wenn nicht unabſehbare und unabweis-
bare Berufungen hervorgerufen werden ſollen.

Straßenbahn gegen Automobil. Geſtern mittag gegen
1 Uhr bog ein ganz neuer Opelwagen aus der Naumburger
Straße in die Weißenfelſer Straße ein. Jn dieſem Augenblick
fuhr ein Wagen der elektriſchen Fernbahn Merſeburg-- Mücheln

aus der Stadt kommend gegen das Automobil. An ihmwurde die Vorderachſe und die beiden Räder arg beſhädigt.

Während die Fernbahn nach kurzem Aufenthalt die Fahrt fort
ſetzte, mußte das Automobil abgeſchleppt werden. Die Schuld-
frage iſt noch nicht geklärt. Es wird höchſte Zeit, daß an dieſer
unüberſichtlichen Straßenecke wieder ein Schutzpoliziſt wie
früher ſtationiert wird.

Hilfsmaſchiniſt. Jm ſtädtiſchen Schlachthof iſt ſofort die
Stelle eines Hilfsmaſchiniſten zu beſetzen. Bewerber müſſen ge
lernte Maſchinenſchloſſer und möglichſt mit Eismaſchinen vertraut
jein. Neben der Vertretung des Maſchinenmeiſters ſind noch

j andere geeignete Arbeiten zu verrichten. Geſuche mit Lebenslauf
und Angabe über Lehre und bisherige Tätigkeit ſind bis Sonn
abend, den 25. Juni, vorm. 11 Uhr, an den Magiſtrat (Schlacht-
hofverwaltung), im Rathaus, zu richten.

Brockenſammlung, Karlſtraße 4. Dienstag, den 28. Juni,
von vorm. 10--12 Uhr Annahme, Mittwoch, den 29. Juni, von
vorm. 10--12 Uhr Verkauf.

Weißenfels
Tagung der Kreisſynode

Einer in der Marienkirche abgehaltenen Morgenandacht folgte
gegen 10 Uhr vormittags die Eröffnung der diesjährigen Kreis-
ſhnode durch Superintendent Moering in Schumanns Garten.
Bei der Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit ergab ſich, daß 58 Ab
geordnete und 8 Stellvertreter, außerdem 27 Stellvertreter ohne
Mandat erſchienen waren. Daran anſchließend verlas Studien-
direktor Dr. Lippelt das Tagungsprotokoll von 1926, Seminar-
lehrer i. R. Költzſch gab die Synodalrechnung und den Synodal-
etat, ebenſo den Bericht des Synodalrechnungsausſchuſſes bekannt.

Jn dem darauffolgenden Synodalbericht über die kirchlichen
und ſittlichen Zuſtände durch Superintendent Moering, be-
tonte dieſer daß durch die vielen Beſuche der Synodalabgeord-
neten in den einzelnen Gemeinden ſich eine belebende Wirkung
auf das kirchliche Leben ſehr bemerkbar gemacht habe, der dem
Kirchenkreis bei Fortſetzung dieſer Beſuche noch weiteren Segenbringen würde. Einige Gemeinden ſeien, ſoweit das kirchliche

Leben in Frage kommt, beſonders zu loben, ſo u. a. Oberneſſa,Kriechau und Groß-Corbetha. Günftiger geſtaltete e das kirch

liche Leben auch in den Orten, wo ein Pfarrerwechſel ſtattfand.
Jn der Stadt liegen die Verhältniſſe inſofern ungünſtig, als die
Stadtgemeinden viel zu groß ſeien, ſo i die Pfarrer nicht fort
geſrst mit den einzelnen Gemeindemitgliedern in Fühlung blie

n. Eine reiche Fülle von Einzelheiten, aus denen die Liebe
zur Kirche hervorgeht, ſind erfreulicherweiſe zu berichten, einige
Gemeinden ſorgten für Anſchaffung neuer Glocken, andere fürAusbeſſerungen der Orgeln, roßCorbetha legte ſich eine

moderne Kirchenheizung zu, andere wieder wurden durch reiche
a Nden, zur Beſchaffung von notwendigen Gegenſtänden

edacht.

Einſtimmige Annahme fanden darauf die vom Superinten
denten Moering der Verſammlung vorgelegten Anträge, die
dadurch zum Beſchluß erhoben wurden. 1. Daß Vertreter des
Kreisſynodalvorſtandes an jeder Shynodal-Veranſtaltung im
Kirchenkreis teilnehmen, einmal muß e Shynodalabgeord
nete bis zur nächſten Kreisſhnode zur Verfügung ſtellen.

Verwahrung wird gegen den e Provinzialkirchen
rates, gegen das Gutachten des Kreisſynodalvorſtandes und gegen
die Beſchlüſſe der beteiligten kirchlichen Körperſchaften, ohne An
abe von Gründen die Kirchengemeinden Klein- und
ahna vom Kirrchenkreis Weißenfels abzutrennen, eingelegt.

Weiterhin wird beſchloſſen, daß der 4. Kirchentag am 16. Oktober
1927 in Weißenfels abgehalten wird. Der „Kirchenbote“ ſoll für
ein weiteres Jahr als Nachrichtenblatt des Kirchenkreiſes fort
geführt werden.

Nach Verlauf einer kurzen Pauſe erhielt Studienrat Gen
el das Wort zu einem Vortrag über das amtlich geſtellte

ema: „Welche vaterländiſchen Pflichten hat die evangeliſche
Kirche Frep Gliedern aufs Gewiſſen zu legen und welche Mittel
ſtehen ihr hierfür zu Gebote

Für dieſen Vortrag hatte der Redner folgende Leitſätze auf
eſtellt: 1. Der Chriſt iſt ein Bürger zweier Welten, der irdiſchenerſten Gemeinſchaft) und der überirdiſchen (Gottesgemein-

ft). 2. Jn beide Welten iſt er nach Gottes Weltordnung
hineingeſtellt, hat alſo in beiden Rechte und Pflichten. 3. Als
Erdenbürger iſt er durch die natürlichen Bedingungen eng ver
bunden mit ſeinem Volksgenoſſen zur Volksgemeinſchaft (Nation,
Staat). 4. Den ſtaatlichen Einrichtungen ſeines Vaterlandes
hat er ſich nicht n u fügen, ſondern als guter Staatsbürgerſich an der Verwirk chunß der Staatsaufgaben zu beteiligen.
5. Demgemäß hat der deutſche Chriſt innerhalb des Deutſ hen
Reiches ein gegebenes Arbeitsfeld: Alle ſtaatsbürgerlichen Pflich

ten ſind von der evangeliſchen Kirche ihren Gliedern aufs Ge
wiſſen legen, Aſren?rdeie die, welche ſich mit der chriſtlichen
Liebestätigkeit berühren.

Es folgten am Schluß der Tagesordnung die Berichte der
Synodalvertreter für Jnnere Miſſion Pfarrer Schulze), für
Aeußere Miſſion (Pfarrer Scheele), für den Guſtav lf-Verein
(Oberpfarrer Dr. Hauſe), Kirchliche Kunſt (Studiendirektor
Dr. Lippelt) und für Kirchenmuſik (Kantor Stoffel). Dem An
trag des Pfarrers Scheele, bei der Provinzialſynode zu beantragen,
auch für äußere Miſſion in der Provinz einen Provinzial
Pfarrer anzuſtellen, wurde zugeſtimmt. Bei allen Berichten
ſtellte ſich heraus, daß überall Fortſchritte feſtzuſtellen ſind und
weitere bei fleißiger Werbung zu erwarten wären.

t Turn und Sportwerbewoche.
Am Montag kamen ſämtliche Veranſtaltungen programm-

mäßig zur Durchführung. Beſonders bei den Gerätewettkämpfen
wurden außerordentlich gute Reſultate erzielt, hier trat beſon-
ders Conrad Halt vom Mtv. mit ſeinen Leiſtungen hervor. Sehr
viel Jntereſſantes boten auch die Sportangler mit ihren Vor
e Stürmiſch wurden dann die Langſtreckenläufer be
grüßt, die in ziemlicher Stärke eintrafen, leider wurde auf der
Strecke einer der Teilnehmer von einem Radfahrer angefahren
und am Bein verletzt, ſo daß er das Rennen aufgeben mußte.Nachfolgend die einzelnen Reſultat der Montagveranſtaltungen:

Gerätefünfkampf: Meiſter im Fünfkampf: Conrad
Halt, 135 Punkte 2. Erich Jliſch (Mtv.) 128 P.

Unterſtufe: 1. Walter Zſchuppe (Städt. Tv.) 105 P.
2. Fritz Beyer (Germania) 98 P.

Meiſter am Reck mit 28 Punkten, am Barren mit 30 Punk-
ten und Freiübungen mit 27 P. Conrad Halt (Mtv.); Meiſter
am Pferd (Geſchwünge): Erich Jliſch und Conrad Halt mit je
27 Punkten: Meiſter im Pferdſprung: Theodor Stelzig (1861)
mit 27 Punkten.

Langſtreckenlouf: (Knaben) 2000 Meter: 1. Felgner
(T. u. R.) 10:13,4; 2. Jentſch (Neptun) 10:58.

Jugend (4000 Meter): 1. Reiſchke (Nebtun) 19:46,4;
2. Symanowski (Tv. 61) 19:58.

Herren (7500 Meter): 1. Seifert (Teutonia) 31:35;
2. Mollnau (Neptun) 31:59.

Wurfturnier des Angelſportvereins: Sieger
im Zielwurf: Reuß (12 Punkte); Sieger im Weitwurf: Roß-
mann jun. (29,20 Meter); beſte Geſamtleiſtung: Roßmann jun.
(95 Punkte).

Die Leichtathletiſchen Veranſtaltungen am
Dienstag auf dem Platz des Mtv. ergaben ebenfalls ſehr
gute Reſultate, die Sieger waren hauptſächlich aus den Reihen
des Städtiſchen Turnvereins.

Fünfkampf für Männer: 1. Kurt Franke (Städt.
Tvo.) 448 P. 2. Erich Franz (Städt. Tv.) 38034 P.

Dreikampf für Jugend (Jahrgang 09--10): 1. Hettig
(Städt. Tv.) 35734 P. 2. W. Reiſchke (Neptun) 330 P.

Dreikampf ür Jugend (Tahrgang 11--12):
1. on (Städt. Tv.) 284 P.; 2. H. Prieſe (Städt. Tv.)

Meiſter im Fünfkampf: K. Franke (Städt. Tvo.)
448 P. Meiſter im Hochſprung (1,65): K. Franke (Städt. Tv.);
Meiſter im Weitſprung (6,33 Meter): K. Franke (Städt.
Meiſter im Schleuderball (49,46 Meter): E. Reichert (Städt. Tv.
Meiſter im Kugelſtoßen (9,87 Meter): Pohle (Städt. Tv.).

Die Ergebniſſe der Hand und Schlagballſpiele am Mittwoch
ſind folgende:

Oberrealſchule gegen Mittel

r

Schlagballwettſpiel:
ſchule, Sieger Oberrealſchule (A) mit 58 zu 47 Punkten.

entſchloſſen, ihren

Handball: Blau-Gelb Damen undStädt. Tv.. Turnerinnen kombiniert. gegen
Frieſen M.-M. 5:3 (2:1).

Die Veranſtaltungen im „Neptun-Bad“ mußten wegen des
hohen Waſſerſtandes bis zum nächſten Mittwoch verſchoben
werden, jedoch fanden die Veranſtaltungen des Rudervereins
gegen 19 Uhr ſtatt, über deren Verlauf wir morgen berichten.

Leichenfund. Der am 17. Juni d. J. abends in der Saale
beim Baden ertrunkene Schuhfabrikarbeiter Paul Schumann iſt
geſtern nachmittag bei Schkortleben als Leiche aus der Saale
gezogen worden.

Sterbefälle. Walter Sachſe, 22 J. alt, am 22. Juni in

gegen M. T. V.
0:0 Mtv. M. M.

Weißenfels. Zimmermann Auguſt Kötteritzſch, im 78. Lebens
jahre, am 22. Juni in Borau.

Sangerhauſen
Kyffhäuſer-Gau,

Fußball.
Der kommende Sonntag iſt der Tag unſerer Jugend! Erſt

mals iſt in dieſem Jahre der bisher vom Verband Mittel
deutſcher Ballſpiel-Vereine als Jugendſpieltag durchgeführte letzte
JuniSonntag für das geſamte Gebiet des Deutſchen Fußball-
Bundes verbindlich. Jn Sangerhauſen finden die Spiele auf
dem V. f. B.Sportplatz ſtatt. Für Herren- Mannſchaften iſt an
dieſem Tage Spielverbot, dagegen für alle Jugend Mannſchaften

Thea Raſche, die deutſche Kunſtfliegerin, will als erſte Frau
den Ozean überfliegen

Die deutſche Kunſt egerin Jul. Thea Raſche hat ſich ernſthaft

zeanflug in allerkürzeſter Zeit auszuführen
und gedenkt als erſte Frau den Ozean zu überfliegen.

Spielpflicht. So wird am Sonntag die geſamte Jugend des
D. F. B. in all ſeinen Landesteilen auf den Plan treten. Die
jeweiligen Sieger erhalten vom D. F. B. und der D. S. V.
geſtiftete Wimpel als Anerkennung.

Jimmyhy Hogan, der Fußball- Lehrer des
V. M. B. V., wird nun doch nicht im Juli, ſondern erſt im
Auguſt 18. bis 28. Auguſt und 5. bis 14. September im
Gebiet des Kyffhäuſer-Gaues wirken. Arbeit wird er hier noch
genügend finden und hoffentlich auch lehrbegierige Schüler.

Das erſte Gautreffen Kyffhäuſer gegen Wartburg
ſteigt am 31. Juli dem erſten wieder ſpielfreien Sonntag
in Gotha auf der Anlage des F. C. Wacker-Gotha.

Deutſche Turnerſchaft.

Der Gauſchwimmwart des Kyffhäuſer-Gaues ladet Sonntag,
26. Juni, zu einer Gauſchwimmfahrt nach Querfurt ein. Die
Vorführungen beginnen 13.30 (1.30) Uhr. Alle Teilnehmer
ſchwimmen gemeinſam nach den Anordnungen des Gauſchwimm-
warts. Geplant ſind: Rettungsſchwimmen, Tauchen, Hindernis
ſchwimmen, Waſſerſcherze, Zieh- und Schiebekämpfe und
Springen. Für Anwärter des Turn und Sportabzeichens bietet
ſich Gelegenheit, die Schwimmprüfung hier abzulegen. Die kleine
Kreisſtadt Querfurt hat eine muſtergültige Badeanſtalt geſchaffen,
ſo daß jeder Freund des Waſſers alles finden kann, was er ſich
für den Waſſerſport wünſcht. Turnvereine des Khffhäuſer-
Gaues, vergeßt alſo nicht, eure Schwimmer zu unſerem Gau-
treffen zu entſenden. Für alle öſtlich im Gau gelegenen Ver
eine bietet ſich Gelegenheit, an einem größeren Maſſenſchwimmen
teilzunehmen.

Ein Sonderzug zur Theaterausſtellung nach Magdeburg.
Wie wir erfahren, läßt die Reichsbahndirektion Erfurt am
11. September einen Sonderzug zur Theaterausſtellung nach
Magdeburg fahren. Der Zug fährt von Erfurt über Sanger-
hauſen, ſo daß unſerer hieſigen Einwohnerſchaft ein billiger Be
ſuch der Theaterausſtellung möglich gemacht iſt.

Nach dem Kyffhäuſer und der Barbaroſſahöhle fährt am
Sonnabend, dem 25. Juni, nachmittags 1 Uhr, der Jägerſche
Ausſichtswagen. Die Fahrt geht über Roßla--Kyffhäuſer
Frankenhauſen--Artern und wieder zurück.

Kinderfeſt im Schützenhaus. Die Sangerhäuſer Kinder-
hilfe und die Kindergottesdienſte von St. Ulrich und St. Jacobi
veranſtalten am Sonnabend ein Kinderfeſt, an dem au die
Schulen von Grillenberg, Nienſtedt und Großleinungen teil
nehmen. Es können auch Sangerhäuſer Kinder, die nicht zur
Kinderhilfe und dem Kindergottesdienſte gehören, gegen Zahlung
von 50 Pf. für eine Teilnehmerkarte, die im meindehauſe
evhältlich ſind, teilnehmen. Das Programm ſieht vor: Sonn
abend 342 Uhr Antreten auf dem Markte zum Feſtzug; 233 Uhr
gemeinſames Kaffeetrinken im Schützenhaus; 4 Uhr Geſängçe,
Gedichte und Märchenſpiele, 5 Uhr Spiele und Verloſung; 7 Uhr
abends Schluß. Hoffentlich finden die Kleinen an dieſem Tage
Gnade vor den Augen des Wettergottes.

Auszeichnungen. Anläßlich des am 19. und 20. Juni in
Wittenberg ſtattgefundenen Bezirkstages des ſächſ.-anh. Friſeur-
verbandes erhielt in der Meiſterklaſſe im Herrenpreisfriſieren
der Friſeurmeiſter Willi Dittmann von hier einen Ehrenpreis
der Bezirke. Der Lehrling Karl Lutze bei Herrn Obermeiſter
Adolf Schütze, hier, bekam einen Preis für angefertigte Haar-
arbeiten im erſten Lehrjahre.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
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